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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches.

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.

WEIL STADTKULTUR LEBENSRELEVANT IST.
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Favoriten des Monats

NFT-KUNST: KUNST DER ZUKUNFT? 	 DISKUSSION

NFTs (Non Fungible Token) sind derzeit in aller Munde. Und doch kommen 
bei der neuen fiktiven Kunstform viele Fragezeichen auf, die Galerist Andreas 
Greulich, Kunstsammler Klaus Rössler und Künstler Dieter Hanf in einer 
Diskussionsrunde (auf-)klären wollen. Über die digitalen Möglichkeiten der 
jüngsten Kunstszene wird anschaulich diskutiert, sodass Ihr bestens infor-
miert und auf dem aktuellen Stand der Entwicklungen seid. Im Anschluss 
kann bis zum 13. Mai außerdem die aktuelle Ausstellung zu digitalen Kunst-
werken im „artLAB“ besucht werden. (jhi)
„artLounge“ im HUB31 (Hilpertstraße 31) | Do, 07.04. | 18.30 Uhr  
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung unter: dieter.hanf@lab3.org A
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Als eine Hälfte der Garage-Slacker-Combo Gurr hat Laura Lee bereits ordent
lich abgeräumt: Radiohits, TV-Auftritte, internationale Tourneen. Volles Pro
gramm. Mit „The Jettes“ im Rücken verstärkt die Musikerin jetzt ihr Solo-
projekt und schiebt den Sound mehr in Richtung Indie-Rock mit 90er-Vibe. 
Kommt gut! Als Support mit dabei: Shybits (ebenfalls aus der Hauptstadt) mit 
Post-Punk-Surf-Songs sowie die Darmstädter Grunge-Pop-Aficionados Gwen 
Dolyn & Toyboys.   (mn)
Klingt wie: Shout Out Louds, Hole, Courtney Barnett  
Oetinger Villa | Fr, 01.04. | 20 Uhr | 15,20 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Laura Lee & The Jettes (Berlin)	 INDIE-ROCK
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Wir alle kennen sie: die bitterbösen, unglaublich witzigen Good News, Fake 
News, New News und No News des „Postillon“. 2008 ging das beliebte Inter
net-Magazin mit den ersten heißen Storys online. 2017 wurde dann der Satire
gott erhört – und die Postillon-Live-Tour erwachte zum Leben. Das Mode-
rator:innen-Duo Anne Rothäuser und Thieß Neubert serviert uns großartige 
Anekdoten der satirischsten Online-Tageszeitung Deutschlands hautnah. Es 
wird lustig und ehrlich, manchmal traurig – in jedem Fall: Balsam für Hirn 
und Seele.   (vt)  
 
Centralstation (Saal) | Mi, 06.04. | 20 Uhr | 30,50 €

„Wir wollen zeigen, dass die Konsequenzen einiger Ereignisse vor 100 Jahren 
bis heute zu spüren sind“, erklärt der Historiker Jan Rydel, Koordinator der 
polnischen Seite im Europäischen Netzwerk Erinnerung und Solidarität und 
trifft inmitten des Ukraine-Krieges einen zeitaktuellen Nerv. Die interaktive 
Ausstellung auf dem Friedensplatz vermittelt mit aufgearbeiteten Archiv-
dokumenten individuelle Schicksale der mittel- und osteuropäischen Nach-
kriegszeit im Zeitraum von 1918 bis 1923. Ein klarer Appell gegen jegliche Form 
von Krieg!   (jhi)  
 
Auf dem Friedensplatz | Do, 24.03. bis Sa, 30.04. | 24/7 | Eintritt frei

„Der Postillon – live“ 	 SATIRE-SHOW

„Nach dem Großen Krieg“	 OPEN-AIR-AUSSTELLUNG

P | 04



Favoriten des Monats

Somethingski Trio (Polen)	 FOLK & PUNK

Das erste Bushfire-Konzert mit neuem Gitarristen Luis! In frischer Besetzung 
hat die Band auch schon an Songs geschraubt. Mit ihrem wuchtigen Sound 
aus ihrem schummrigen Proberaum sind Bushfire nicht nur Urgesteine der 
Darmstädter Szene, sondern haben sich europaweit in die Herzen von Stoner-
Fans gespielt. Ausdrucksvolle, tiefgründige Texte von Sänger Bill treffen auf 
schleppenden, basslastigen Heavy-Blues-Rock.   (az)
Klingt wie: Kyuss, Fu Manchu, Brant Bjork  
 
Goldene Krone (Saal) | Sa, 09.04. | 22 Uhr | 7 €

Bushfire (Darmstadt)	 HEAVY-ROCK-BLUES

Mehr als zwei Jahre ... So lange ist die letzte Hardcore-Show in der Oetinger 
Villa bereits her. Jetzt ist das Warten vorbei. Dürfte insbesondere alle freuen, 
die zuletzt wehmütig die energiegeladenen Bilder von etlichen Konzerten in 
den USA und England auf Youtube verfolgt haben. Mit Spark und Tides Denied 
spielen hier zwei richtig heiße Bands der deutschen Szene auf – positiver 
Youth-Crew-Sound, der zum Mitsingen und Stagediven einlädt. Noch mehr 
frischen Wind bringen Suspect und Reflex auf die Bühne, die beide ihre erste 
Show spielen werden. Es wird wild – endlich wieder!   (pit)
Klingt wie: Have Heart, Insted, Negative Approach  
Oetinger Villa | Sa, 09.04. | 20 Uhr | 10 €

Voodoo Jürgens (Wien)	 KEIN AUSTRO-POP
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Voodoo Jürgens atonaler Singsang am Rande der Verständlichkeit ist inspiriert 
vom Milieu der bodenständigen Wirtshäuser, immer morbide, frech und witzig. 
Statt Firlefanz und Wanda-Schalala setzt der Liedermacher auf ausgesuchte 
Instrumentierung mit Fokus auf Gesang und Gitarre – vom Label „Austro-Pop“ 
will Voodoo Jürgens nichts wissen. Braucht er auch gar nicht, denn niemand 
erzählt gerade spannender die morbide Mär von Wien, Wein und Tod.   (fr)
Klingt wie: Der Nino aus Wien, Helmut Qualtinger, Tom Waits  
 
806qm | Fr, 08.04. | 20 Uhr | 22 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Niko Soszynski ist ein umtriebiger Zeitgenosse. Mit seiner Band Freeborn 
Brothers war er bereits in halb Europa auf Tour, spielte Hunderte Konzerte – 
und schrieb nebenbei Songs für sein Soloprojekt. Die vielen Eindrücke sind 
auf der Platte „Things“ hörbar. Der Multi-Instrumentalist mit Punk-Affinität 
hat es geschafft, polnischen Folk, Balladen und Reggae unter einen Hut zu 
bekommen. Live wird dieser Klangkosmos im Trio mit Banjo, Kontrabass, Vio-
line oder Cavaquinho und einem selbst gebauten Koffer-Drum-Set aufgeführt.   
(mn)  
 
Bessunger Knabenschule | Fr, 08.04. | 21 Uhr | 8 €

Spark + Tides Denied + Suspect + Reflex (Köln)	 HARDCORE
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Favoriten des Monats
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The Skatalites (Jamaica) + Support: Ska Trek (DA)	 SKA

Wer kann noch von sich behaupten, einen Musikstil miterfunden und zeitle-
bends beeinflusst zu haben? Die Generationen vereinen diese „Originators“ 
mittlerweile nicht nur vor, sondern auch auf der Bühne. Von der Sängerin 
Doreen Shaffer, Mitbegründerin in den frühen 1960er-Jahren, bis hin zu Gitar-
rist Aurelien Metsch, einem jüngeren natty Dread, präsentieren The Skatalites 
den dubbigen Rhythm'n'Blues auf Offbeat im Sound der frühen 60er – und 
stecken noch immer jeden zum Tanzen an.   (sf)
Klingt wie: Toots and the Maytals, The Wailers, Ken Boothe  
Centralstation (Halle) | Mi, 20.04. | 20 Uhr | 32 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de A
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Mit dem „Winter Season Opening“ fegte die Soulaboration-Crew vergangenen 
November übers Parkett der Galerie. Eine Nacht vom Allerfeinsten war das – 
dann war Kultur-Lockdown. Nonchalant wird jetzt also einfach das „Season 
Closing“ gefeiert. Wie von der Reihe mit Fokus auf House und Disco gewohnt, 
steht am Plattenspieler ein Szene-Schwergewicht: Robert-Johnson-Resident 
und Kreativ-Genie Ata gibt sich die Ehre; mit Rückendeckung der Gastgeber 
Lukas Lehmann und Angelo S. Besser wird's nicht!   (mn)  
 
Galerie Kurzweil | Sa, 09.04. | 23 Uhr | 15 €

Ata (Frankfurt) 	 SOULABORATION
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Mit zwei Terminen startet der Jugendhof Bessunger Forst ins Frühjahr. Das 
beliebte „Forstlove Café“ lädt wieder zu kulturellen und kulinarischen Genüssen 
ein. Im idyllischen Grün, mitten im Wald am Rande der Stadt, gibt's an ausge-
wählten Sonntagen Kuchen und Feines vom Grill sowie Bands und DJs. Zum 
Auftakt am Ostersonntag dürfen sich vor allem junge Gäste auf die Suche 
nach versteckten Leckereien machen, eine Woche später steht V.B. Kühl aus 
Frankfurt mit HipHop, Brazil und Afrobeats am Plattenspieler.   (mn)  
 
Jugendhof Bessunger Forst | Ostersonntag, 17.04. + So, 24.04.  
12 bis 17 Uhr | Eintritt frei

Music is the key – und Flower Power die Geheimzutat: Das Blumen legt im 
April wieder los und lädt ein zu einem Abend voller Frühlingsgefühle, Rausch 
und Glück. Nach Jahren des Wartens startet DJane Tillydin den Abend mit 
House/Disco, danach gibt's Dance Beats von Chinaski & Michael Satter. Für 
ein Open End sorgen Martínez mit House/Deephouse & Jake mit einer Mi-
schung aus House/Disco/Techno. Die Musik steht im Mittelpunkt, Lichtinstal-
lationen bringen uns in die richtige Stimmung. Es wird die so lange ersehnte 
Party-Nacht – und die Eröffnung der „Wessi“ 2022!   (vt)  
Weststadtcafé (we love to say: „Wessi“)  
Sa, 09.04. | 23 Uhr (Biergarten ab 17 Uhr) | 8 €

Forstlove Café	 KULTUR & LECKEREIEN

Das Blumen im Weststadtcafé 	 CLUB IN DER WESSI



Favoriten des Monats19.04.–25.04.2022
WIESBADEN
DARMSTADT &
ONLINE

22.
FESTIVAL
DES MITTEL-
UND
OSTEUROPÄISCHEN
FILMS

UKRAINISCHE VR-PROJEKTE IM FOKUS

VR-PROGRAMM IM
LUISEN CENTER DARMSTADT (UG)

Der Kulturfonds Frankfurt RheinMain fördert goEast,
das Festival des mittel- und osteuropäischen Films.

Getragen wird der gemeinnützige Fonds vom Land Hessen, von Frankfurt am Main,
dem Hochtaunuskreis und dem Main-Taunus-Kreis, Darmstadt, Wiesbaden, Hanau, Bad Vilbel,
Offenbach am Main und Oestrich-Winkel. Weitere herausragende Kunst- und Kulturprojekte
finden Sie unter www.kulturfonds-frm.de / Facebook / Instagram / Newsletter
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Favoriten des Monats

Hysterese (Tübingen) + Choke Boy (Dortmund)	 POST-PUNK

Der US-Amerikaner William Fitzsimmons schreibt Lieder, die besonders sind, 
weil sie etwas erzählen. Weil sich viel heraushören lässt aus seinen Texten und 
dieser Mischung aus folkiger und elektronischer Musik. Schon seine Kindheit 
war auditiv geprägt: Fitzsimmons' Eltern waren blind, Klänge dienten als eine Art 
Kommunikation. Diese Einflüsse sind auch auf seinem neuen Album „Ready the 
Astronaut“ zu hören. Eine Kostprobe gibt der Musiker an diesem Abend.   (gartl)
Klingt wie: Bon Iver, Elliot Smith, Simon & Garfunkel  
Centralstation (Saal) | Fr, 22.04. | 20 Uhr  
33 € (Sitz-Kategorie 2) oder 35,50 € (Sitz-Kategorie 1)
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

William Fitzsimmons (Jacksonville) + Romie (FFM)         SONGWRITER

Mit der Vision, auch für sich selbst einen völlig neuen Sound zu finden, grün
dete Musikerin und Sängerin Anna Friedberg ihre Band. Unterstützt von Cheryl 
Pinero und Laura Williams scheint ihr das bisher ganz gut zu gelingen! Post-
Punk, Alt-Rock und Pop formen sich mit E-Gitarre, Schlagzeug und Bass zu 
immersiven Klangwelten. Nicht weniger talentiert ist der Support: Der gerade 
mal 16 Jahre alte Marlon Hammer beeindruckt schon jetzt als Songwriter mit 
ergreifenden Songs.   (az)
Klingt wie: Savages, The Slits, Arctic Monkeys  
Staatstheater Darmstadt (Kammerspiele) | Fr, 22.04. | 20 Uhr | 14 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

The Clockworks (London)	 POST-PUNK
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The Clockworks gelten in Großbritannien bereits als das nächste große Ding! 
Nun kommen die irischen Post-Punker, denen von offizieller Seite aus „die 
beste Bandprobe seit den frühen Oasis“ (Alan McGee) attestiert wird, auch 
hierzulande auf Tour. Ein absoluter Glücksgriff, denn The Clockworks spielen 
genau diesen energiegeladenen Sound an der Schnittstelle von Indie und 
Punk, den man laut und live erleben muss.   (fr)
Klingt wie: Fontaines DC, Sports Team, The Libertines  
 
806qm | Fr, 22.04. | 19 Uhr | 20 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Ihr viertes Album erschien im Lockdown, nun geht’s für die Post-Punker von 
Hysterese auf Release-Tour. Auf der selbst betitelten Platte – kam wieder 
via This Charming Man Records (Die Nerven, Messer) heraus – fasziniert die 
Band mit neuem Sound. Der ist überraschend düster und besonders atmo-
sphärisch. Außerdem dabei sind Choke Boy, die sich mit ihrer ebenfalls brand-
aktuellen Debüt-EP „Chalk“ sehr gut in diesen kühlen, dennoch energievollen 
Post-Punk-Abend eingliedern.   (pit)
Klingt wie: Wipers, Dead Moon, The Estranged  
 
Oetinger Villa | Fr, 22.04. | 20 Uhr | 8 bis 10 € (Du entscheidest)

Friedberg (London) + Marlon Hammer (Bochum)           POST-PUNK/POP
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Favoriten des Monats

„Rise Up Singin' “	 MUSIK & POLITIK

Der Kampf gegen den Klimawandel ist Thema. Um sich Inspiration zu holen, 
wie er gehen könnte, lohnt ein Blick auf den „New Deal“ der 1930er – ein Re-
formprojekt der Roosevelt-Regierung als Antwort auf gesellschaftliche Proble-
me. Die Folge: Bewegungen, die die Entscheider vorantrieben. „Eine Anregung 
für alle, die darüber nachdenken, wie eine radikale Wende in Richtung Klima
schutz durchgesetzt werden kann“, meinen die Veranstalter von „Rise Up 
Singin' “. Hier analysiert Steffen Lehndorff den „New Deal“, das Duo Cuppatea 
ergänzt den Vortrag mit Livemusik aus dieser Zeit – Musical, Folk und Blues – 
hinzu. Mal was Neues!   (gartl)  
Bessunger Knabenschule (Halle) | Do, 28.04. | 20 Uhr | 12 € A
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Mit ihrer mobilen Tuk-Tuk-Disco sorgten Disco Sour die letzten beiden Som-
mer an verschiedensten Orten immer wieder für überraschend groovige Mo-
mente. Jetzt geht's vom Pop-up-Dancefloor in den Club! Das Darmstädter Duo 
mit der ultra scharfen Plattensammlung – aufgelegt wird nur Vinyl – liebt es, 
House-Tunes mit funky Italo-Disco-Krachern aufzubohren. „Galactic Disco & 
Laser House“ tauften die beiden Schöpfer Laurent Kerguenne und Kevin Göt-
ze ihren gefeierten Sound. Wird 'ne wilde Nacht!   (mn)  
 
806qm | Sa, 23.04. | 23 Uhr | 6 €

Disco Sour (Darmstadt)	 DISCO/HOUSE
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Mit seinem Debütalbum „Dýrð í dauðaþögn“ und seiner eigenständigen Inter-
pretation von isländischem Dreampop erzielte Ásgeir in seiner Heimat einen 
Sensationserfolg. Bilder der erwachenden Natur und zugefrorener Seen, in de-
ren Reflexion die Katharsis anfängt, treffen auf leichtfüßigen Indie-Folk, der 
mit einem Spritzer isländischer Insel-Magie angereichert wird. Musik, die tief 
unter die Haut geht, und die große Pop-Tradition Islands zelebriert.   (fr)
Klingt wie: James Vincent McMorrow, Ry X, Bon Iver  
 
Centralstation | Mi, 27.04. | 20 Uhr | 32 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Abtanzen? Ja, gerne! Wir haben sie so vermisst – diese Abende, gefüllt mit Mu-
sik, Rhythmus, Lebensfreude und hoffentlich viel wildem Ausgelassensein. In 
Bessungen startet so ein Abend wieder: Mit dem Frühlingserwachen 2022 – und 
zum Beispiel den Belleville Cats aus Paris mit R'n'B, Rock and Soul (und Mari-
annes Bruder Kamel!) im Jagdhofkeller oder Latin- und Bossa-Rhythmen von 
Mama Limón, der charismatischen peruanischen Frontfrau Nira Pumahualca  
und Cocktails in der Knabenschule. Guude Laune inklusive!   (gartl)  
 
Bessunger Kneipen und Kulturorte | Sa, 23.04. | 21 Uhr | Eintritt frei

Ásgeir (Island)	 INDIE-FOLK

Bessunger Frühlingserwachen	 MUSIK, MUSIK, MUSIK!
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Favoriten des Monats

Gregor McEwan (Berlin)	 SINGER-SONGWRITER

Sonnenuntergang, Bier/Longdrink und Musik. Das Weststadtcafé ist und 
bleibt der schönste Ort Darmstadts, um in den Mai zu tanzen. Nach zwei 
Jahren Pause ist es endlich wieder so weit. Beats liefern Thomas Hammann, 
Phonk D und Elmar Compes (Reggae Allstar Yard/Uppercut). Auf geht's in eine 
turbulente Nacht voller Abenteuer – oder wie Mando Diao sagen würden: „I’m 
gonna dance with somebody, dance with somebody, dance, dance, dance!“   (vt) 
  
Weststadtcafé | Sa, 30.04. | 22 Uhr (Biergarten ab 17 Uhr) | voraussichtlich 15 €

Tanz in den Mai 	 WESTSTADTCAFÉ-FEELING

Wow! Ein Konzert im Kessel! Die kultige Kneipe heißt einen alten Bekannten 
willkommen, dessen Auftritt einen höllisch heißen Abend verspricht. Der cha-
rismatische Multi-Instrumentalist Hugo Hellectric bringt mit kehlig-rauem 
Gesang wilden Rock'n'Roll auf die Bühne. Für sein Programm „Hellectric 
Circus“ lässt er sich von wechselnden Gästen unterstützen. Diesmal im 
Schlepptau: Samyog und Sandseh alias Shrestha Bro's.   (az) 
  
Kneipe Kessel | Sa, 30.04. | 21 Uhr | Eintritt frei 

Lui Hill (Berlin) + Support: Metty (DA)	 NEO-SOUL
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„Positiv unberechenbar“ oder „musikalisch divers“ sind Begriffe, mit denen 
der Klangkosmos des Exil-Darmstädters beschrieben wird. Daran hat sich 
auch mit der im Lockdown entstandenen „Creatures“-EP nicht viel geändert: 
Lui Hill vermischt Einflüsse aus Soul, HipHop und Jazz zu einem absolut tanz-
baren Amalgam, in dem immer wieder verführerisch Funk und Electronica 
glitzern. Ein Wiedersehen, dass man sich auf keinen Fall entgehen lassen 
sollte!   (fr)
Klingt wie: Chet Faker, Frank Ocean, Jungle  
 
806qm | Fr, 29.04. | 20 Uhr | 20 €

Hinter Gregor McEwans strubbeliger Frisur und dem unscheinbaren „Junge 
mit Gitarre“-Look verbirgt sich einer der besten englischsprachigen Song
writer des Landes. In seinen mitreißenden Songs werden Emotionen nicht  
nur wie bei den Kolleg:innen durchlitten, sondern zelebriert, während eine 
edle Schönheit durch jede Textzeile schimmert. Ganz einfach: gute Geschich-
ten für gute Menschen.   (fr)
Klingt wie: Damien Rice, Florian Ostertag, Gisbert zu Knyphausen  
 
Künstlerkeller | Sa, 30.04. | 20.30 Uhr | 11 €

Hugo Hellectric (Darmstadt)	 ROCK'N'ROLL

P | 10
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schlachthof-wiesbaden.de

01.04. FR RISING ANGER / WATCH ME RISE
03.04. SO SKUNK ANANSIE / NEW PAGANS
05.04. DI DAS VPT-HELDEN DER GALAXIS
06.04. MI ÄTNA
07.04. DO TILL REINERS
10.04. SO NOTHING BUT THIEVES
20.04. MI SAY YES DOG
20.04. MI THE BABOON SHOW
21.04. DO THE WAR ON DRUGS / LO MOON
22.04. FR IN EXTREMO / SUPPORT:

RUSSKAJA
22.04. FR KNOCHENFABRIK
23.04. SA THE NOTWIST
25.04. MO FRITZI ERNST
26.04. DI WOODKID
29.04. FR ÄL JAWALA
02.05. MO ROY BIANCO & DIE

ABBRUNZATI BOYS
03.05. DI FRANZ FERDINAND
05.05. DO SCHUND & ASCHE
08.05. SO DAS LUMPENPACK
14.05. SA CHUCK RAGAN (CAPITOL OF)

15.05. SO MESHUGGAH
16.05. MO GENTLEMAN
19.05. DO CULCHA CANDELA / HOPE
21.05. SA GROSSSTADTGEFLÜSTER
24.05. DI PATRICK SALMEN
31.05. DI BAD RELIGION
01.06. MI PENNYWISE
10.06. FR EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN
21.06. DI THE JESUS AND MARY

CHAIN PLAY DARKLANDS
25.06. SA 17 YEARS SOL FEAT. ELDER /

1000MODS / U.A.
25.06. SA GLEN HANSARD (KURHAUS WI)

27.06. MO CONVERGE / CHELSEA WOLFE:
BLOODMOON

06.07. MI STEEL PANTHER
11.07. MO GOJIRA
17.07. SO TERRORGRUPPE
21.07. DO MEUTE
22.07. FR EXODUS
10.08. MI TOCOTRONIC
24.08. MI FONTAINES D.C.
25.08. DO LEONIDEN
26.08. FR TURBOSTAAT
03.09. SA TASH SULTANA (JAHRHUNDERTHALLE F)

12.09. MO JORIS
15.09. DO ZUGEZOGEN MASKULIN
16.09. FR POLARIS / ALPHA WOLF / U.A.
21.09. MI FROG LEAP
22.09. DO PARCELS
29.09. DO MANTAR

Unser komplettes Programm findet ihr unter

ANZEIGEN

CENTRALSTATION/IMCARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
TELEFON: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

05.04.Daniel Schreiber
07.04. BARGEFLÜSTER - mit Markus Philipp
08.04. Tan Caglar
09.04. Ass-Dur
10.04. Steffen Möller
17.04. Haroun‘s Fifty/Fifty-Party
20.04. The Skatalites
22.04.William Fitzsimmons
23.04. Les Brünettes
24.04. NightWash Live
26.04. Ronja von Rönne
28.04. Edgar Selge
04.05. International Ocean Film Tour 2022
06.05. Tingvall Trio
12.05. International Music
13.05. Starbugs Comedy
14.05. 8kids
14.05. Bodo Wartke (darmstadtium)
15.05. Füenf
17.05. Dalibor Marković
19.05.Patrick Salmen
24.05. Jojo Mayer / Nerve
25.05. Fischer-Z Solo
27.05. Friska Viljor
08.06.Wolfgang Trepper
10.06. FAUN
12.06. Rainald Grebe
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Groß, grün und grimmig. Nein, nicht der un­
glaubliche Hulk, sondern eines von vielen 
Reiterstandbildern, die man so gut wie überall 
auf der Welt finden kann. Im hiesigen Fall zeigt 
es Großherzog Ludwig IV. von Hessen und bei 
Rhein als Feldkommandeur in dem zwischen 
1870 und 1871 wütenden Frankreich-Krieg.

Reiterstandbilder gibt es seit der römischen 
Antike, bei den bronzenen Reitern handelt es 
sich zumeist um Heerführer und Herrscher. Man 
könnte denken, dass diese problematische Form 
der Darstellung und Verherrlichung von Kriegs-
treibern nach gut 2.000 Jahren blutiger Konflikte 
endlich aus der Mode kommen würde. Doch ganz 
im Gegenteil: Die Inszenierung mächtiger Männer 
zu Pferde hat in den vergangenen Jahren eine re-
gelrechte Renaissance erlebt. Nicht mehr in Form 
massiver Denkmäler aus Stein und Metall, sondern 
als medienwirksame und bewusst verbreitete 
Fotografien. Ein Paradebeispiel sind die Bilder des 
oberkörperfrei reitenden Wladimir Putins. Irgendwo 
in der russischen Pampa sehen wir ihn: ein Mann, 
ein Pferd und die Wildnis. Für eine Weile waren 
diese Fotografien nichts weiter als Steilvorlagen 
für lustige Collagen im Internet. Mal wird Putin auf 
andere Tiere verpflanzt und es wird absurd, andere 
Variationen zeigen seicht homoerotische Szenen 

mit anderen Staatsmännern.

Mit Blick auf den Angriffskrieg Russlands auf die 
Ukraine verlieren jene Collagen ihre Leichtigkeit. 
Ihre Grundlage erscheint nicht mehr lächerlich, 
sondern gefährlich. In Zukunft sollten uns derarti-
ge Bilder wieder verstärkt als Warnsignale dienen. 
Denn Symbole dieser Art frühzeitig lesen und rich-
tig einordnen zu können, kann unter Umständen 
Leben retten. ❉

Kunst im öffentlichen Raum, Folge 27:  
Fritz Schaper, Reiterstandbild Großherzog Ludwig IV., 1898  

TEXT: THOMAS GEORG BLANK | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

Suche und finde

Kunst im öffentlichen Raum 
— 
Kunst findet man nicht nur in Museen und Ga-
lerien, sondern oft auch im Freien und für jeden 
sichtbar. Manche Werke sind schon seit Jahr-
hunderten ein Teil des Stadtbildes, andere zieren 
es nur kurz. In Darmstadt haben einige Fügungen 
des Schicksals dafür gesorgt, dass es besonders 
viele Kunstwerke im öffentlichen Raum gibt. 
Ohne die schützenden Laborbedingungen eines 
White Cube gehen sie allerdings schnell unter. 
Dabei können gerade diese stillen Zeitgenossen 
unsere Wahrnehmung des Stadtraumes verän-
dern und unser Verständnis von Welt herausfor-
dern. Eine Einladung zum Fantasieren. 
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für eine Überfamilie der Rüsseltiere nicht mehr 
gebräuchlich. Stattdessen spricht man von Mam-
mutiden. Sie waren über die gesamte Alte Welt bis 
nach Amerika verbreitet und starben dort erst zum 
Ende des Pleistozäns vor circa 10.000 Jahren aus. 
Der Name Mastodon leitet sich aus dem Griechi-
schen mastos („Zitze“ oder „Brust“) und odon 
(„Zahn“) her und bezieht sich auf den besonderen 
Zahnaufbau. Der etwas merkwürdige Name geht 
auf den französischen Naturforscher Georges 
Cuvier zurück, der den Begriff „Zitzenzähner“ für 
diese Verwandten der Elefanten prägte.

Danke, Johann Jakob Kaup!
Das Darmstädter Mammut ist eigentlich ein 
Amerikaner aus dem Bundesstaat New York. 1801 
sicherte sich der damals auch durch seine Porträts 
der Gründerväter bekannte Maler Charles Willson 
Peale die Grabungsrechte an der durch Ausschach-
tungen entdeckten Fundstelle am Hudson River 
nahe Montgomery, New York. Die ausgegrabenen 
Knochen ergänzte er durch Holz- und Pappma-

Nicht nur Darmstädter Kinder lieben es: das 
Mastodon-Skelett, das nach zwei Jahren Auslei­
he an das Smithsonian American Art Museum 
(unweit des Capitols in Washington) sicher ins 
Hessische Landesmuseum (HLMD) am Frie­
densplatz zurückgekehrt ist. Wir begrüßen den 
„American Heiner“ – pünktlich zur am 25. März 
gestarteten Sonderausstellung im HLMD – mit 
einem „Rischdisch (un)wischdisch Spezial“.

Ein Mastodon ... zwei Mastodons?
Eigentlich gibt es keine Mastodons. Das liegt zum 
einen daran, dass der Plural von Mastodon Masto-
donten lautet, zum anderen ist diese Bezeichnung 
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Relevante und nicht so relevante Fakten über das Darmstädter Urviech: 
Was Darmstädter Knochen amerikanischen Ursprungs mit Sludge-Metal, 

Boba Fett und Bier zu tun haben.
 

RECHERCHE + TEXT: ULI GASPER | FOTOS: WOLFGANG FUHRMANNEK, HLMD

WELCOME BACK,  
AMERICAN HEINER!



chekonstruktionen, um sie im eigenen Museum 
als „das größte Wesen, das je auf Erden lebte“ zu 
präsentieren. Nach finanziellen Schwierigkeiten 
wurde das Museum von Zirkuspionier P. T. Barnum 
übernommen – bis es 1851 ausbrannte. Lange 
glaubte man, auch der Mammutide wäre den Flam-
men zum Opfer gefallen. Tatsächlich wurde das 
Skelett unauffällig nach Europa verschifft, um es 
dort gewinnbringend zu verkaufen. Das stellte sich 
als unerwartet schwierig heraus – und so konnte 
der Darmstädter Paläontologe und Zoologe Johann 
Jakob Kaup das etwa 3,50 Meter hohe Skelett des 
Mammut americanum im Jahre 1854 für nur 1.200 
Gulden erwerben. Kaup besuchte mit Justus von 
Liebig und Georg Gottfried Gervinus die hiesige 
Lateinschule Pädagog, verdingte sich als Tierprä-
parator und wurde 1825 als Assistent am Muse-
um in Darmstadt angestellt – der Beginn seiner 
wissenschaftlichen Karriere. Seine Stadt hat ihn 
nicht vergessen, Kaups Grabstelle ist heute noch 
auf dem Alten Friedhof in Darmstadt zu finden 
(Grabstelle: I Mauer 160). Noch in seinem Todesjahr 
1873 wurde die bis heute existierende Kaupstraße 
nach ihm benannt.

Staatsfossil und Namensgeber
Das Riesenmastodon (Mammut americanum) ist 
Staatsfossil von Michigan. Das Amerikanische 
Mastodon war eine höchst erfolgreiche Tierart, 
die Millionen von Jahren überlebte. Es widerstand 
selbst der Konkurrenz durch die später einge-
wanderten Mammuts und lebte lange Zeit neben 
ihnen. In der Region Iron County (Bundesstaat: 
Utah) im mittleren Westen der oberen Halbinsel 
Michigans liegt Mastodon Township, eine 1885 
gegründete Zivilgemeinde mit ziemlich genau 668 
Einwohnern (im Jahr 2000). Hier findet sich auch 
die Mastodon Road und der Mastodon Creek. Einer 
lokalen Legende nach wurden beim Ausschachten 
einer Mine Mastodon-Knochen entdeckt, was zur 
Namensgebung führte. Über den Verbleib dieses 
Mammut americanum ist nichts bekannt. Auch 
in Dona Ana/New Mexico gibt es eine Siedlung 
namens Mastodon.

Pommesgabel!
Mastodon nennt sich auch eine im Jahr 2000 
gegründete US-amerikanische Sludge-Metalband 
aus Atlanta/Georgia. Wie es dazu kam? Gitarrist 
Bill Kelliher trägt den „Schädel von einem Rüssel-
tier“ – das übrigens auch auf Boba Fetts Rüstung 
prangt – als Tattoo. Sänger Brent Hinds fragte 
Bill, wie das Tier denn heiße und der antwortete: 
„Mastodon.“ Der Rest ist Geschichte. Im „Star 
Wars“-Universum, auf der Rüstung von Boba Fett, 
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prangt allerdings ein Mythosaurus, eine der riesi-
gen Kreaturen von Mandalore, die von den dorti-
gen Bewohnern gezähmt wurden, um als Reittiere 
zu dienen. Der Entwurf zu dem Abzeichen stammt 
von Nick Gindraux und findet sich häufiger in der 
mandalorischen Ikonografie. Die Band Mastodon 
hat in Zusammenarbeit mit verschiedenen Brau-
ereien bislang vier Biere auf den Markt gebracht. 
Zum Beispiel braut die Bamberger Brauerei Mahrs 
„Mastodon Bier“, ein unfiltriertes Amber Lager 
mit 5,2 Prozent. Recherchen in der Darmstädter 
Musikszene ergaben: Es gibt zwar verschiedene 
Bands ähnlicher Stilrichtungen, aber niemand aus 
Darmstadt covert die komplexen Mastodon-Songs. 
Recherchen im World Wide Web ergaben: Der 
niederländische Drechsler Ronald Kanne hat sich 
– aus einer Bier-Laune heraus – eine sehr solide, 
massiv große Drechselvorrichtung für Holzschüs-
seln gebaut, die er „Mastodon“ nennt. Crazy.

Mastodon-Mikroblogging
Auch ein twitterähnlicher Mikroblogging-Dienst, 
2016 von Eugen Rochko aus Jena entwickelt, 
nennt sich Mastodon. Kurznachrichten heißen hier 
„Tröts“. Verschiedene offizielle Stellen in Deutsch-
land nutzen Mastodon als datenschutzkonforme 
Alternative zu Twitter. ❉

Die Ausstellung „American Heiner – 
Ein Mammut macht Geschichte“ im 
HLMD
—
Mehr zur vom 25. März bis 19. Juni laufenden 
Sonderschau im Landesmuseum, bei der unser 
Lieblings-Mastodon die Hauptrolle spielt, er-
fahrt Ihr in unseren Kunst-Highlights auf Seite 
38 dieser Ausgabe.

Den Audio-Guide zur Ausstellung hat übrigens 
kein Geringerer als Schauspieler Sebastian 
Koch eingesprochen, dessen Karriere, die ihn 
bis nach Hollywood führte, 1986 bis 1990 am 
Staatstheater Darmstadt startete.



Anschnallen, wir reisen in die Zukunft und 
denken Darmstadt nachhaltiger, sozialer und 
kreativer. Diesmal: das Stadtzentrum. Das P 
zeigt, was geht und vor allem: dass es geht! 
Denn was in Darmstadt noch Zukunftsmusik ist, 
ist andernorts längst Gegenwart.

„Darmstadt, wie wär’s ... ?“, Folge 1: ... mit Mut in der Lücke
TEXT: ANNA GROOS + TOBIAS REITZ | ILLUSTRATIONEN: DANIEL WIESEN
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I) Das Hier-und-Dann: Löten im MakeDonald's
Wir schließen die Augen und stellen uns vor, 
es sei Zukunft in Darmstadt. Wir stehen in der 
Innenstadt auf dem Ludwigsplatz. Hinter uns der 
Bismarck-Brunnen. Es ist Abend, längst dunkel, 
aber im MakeDonald's brennt noch Licht. Vor we-

UTOPIEN ZUM  
UMSETZEN
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nigen Jahren noch trafen sich hier Kids auf Chee-
seburger und Milkshake. Jetzt sitzen Darmstäd-
ter:innen allen Alters im Makercafé, löten Laptops, 
schrauben am kaputten Toaster, bauen, trinken 
Brause. Tagsüber lümmeln Jung und Alt auf dem 
Ludwigsplatz auf selbst gebauten Lounge-Möbeln  
herum, DIY-Ecken laden Passant:innen zum 
Mitmachen ein. Passant:innen, die nicht mehr nur 
zum Shoppen in die Innenstadt kommen. Denn 
der MakeDonald's im ehemaligen Fast-Food-Res-
taurant ist einer von vielen Orten im Zentrum, die 
jetzt kreativ zwischengenutzt werden. 

Nachdem im Zuge der Corona-Krise immer mehr 
Ladengeschäfte in der Innenstadt aufgeben muss-
ten, gründet Darmstadt eine Agentur für Leerstand 
und nennt sie Lücke. Lücke hat den Überblick über 
alle Leerstände der Stadt. Lücke vermittelt zwi-
schen Immobilienbesitzer:innen und Menschen mit 
guten Konzepten. Lücke ist zentrale Anlaufstelle 
für die temporäre Nutzungen von Leerstand und 
vermarktet dezentrale Zwischennutzungskonzepte 
zentral. „Lückenfüller“ sind längst nicht mehr nur 
Kunstgalerien auf Zeit. Im einstigen Schuhgeschäft 
ist heute ein Zukunftslabor zu Hause, in dem 
Bürger:innen das Darmstadt von morgen gestalten. 
Aus dem einstigen Pali-Kino ist das „Paliment” ge-
worden, in dem sich Bürger:innen zu Vorträgen und 
Konferenzen treffen. Es gibt kleine Pop-up-Küchen, 
in denen junge Gastronom:innen neue Konzepte 
ausprobieren und sich Freund:innen an langen 
Tischen zum Abendessen treffen.

Die Innenstadt ist bunt geworden. Die Geschäfte 
links und rechts profitieren vom Reiz des ständig 
Neuen.

II) Das Jetzt-und-Dort: „BLANK“ in Jena
Von der Zukunft in die Gegenwart. Von Darmstadt 
nach Jena. Mit 111.000 Einwohner:innen ist die 
Stadt in Thüringen ein wenig kleiner als unsere 
Wissenschaftsstadt – aber der Druck auf dem 
Immobilienmarkt ist ähnlich hoch. „Zu wenig 
Leerstand ist ein Problem für die Entwicklung 
einer Stadt”, weiß Katrin Hitziggrad. Sie beglei-
tet  Transformationsprozesse im Bereich Stadt/
Land. In Jena initiierte sie „BLANK“, eine Agen-
tur für Zwischennutzung, die die Leerstände der 
Stadt zentral koordiniert und an Bewerber:innen 
mit passenden Konzepten vermittelt. „Aus der 
Zivilgesellschaft kommen kreativere Ideen, eine 
Immobilie zu nutzen, weil sie nicht nur mit einem 
kommerziellen Blick auf sie schaut. Diese Akteure 
haben aber aktuell keinen Platz am Tisch, wenn 
Flächen vergeben werden.” Die Agentur „BLANK“ > 
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ändert das und ist Vermittlerin zwischen Stadt, 
Immobilienbesitzer:innen und Menschen mit alter-
nativen Nutzungskonzepten.

Aber was ist Zwischennutzung genau? Zwischen-
nutzung bedeutet, dass eine Immobilie nur eine 
begrenzte Zeit zur Verfügung steht, weil sie ir-
gendwann abgerissen oder anders genutzt werden 
soll. Ohne sinnvolle Koordination stehen solche 
Immobilien solange einfach leer. Doch vor allem in 
der Innenstadt ist das eine vergebene Chance.

„Zwischennutzung ist ein Wirtschafts-Booster”, 
erklärt Katrin. „Sie vermeidet leere Schaufenster 
und gibt kleineren Akteuren die Möglichkeit, ihr 
Konzept in einem geschützten Rahmen auszupro-
bieren und im Anschluss mit ihren Erfahrungen 
durchzustarten.” Viele kleinere Labels, Start-ups 
oder Gastronom:innen könnten sich weder die 
Innenstadtmieten leisten, noch kämen sie mit 
einem neuen Geschäftsmodell für die üblichen 
Mietverträge mit fünf Jahren Laufzeit infrage. 
Bekommen sie nun die Chance, ihr Business zum 
Leben zu erwecken und zu beweisen, dass es sich 
tragen kann, haben sie eine andere Verhandlungs-
grundlage für eine dauerhafte Fläche.

Zwischennutzung funktioniert also auch abseits 
von Kunstgalerien und Ateliers? „Auf jeden Fall”, 
sagt Katrin Hitziggrad. „Gemeinwohlorientierte 
Nutzungsvielfalt wertet die Innenstadt auf und 
macht sie resilienter. Der Konsum ist nicht mehr 
der einzige Besuchsgrund und die Innenstadt ist 
auch nach Ladenschluss noch attraktiv.” Bildung, 
Begegnung, Handwerk, Gastronomie, Co-Working, 
Kultur – das Inner-City-Leben ist um einiges 
vielfältiger.

III) Das Bald-auch-Hier: Zwischennutzung in 
Darmstadts Zentrum
Eine Agentur für Zwischennutzung wie „BLANK“ 
in Jena gibt es in Darmstadt bislang nicht. Erste 
Schritte in diese Richtung gibt es aber schon. Vera 
Freund von Darmstadt Marketing und Anke Jan-
sen von Darmstadt Citymarketing erzählen im Ge-
spräch von ihrer Initiative „einLADENd“. Mit mehr 
Leerstand rechnend rief man zu Beginn der Pan-
demie die Kunst- und Kulturschaffenden der Stadt 
auf, Konzepte für Schaufenster und leer stehende 
Ladenflächen einzureichen. Mehr als 80 Krea-
tive meldeten sich. „Wir hätten ohne Probleme 
ein Jahr lang ein großartiges Programm machen 
können,“ sagt Vera Freund. Kein Wunder, denn die 
Flächenkonkurrenz unter Darmstadts Kreativen ist 
hoch. Wenngleich die Initiative wegen des zweiten 

Kooperative Stadt
—
Der Bundespreis „Koop.Stadt“ zeichnet Städte 
aus, die kooperative Stadtentwicklung aktiv 
fördern. Zum Beispiel das „Freiraumbüro” als 
städtisches Kompetenzzentrum der Stadt Halle, 
das die Suche nach Freiräumen und deren 
Aktivierung für gemeinwohlorientiert-kreative 
Nutzungen zentral bündelt. Oder der digitale 
Raumkompass aus Nürnberg, der Kunst- und 
Kulturschaffende mit Möglichkeitsräumen 
verbindet – ein städtisches Sonderprogramm 
für Nachbarschaftsideen macht's möglich. Die 
Preisträger:innen zeigen, was alles geht.

koop-stadt.de

Massif Central und „lulu“
—
Zwei fancy Zwischennutzungsprojekte kannst 
Du ganz in der Nähe besuchen. Das Massif 
Central in einer zum Abriss freigegebenen 
Frankfurter Druckerei ist ein wilder Mix aus 
Kiosk, Galerie, Szene-Bar, Fahrradwerkstatt, 
Kantine und Showroom. Das Erlebnis-Kaufhaus 
„lulu“ im ehemaligen Karstadt auf der Mainzer 
„Lu“ ist Verkaufsfläche für lokale Labels und 
Ausstellungsfläche für zeitgenössische Kunst – 
zuletzt waren eine Banksy-Ausstellung und die 
Galerie Gutleut zu Gast.

massifcentral.rocks und lulu-mainz.de

Architects for Future
—
Komm mit uns spazieren! Am Donnerstag, 19. 
Mai, um 17 Uhr lädt die Darmstädter Ortsgrup-
pe der Architects for Future zu einem utopi-
schen Stadtspaziergang durch die Darmstädter 
Innenstadt ein (Treffpunkt: am Ludwigsplatz). 
Mitspazieren werden Leerstandsexpertin Katrin 
Hitziggrad („BLANK“, Jena) sowie Vera Freund 
(Darmstadt Marketing GmbH) und Anke Jansen 
(Citymarketing e. V.). „Wie sieht ein Stadtzent-
rum für alle aus?“, ist die Frage, der sie sich im 
Gehen mit verschiedenen Methoden des Future 
Thinkings nähern wollen. 

instagram.com/architects4future_da



Anna und Tobi haben Lust auf Stadt 
mit Zukunft!
—
Wir sind Anna Groos und Tobias Reitz. Einst 
schrieben wir hier im P Stadtkulturmagazin über 
unsere Küchenexperimente („Iss was!“). Heute 
experimentieren wir beruflich wie privat mit der 
Zukunft von Leben und Arbeit. Eines dieser 
Experimente führte uns 2021 ins nordhessi-
sche Homberg (Efze), wo wir mit 20 anderen 
Klein- und Großstädter:innen Co-Living und 
Co-Working auf dem Land testeten. Jetzt sind 
wir zurück in Darmstadt und haben richtig Lust 
auf Stadt mit Zukunft.
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Lockdowns und weniger Leerständen als befürch-
tet erst mal gestoppt wurde, sehen beide Corona 
als Chance für Darmstadts Mitte. 

Zurzeit gibt es etwa 30 Leerstände in der Innen-
stadt – jahreszeitentypisch etwas mehr als im 
Sommer. „Auffällig ist, dass die Openings und 
Closings im Vergleich zu vor der Pandemie in 
kürzeren Abständen erfolgen“, sagt Vera Freund. 
Zudem sinken die Mieten, was Konzepte „innen-
stadtfähig“ macht, die es vorher nicht waren. 

Wenn sie auf die Zukunft der Innenstadt ange-
sprochen wird, bleibt Anke Jansen realistisch: 
„Der Boden geht immer noch zum besten Wirt.“ 
Sie spricht aber auch von Transformation, von 
neuen Chancen für „City Newcomer”, von Kultur 
als Partner statt Lückenfüller, von neuen Begeg-
nungsräumen in der Innenstadt. Diese geht das 
Stadtmarketing ganz konkret an – in Kistenform: 
„Mit den Kulturkisten, kleinen mobilen Bühnen, 
können im Sommer spontan wechselnde Plätze 
bespielt werden”, erzählt Vera Freund.

Große Hoffnungen in Sachen Transformation set-
zen beide in das jüngst von der Stadt Darmstadt 
beauftragte und mit der namhaften Agentur Urba-
nista aus Hamburg in der Umsetzung befindliche 
Entwicklungskonzept zur Zukunft der Innenstadt. 
Teil des Konzepts soll auch ein aktives Laden-
flächen-Management sein. Und das wiederum 

könnte die Chance für eine Agentur für Zwischen-
nutzung sein. 

Gefragt nach dem derzeit spannendsten Leerstand 
der Stadt, sind sich beide einig. Da das Bürger- 
und Ordnungsamt ins Luisencenter umgezogen ist 
– übrigens auch ein Beispiel neuer Nutzung von 
einstigen Ladenflächen – stellt sich die Frage, wie 
das Stadthaus in der neu gestalteten Grafenstra-
ße künftig genutzt wird? Hier ist es an der Stadt 
selbst, Mut in der Lücke zu zeigen. Ein wuseliger 
Co-Working-Space? Art im Amt? Studios für die 
Youtuber:innen, Podcaster:innen und Tiktoker:in-
nen dieser Stadt? Na, Darmstadt, wie wär’s? ❉



Die Rettungshundestaffel des ASB Südhessen rettet verletzte,  
verschüttete, demenzkranke und suizidale Menschen. Die Ausbildung  
der Hunde ist anspruchsvoll und zeitintensiv – für Tier und Mensch.  

TEXT: LISA MATTIS | FOTOS: RETTUNGSHUNDESTAFFEL ASB SÜDHESSEN

Es ist Mittwochabend, kurz nach Acht. Ich sitze 
in eine Wollfilzdecke gewickelt auf einer Iso­
matte in einer dunklen Ecke auf dem Außen­
gelände des Pfungstädter Schwimmbads und 
puste kleine Atemwölkchen in die Winterluft. 
Was nach einem schlechten Klischee aus einem 
Coming-of-Age-Film klingt, hat heute ganz 
andere Gründe: Nach wenigen Minuten höre 
ich ein Glöckchen klingeln und leise Tritte auf 

dem Fliesenboden. Plötzlich steht vor mir ein 
braun-weißer, kniehoher Hund und bellt mich 
mit wedelndem Schwanz freundlich an.

Buddy ist zehn Jahre alt, und eigentlich habe ich 
gerade gelogen: Der Australian Shepherd bellt nicht 
mich an, er bellt nach seiner Hundeführerin: Carola 
Bücking ist stellvertretende Leiterin der Rettungs-
hundestaffel des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) 
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Südhessen und ich spiele gerade die vermisste 
Person in einer Suchübung. Das Zweiergespann aus 
Hund und Mensch brauchte nur wenige Minuten, 
mich im Dunkeln zu finden – auf das Kommando 
„Such!“ verfiel der geprüfte Flächen- und Trüm-
mersuchhund sofort in Konzentration und fand 
ohne größere Umwege und ohne jeglichen Hinweis 
auf meinen Geruch den Weg zu mir.

Im Idealfall läuft das auch bei einer größeren „Flä-
chensuche“ so reibungslos – und genau auf solche 
trainieren Caro und Buddy und die rund zehn weite-
ren Suchteams, die an diesem Abend zum Training 
gekommen sind, zweimal die Woche. Weggelaufene 
Teenager sind dabei selten Suchobjekt. „Tatsächlich 
sind es sehr häufig demenzkranke Menschen, die 
aus ihren Heimen verschwunden sind, nach denen 
wir suchen“, erzählt Caro, nachdem ich Buddy seine 
verdiente Belohnung gegeben habe. „Manchmal 
sind es auch suizidale Menschen.“

Geht eine entsprechende Vermisstmeldung bei der 
Polizei ein, kann diese ohne jeglichen Kostenauf-
wand verschiedene Rettungshundestaffeln aus der 
Region aktivieren. Eine davon ist die Rettungs-
hundestaffel des ASB Südhessen, die ihren Stand-
ort in Eberstadt hat. Durch eine App wird bei allen 
Hundeführer:innen der Staffel ein Alarm ausgelöst. 
Diese sprechen sich dann ab, wer gerade Kapazi-
täten für den (meist mehrstündigen) Einsatz hat. 
Denn: Die gesamte Rettungshundestaffel arbeitet 
komplett ehrenamtlich. Wenigstens wurde in 
Darmstadt im vergangenen Jahr endlich die Hun-
desteuer für ausgebildete Suchhunde erlassen. Der 
Bus, mit dem die Hunde zu Einsätzen transportiert 
werden, sowie weitere Ausrüstung wie Einsatzklei-
dung und die Kenndecken für die Hunde werden 
vom ASB gestellt.

Zehn Einsätze pro Jahr – und bis zu 600 Stunden 
Ehrenamt
Rund zehnmal im Jahr rückt die Rettungshun-
destaffel damit auf Anforderung der Polizei im 
Bereich Südhessen aus. In den meisten Fällen mit 
Erfolg: „2020 wurde von unserer Staffel im Wald 
von Rohrbach eine verletzte Frau gefunden, die 
von einem Ausflug mit ihren Dromedaren nicht 
zurückgekommen war“, berichtet Caro von ihrer 
vermutlich kuriosesten Suche. Dabei betont sie, 
dass ein solcher Fund immer das Resultat guter 
Teamarbeit zwischen allen Einsatzkräften sei.

Damit die Einsätze so erfolgreich verlaufen, muss 
viel und regelmäßig trainiert werden. Die Übung 
am Mittwochabend dauert gute zwei Stunden – am 
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Wochenende wird schon mal fünf bis sechs Stunden 
lang trainiert. Da braucht es eine ganze Menge 
Eigenmotivation: Jedes Mitglied leistet inklusive der 
Einsätze, Übungen, Theorieeinheiten, Lehrgänge 
und Fortbildungen zwischen 300 und 600 Stunden 
Ehrenamt pro Jahr, erzählt mir Anja Dosch. Sie leitet 
gemeinsam mit Caro sowie der Staffelleiterin Meike 
Morgenstern die Rettungshundestaffel und in aller 
Regel auch die Übungen und weiß: „Der Einsatz hier 
geht weit über ein Hobby hinaus.“

Die häufigen Übungen sind übrigens nicht nur 
notwendig, um die Suchteams im Training zu hal-
ten: Auch Nachwuchssuchhunde üben hier für ihre 
Prüfung. Buddy, der mich gerade in kürzester Zeit 
gefunden hat, ist einer der erfahrensten Hunde 
der Staffel. Am anderen Ende der Altersskala steht 
Wim: Ein fünf Monate alter Beagle, der schon seit 
dem Welpenalter für seine Zukunft als Personen-
spürhund trainiert.

„Mit kleinen Übungen kann man schon bei sehr 
jungen Hunden anfangen“, findet Anja. „Da gibt es 
keine festgelegte Grenze – wichtig ist erst mal nur, 
dass ein Hund motiviert, dem Menschen gegen-
über freundlich und mit anderen Hunden verträg-
lich ist. Man muss aber auch aufpassen, dass man 
die Tiere nicht überfordert: Nach einer schlechten 
Erfahrung im Training kann es passieren, dass 
ein Hund nie wieder sucht.“ Ein gutes Alter für die 
erste Prüfung habe ein Vierbeiner mit ungefähr 
zwei oder drei Jahren. „Dann sind die Hunde in der 
Regel aus der Pubertät raus, sind gefestigt und 
haben eine stabile Grundausbildung.“

Viel Einfühlungsvermögen gehöre dann dazu, 
die richtige Motivation – und viel Disziplin im 
Training. Zu spät sollte man damit übrigens auch 
nicht beginnen. Um in Deutschland als Ret-
tungshund eingesetzt zu werden, müssen alle 
Suchteams eine Prüfung abgelegt haben. Für die 
Zulassung zur Prüfung als Flächensuchhund etwa 
müssen die Tiere nicht nur einen Eignungstest 
bestanden haben, sie dürfen auch höchstens 
sechs Jahre alt sein. Wer zu spät mit dem Training 
anfängt, ist zu diesem Zeitpunkt eventuell noch 
nicht bereit für die Prüfung: „Zwei bis drei Jahre 
brauchen die meisten Teams schon, bis sie prü-
fungsfähig sind“, weiß Anja. Grundsätzlich seien 
junge Hunde außerdem lernfähiger als ältere.

Flächensuchhund, Mantrailer oder Trümmerhund
In der organisationseigenen Prüfung muss dann 
nicht nur eine erfolgreiche Suche auf einer Fläche 
von 30.000 Quadratmetern absolviert und dabei > 



der Fund deutlich angezeigt werden – auch die 
Hundeführer:innen müssen eine schriftliche 
Prüfung über die Theorie der Rettungshundear-
beit ablegen. Darüber hinaus ist nicht nur eine 
Funkschulung, sondern auch ein Sanitätslehrgang 
verpflichtend, damit sie bei großen Einsätzen oder 
in kritischen Situationen schnell agieren können. 
Die Prüfung muss dann alle zwei Jahre wiederholt 
werden, um sicherzustellen, dass die Teams nach 
wie vor einsatzbereit sind.

Insgesamt gehören derzeit rund 25 Hundefüh-
rer:innen zur Staffel. Die meisten haben nur einen, 
manche aber auch mehrere Hunde. Diese gehören 
verschiedenen Sparten an: Flächensuchhunde 
suchen auf einer grob festgelegten Fläche, etwa in 
Waldstücken, nach jeglichem menschlichen Ge-
ruch – so wie bei der Übung auf dem Schwimmbad-
gelände. Personenspürhunde, sogenannte „Man-
trailer“, suchen personenbezogen eine bestimmte 
Person. „Dieser Hund darf also nur die weggelau-
fene Oma finden, der Rest muss ihm egal sein“, 
erklärt Anja. Ihr Hund etwa sei drei Jahre in der 
Fläche ausgebildet worden, bevor sie festgestellt 
hatte, dass er sich viel besser als Personenspür-
hund eignete und ihn deshalb darauf spezialisierte. 
Ihr Glück: Für Personenspürhunde gibt es keine 
Altersobergrenze. Während geprüfte Flächenhunde 
von der Polizei automatisch akkreditiert werden, 
müssen Mantrailer in Hessen jedoch individuell 
gesichtet werden, bevor sie zum Einsatz kommen. 
Zu groß ist die Gefahr, dass ein Hund im Eifer des 
Gefechts unangemessen reagiert – zumal manche 
Hunde, ist ihr Suchinstinkt einmal aktiviert, sich 
nur noch schwer bremsen lassen.

Auch als Trümmersuchhund kann und sollte nicht 
jeder Suchhund eingesetzt werden: „Die Trümmer-
hunde werden dorthin geschickt, wo Menschen 
nicht suchen können, weil es zu gefährlich ist. Das 
bedeutet, dass ich meinen Hund von mir wegschi-
cken können muss. Dafür muss der Hund mutig 
und trittsicher sein, und im Idealfall eher klein, 
wendig und leicht“, beschreibt Anja. Auch das Ri-
siko, dass ein Hund bei der Trümmersuche selbst 
verunglücke, sei nicht zu unterschätzen.

Trainingsintensiv und hochindividuell
Doch nicht nur in ihrer Sucheignung unterschei-
den sich die Hunde: Buddy, der mich auf meiner 
Isomatte gefunden und daraufhin laut gekläfft 
hat, ist ein „Verbeller“. Das bedeutet, dass er seine 
Hundeführerin durch lautes Bellen auf seinen Fund 
aufmerksam macht – und birgt das Risiko, damit 
gefundene Personen zu erschrecken und ihnen 

Angst einzujagen. Eine auffällige Kenndecke, die 
die Suchhunde vor ihrem Einsatz übergezogen 
bekommen, hilft deshalb nicht nur Jäger:innen und 
Förster:innen, sie von Raubtieren und wildernden 
Hunden zu unterscheiden. Sie zeigt im Idealfall 
auch der gefundenen Person, dass der Hund eine 
Aufgabe hat und sie nicht beißen wird. Andere 
Suchhunde arbeiten als „Bringsler“ oder „Rückver-
weiser“, sie kommen also zurück zu ihren Hunde-
führer:innen und führen diese dann zum Fundort.

Unter anderem weil die Anzeigeformen der Hunde 
so unterschiedlich sind, können Suchteams nur 
schwer auseinandergerissen oder ein Part durch 
ein anderes Staffelmitglied ersetzt werden: Die 
Suchteams sind eingespielte Gespanne, die Hun-
deführer:innen erkennen häufig nur anhand von 
Körperhaltung oder Art des Bellens, ob ein Hund 
eine Spur verfolgt oder etwas gefunden hat.

Diese intensive Bindung ist auf rein beruflicher 
Ebene fast nicht möglich – dafür müssen sich 
Hund und Mensch sehr gut kennen und blind mit-
einander funktionieren. Umso dankbarer kann un-
sere Gesellschaft für die rein ehrenamtlich tätigen 
Suchhundestaffeln des Landes sein. Wer Buddy, 
Wim & Co. bei ihrer Arbeit unterstützen will, kann 
das durch Spenden tun – oder durch das Bereitstel-
len von Trainingsflächen: Wer etwa ein Gebäude 
abreißen will oder eine größere Fläche brachliegen 
hat, könnte das Gebiet zeitweise für Suchübungen 
freigeben. Derzeit trainiert die Rettungshundestaf-
fel neben dem Gelände des Pfungstädter Freibades 
in verschiedenen Waldstücken, auf frei stehenden 
Geländen und gelegentlich sogar im Kletterwald 
Darmstadt. Sobald die Pandemie-Lage es zulässt, 
können Interessierte auch wieder bei Vorführun-
gen vorbeikommen und sich mit eigenen Augen 
von den beeindruckenden Fähigkeiten der Hunde 
überzeugen. ❉

Mitmachen oder spenden
—
Du interessierst Dich für eine Mitgliedschaft bei 
der Rettungshundestaffel des ASB Südhessen? 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen und 
können sich online informieren: asb-suedhes-
sen.de/unsere-angebote/rettungshundestaffel

Du möchtest die Rettungshundestaffel mit einer 
Spende unterstützen? Die Informationen zum 
Spendenkonto findest du ebenso auf der Web-
seite wie Termine für zukünftige Vorführungen.
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Die Vierte Säule
Folge 23: Politisches Theater 
TEXT: SEBASTIAN WEISSGERBER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO | PORTRÄT-ILLUSTRATION: LISA ZEISSLER
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Seit seinem Antritt 2014 als Intendant des 
Staatstheaters hat Karsten Wiegand in Darm­
stadt nicht wenige Menschen vor den Kopf ge­
stoßen. Die Grünen-Politiker:innen in Wiesbaden 
und Darmstadt stehen jedoch hinter ihm und 
haben seinen Vertrag nun um fünf weitere Jahre 

verlängert. Gleichzeitig ermittelt die Staatsan­
waltschaft im Haus wegen mutmaßlichen  
Millionenbetrugs. Und die Gewerkschaft klagt 
über katastrophale Arbeitsbedingungen. Für  
Wiegand spricht indes: Er stößt in Darmstadt 
einen wichtigen Wandel an. Eine Analyse.



P | 24 P | 25

„Im Staatstheater herrscht ein Arbeitsklima der 
Angst. Viele Entscheidungen erscheinen willkürlich. 
Der persönliche Umgang ist nicht sehr wertschät-
zend”, berichtet Volker Köhnen von der Gewerkschaft 
Verdi. Dies führe zu einer Lähmung in der Beleg-
schaft: „Wer im Theater arbeitet, hat eine Leiden-
schaft für diesen Job. Diese Energien werden aus-
gebremst“, so der Verdi-Fachbereichsleiter Medien, 
Kunst und Kultur weiter. Ein ehemaliger Mitarbeiter, 
der im Sommer aus Altersgründen ausgeschieden 
ist, erzählt dem P Magazin: „Wir waren hier mal eine 
große Familie. Dass das irgendwie verloren gegangen 
ist, ist sehr schmerzhaft.“

Doch von vorne. Im Jahr 2015 ist Karsten Wiegand 
erst wenige Monate Intendant, da überwirft er sich 
mit Schauspieldirektor Jonas Zipf. Der Rauswurf 
macht damals deutschlandweit Schlagzeilen. Denn 
Zipf wird in Darmstadt geliebt. Sein Weggang ist für 
viele Bürger:innen ein persönlicher, für die Stadt ein 
großer künstlerischer Verlust. Zusammen mit ihm 
gehen drei weitere Mitarbeiter:innen, darunter der 
Operndirektor. Das Haus verließen seitdem zum einen 
auch der Generalmusik-, zum anderen der Chordirek-
tor. Zuletzt, Ende 2019, traf es den Geschäftsführer 
und Stellvertreter des Intendanten Jürgen Pelz, des-
sen Stelle fast zwei Jahre unbesetzt blieb, während er 
aufgrund persönlicher Differenzen mit Wiegand trotz 
laufenden Vertrags zu Hause bleiben musste.

Das zuständige Kultusministerium, geführt von 
Angela Dorn (Bündnis 90/Die Grünen), weiß um die 
Probleme in der Verwaltung. Es ruft gleich mehrere 
externe Berater:innen hinzu, um die andauernden  
Konflikte in der Theaterleitung zu befrieden. Darunter  
auch einen Wirtschaftsprüfer – denn finanziell läuft 
ebenfalls einiges schief. Stellen in Buchhaltung und 
Controlling bleiben lange vakant.

Dann kommt Corona und verändert alles. Wiegand, 
so scheint es nach außen, manövriert sein Haus 
dabei vergleichsweise klug und weitsichtig durch 
die Krise. Doch am Ende erweitert sich die Liste der 
Missstände um einen im Raum stehenden Subven-
tionsbetrug: Die Staatsanwaltschaft ermittelt, weil 
das Theater Kurzarbeitergeld in Höhe von 924.404,76 
Euro unrechtmäßig erhalten haben soll.

Nicht nur Steuerzahler:innen, auch Mitarbeiter:innen 
fühlen sich übervorteilt. Das Theater schickte sie im 
ersten Lockdown – im April 2020 – unter Anrechnung 
von Urlaub für elf Tage in außerplanmäßige Theater-
ferien. Den vermeintlichen Zwangsurlaub, wenn auch 
in Absprache mit den Abteilungsleitungen getroffen 
und laut Theater auf freiwilliger Basis, wollte Verdi nicht 

akzeptieren. Die Gewerkschaft stellt ihren Mitglie-
dern zunächst eine gemeinsame Klage in Aussicht, 
verzichtet dann jedoch mangels Erfolgschancen auf 
den Rechtsweg. Zurück bleibt Frust in der Beleg-
schaft, sowohl gegenüber der Theaterleitung als auch 
ihrer Gewerkschaft.

Besorgte Zuschriften
Als nun im Winter in der Öffentlichkeit die Frage 
aufkommt, wie es am Theater weitergeht, steht in 
Dorns Ministerium und dem ebenfalls grün geführten 
Magistrat Darmstadts schon lange fest: Wiegands 
Vertrag, der ansonsten 2024 auslaufen würde, wird 
ein zweites Mal verlängert. In einem ungewöhnlichen 
Vorgang macht das die oppositionelle SPD im Früh-
jahr öffentlich. „Die Fluktuation ist enorm, die Stim-
mung schlecht, es stehen Betrugsvorwürfe im Raum 
– da kann man nicht einfach Fakten bis Ende des 
Jahrzehnts schaffen”, klagt der Darmstädter SPD-
Chef Tim Huss an. Auch vier Gewerkschaften, die die 
550 Mitarbeitenden am Theater vertreten, versuchen 
noch zu intervenieren und rufen ihre Mitglieder auf, 
ihnen von „persönlichen Erlebnissen, Erfahrungen 
und Vorkommnissen“ zu berichten. Innerhalb weni-
ger Tage seien dabei „zahlreiche besorgte Zuschrif-
ten“ eingegangen, berichtet Verdi-Mann Köhnen.

An der Entscheidung der politisch Verantwortlichen 
ändert das nichts. Dorns Kultusministerium in 
Wiesbaden und der Darmstädter Oberbürgermeister 
Jochen Partsch loben in ihren offiziellen Begründun-
gen neben Wiegands Corona-Management, einer 
erfolgreichen Digitalisierung und stabilen Zuschau-
erzahlen vor allem die „Öffnung des Hauses“ – doch 
dazu später mehr. Auf das Strafverfahren angespro-
chen, erklärt Partsch dem Darmstädter Echo, er gehe 
davon aus, dieses werde niedergeschlagen. In einer 
Magistratsvorlage geht der Oberbürgermeister auch 
auf die anderen Vorwürfe ein. Sein Fazit: „Planeri-
sche Probleme aus der Anfangszeit sind nachhaltig 
behoben, das Team ist inzwischen seit vielen Jahren 
erfreulich stabil und sehr leistungsfähig.“ Zu dem 
jüngsten Konflikt mit Co-Chef Pelz habe Wiegand 
zwar auch „einen Anteil“ beigetragen. Dies stünde 
einer dritten Amtszeit jedoch nicht entgegen.

Politische Entscheidung
Die Vertragsverlängerung scheint nicht nur von der 
künstlerischen Arbeit Wiegands getragen zu sein, 
die zwar laut Beobachter:innen nicht spektakulär sei, 
aber mit Opern im Großen Haus durchaus Erfolge vor-
zuweisen habe. Sie ist eine politische Entscheidung. 
Dass nahezu zeitgleich der Intendant am Staatsthe-
ater Wiesbaden unter lautem Getöse seinen Abgang 
inszeniert hat, mag da ebenfalls mit reinspielen. > 



Der gechasste Uwe Eric Laufenberg trug den Konflikt  
öffentlich aus. Da tat Ministerin Dorn die Kontinuität 
in Darmstadt mit einem Karsten Wiegand, der die po-
litische Klaviatur wesentlich besser zu beherrschen 
scheint, entsprechend gut.

Dabei ist das Staatstheater per se schon immer auch 
eine politische Einrichtung. Anfang des 19. Jahrhun-
derts öffnete Großherzog Ludwig I. sein Hoftheater 
für alle Bürger:innen. Vor der Machtergreifung der  
Nazis erreichte Intendant Gustav Hartung mit Ur- 
aufführungen moderner Autoren internationale Be-
achtung. In den 1950er- und 1960er-Jahren prägten 
die Darmstädter Gespräche, bei denen auch die Philo-
sophen der Frankfurter Schule, Adorno und Horkhei-
mer, auftraten, die bundesdeutsche Geschichte. Und 
mit dem Neubau Anfang der 1970er, der bei damals 
beachtlichen Baukosten von 70 Millionen D-Mark bis 
heute mit den beiden hohen Bühnenaufzügen das 
Stadtbild prägt, versicherte die Politik sich und den 
Bürger:innen Darmstadts eine besondere kulturelle 
Relevanz.

Dabei bleibt es ein gigantischer Zuschussbetrieb: Von 
seinem Jahresbudget von rund 30 Millionen Euro 
kann das Staatstheater gerade mal wenig mehr als 
ein Zehntel selbst über den Eintritt einspielen. Den 
Rest tragen die Stadt und das Land. In den Nuller-
jahren wurden 70 Millionen Euro in die Sanierung der 
Gebäude, der Technik und des Vorplatzes gesteckt. 
Auch wenn die Zeiten, in denen die weltweite The-
aterlandschaft auf Darmstadt blickte, lange vorbei 
sein mögen. Der dabei zu einem offenen und weiten 
Feld umgestaltete Georg-Büchner-Platz lässt sich 
dennoch als Ausdruck zeitgenössischer gesellschaft-
licher Themen lesen.

Wiegand öffnet „Theater für alle“
So hat das Theater nun einen weiteren Schauplatz, 
der – anders als die eingemauerten Spielorte des 
Großen und Kleinen Hauses sowie der Kammerspiele 
– außen liegt. Auf diesem Vorplatz kann es sich für 
Menschen öffnen, die nicht gestandene Theatergän-
ger:innen sind, sondern an seinem zentralen Ort nur 
zufällig in ihrem Alltag vorbeikommen. Sich genau 
diesem Auftrag verpflichtet zu fühlen, hat Wiegand 
von Anfang an formuliert. So gibt es nun schon Kar-
ten für zehn Euro. Und wenn an einem Sommerabend 
auf dem Büchner-Platz neben dem klassischen 
Orchester auch HipHop-Acts auftreten, stellt das 
Theater keine Zäune auf, sondern hält die Flächen an 
den Seiten frei für Menschen ohne Billett.

Wiegand zählt im Gespräch mit dem P Magazin viele 
weitere Beispiele für einen Wandel von der Ausrich-

tung auf das Bildungsbürgertum zu einem „Theater 
für alle“ auf. Dazu gehören das aktuell laufende 
Langzeitprojekt „Auftritt/Enter Darmstadt“ genauso 
wie Kindermusicals, für die sich Karten kaufen 
lassen, das aber auch Familien ohne Ticket einlädt, 
wenn sie am Brunnen auf dem Vorplatz von der 
Musik ins Gebäude gelockt werden. Auch künstle-
risch hat sich das Theater der freien Theaterszene 
geöffnet, das in Darmstadt nicht nur beachtenswert 
breit aufgestellt, sondern naturgemäß auch wesent-
lich diverser ist als der Staatsbetrieb. „Es ist meine 
Aufgabe, auch Sachen zu bringen, die außerhalb 
meines Horizonts, meiner Perspektive oder meines 
Verständnisses liegen“, fasst Wiegand zusammen.

Der Anspruch der Grünen
Seine Ausführungen schließen dabei nicht nur an die 
gegenwärtige Identitätsdebatte über die Privilegien 
des alten weißen Mannes und die Sichtbarmachung 
von Perspektiven bislang marginalisierter Grup-
pen an. Sie entsprechen auch dem Anspruch der 
Grünen, deren Klientel sich zwar aus dem gehobenen 
Bildungsbürgertum speist, sich aber als woke und 
progressiv versteht.

Nicht allen seinen Mitarbeiter:innen gegenüber scheint 
Wiegand jedoch bislang dem Anspruch erweiterter 
Beteiligung gerecht geworden zu sein. Allerdings ist 
sich die Theaterleitung der Problematik durchaus be-
wusst und diese auch angehen zu wollen. „Es gibt viele 
verschiedene Erfahrungen und Stimmungen im Staats-
theater“, sagt Wiegand. „Alle nehmen wir ernst und 
suchen den Austausch darüber, was gut läuft und was 
besser werden kann.“ Nach langer Vakanz verfügt das 
Theater mit der neuen Geschäftsführenden Direktorin 
Andrea Jung seit Oktober nun wieder über eine Doppel-
spitze. „Unser gemeinsames Ziel ist, in den kommenden 
Monaten einen starken Fokus auf die internen Prozesse 
und ein gutes Miteinander zu legen“, verspricht Jung. 
Und auch Oberbürgermeister Partsch scheint guter 
Dinge: „Dem Intendanten sollte aus Sicht des Landes 
in einer weiteren Amtszeit somit die Chance gegeben 
werden, in einem endlich funktionierenden Haus seiner 
künstlerischen Arbeit nachgehen zu können.“ ❉ 
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Der Autor und das Staatstheater
—
Sebastian Weissgerber, der Autor dieser 
Stadtpolitik-Kolumne, hat unter der Intendanz 
Karsten Wiegands zweimal für das Staatsthe-
ater Darmstadt Kunstausstellungen kuratiert. 
Sein Onkel war dort mehr als 30 Jahre als 
Bühnentechniker angestellt.
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ab 01. April / Kammerspiele 
Identitti
Romanbearbeitung von Mithu Sanyal 

am 08., 17., 18. und 30. April / Kammerspiele
Ernst ist das Leben (Bunbury)
von Oscar Wilde / Deutsche Fassung von 
Elfriede Jelinek nach einer Übersetzung 
von Karin Rausch

am 17. April / Großes Haus
Ball im Savoy
Operette von Paul Abraham

ab 08. April / Großes Haus
What we are made of
Choreografien von XIE Xin und Sharon 
Eyal / Gai Behar / Uraufführung Darmstadt

„Wie ein hochkomplexes 
Uhrwerk, in dem das Zusam-
menspiel unterschiedlicher 
Rädchen immer wieder ver-
blüfft.“
  Frankfurter Allgemeine Zeitung 

zu Untitled Black (1. Teil des Abends)

Besondere Empfehlung im April

Im Spielplan
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am 21., 23. und 24. April /  Kammerspiele
Prince of Denmark
Uraufführung von Tue Biering 
nach William Shakespeare

„Ein wundervoll pralles Spiel, 
das niemanden kalt lässt.“
 Darmstädter Echo

ANZEIGE



Aufgeschnappt! Aufgeschnappt!
Stadtkultur-Neuigkeiten
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Gerade erst mit dem Stipendium des Darmstädter 
Musikpreises ausgezeichnet, ruht Metty sich nicht 
auf Lorbeeren aus. Am 08. April erscheint „Where 
Do We Go“. Mit dem Klang sanfter Gitarrensaiten 
und atmosphärischen Electronica-Beats schlägt 
der Song eine Brücke zwischen klassischer Bal-
lade und zeitgenössischem Pop. Ihrem Faible fürs 
Melancholische bleibt die Musikerin treu. Der Song 
erzählt vom Schlussmachen und Gefühlschaos am 
Ende einer Beziehung. Starkes Musikvideo gibt's 
auch! instagram.com/metty.xoxo

Die Band, die klingt wie der Knüppel aus dem 
Sack, hat noch lange nicht genug. Robotnik sind 
zurück! Als Vorboten zur neuen LP „Atmen“, die 
2022 erscheinen soll, schickt das Trio „Die Maschi-
ne“ ins Rennen. Dystopischer – leider zeitgeis-
tiger – Text, rasanter Hardcore-Noise-Sound mit 
wuchtigem Bass. Aufgenommen wurde mithilfe 
der Profis René Hofmann (Fat & Holy) und Lolo 
Blümler (Ironbar Studios). Gegründet hat sich die 
Band 2004, 2009 erschien das selbst betitelte De-

büt, 2015 die zweite Platte „Ein Feind“. Besonders 
zu empfehlen ist weiterhin das Stop-Motion-Pup-
penvideo zum Song „Die Macht“ von der Darm-
städter Filmemacherin Johanna Amberg aus dem 
Jahr 2019 – ein kleines Meisterwerk! robotnik3.
bandcamp.com und facebook.com/robotnikhc

Rainer Lind (Maler, Musiker, Grafiker, h_da-Do-
zent und ehemaliger Kunstlehrer) hat ein Projekt 
der Bertolt-Brecht-Schule zur Verfolgung und 
Vernichtung von Sinti und Roma im Nationalsozi-
alismus begleitet. Entlang des Konzepts des „for-
schenden Lernens“ wurden dabei (Zeit-)Zeugenge-
spräche geführt und um Recherchen in Archiven 
ergänzt. Zudem fand im Januar eine Studienfahrt 
der Jugendlichen ins Konzentrationslager Dachau 
statt. So sollen historische und gegenwärtige, 
gesellschaftliche Wirklichkeiten reflektiert und 
gesellschaftlich-politische Herrschaftsverhältnisse 
begriffen werden. Die Ergebnisse zu „Sinti und 
Roma: die Geschichte einer Minderheit zwischen 
Stigmatisierung, Verfolgung und Selbstbehaup-

TEXT: MATIN NAWABI | FOTOS: METTY + LISSY BACKMANN + THOMAS KUREK (MELOI) 
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Jetzt die neuen
Riese & Müller Modelle
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tung“ findet Ihr medial professionell aufbereitet 
online unter: sinti-roma.recherche.video

Doppel-News von den Woog Riots: Das umtriebige 
Duo startet mit gleich zwei Veröffentlichungen ins 
Frühjahr. Die digitale Single „King of Luxemburg“ 
ist eine musikalische Kritik am System der Steu-
eroasen. Für den Song mit bewährtem LoFi-Pop-
Sound aus Gitarre, Synth und Electronica wurde 
auch ein Video gedreht. Check it out! Alle, die ein 
Faible fürs Haptische pflegen, sei die Split-Single 
mit Altermoderns ans Herz gelegt. Mit der Gara-
ge-Rock-Combo aus Bristol teilen sich die Darm-
städter Indie-Lieblinge für den Song „White“ eine 
7-inch-Platte (gibt's auf weißem und schwarzem 
Vinyl gepresst). Veröffentlicht vom japanischen 
Underground-Label Formosa Punk Records – und 
direkt bei der Band erhältlich. lofitodisco.com 

Lissy Backmann arbeitet vornehmlich mit Pinsel 
und Acrylfarbe, um figurative, mal mehr, mal 
weniger abstrakte Motive auf Papier zu bringen. 
Erstmals sind jetzt hochwertige Kunstdrucke ihrer 
Werke erhältlich. Die handsignierten Prints gibt's 
in den Formaten DIN A3 und DIN A2. Zu erwerben 
in Timm's Café im Johannesviertel. instagram.com/
lissy.backmann 

Die Special Olympics kommen nach Darmstadt! 
Die hessischen Landesspiele des international 
organisierten Verbandes finden dieses Jahr am 
Woog und im Bürgerpark statt. Ausrichter der > 

ANZEIGE
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Wettkämpfe ist Special Olympics Hessen e. V.  
Eingeladen wird vom 17. bis 19. Mai zu einem  
„offenen, inklusiven Sportfest“ mit zwölf Diszi
plinen. Darunter Basketball, Badminton, Judo, 
Leichtathletik, Schwimmen, Kanu und Tischtennis. 
Die Special Olympics sind die weltweit größte, vom 
Internationalen Olympischen Komitee offiziell 
anerkannte Sportbewegung für Menschen mit 
geistiger und mehrfacher Behinderung.  
specialolympics-hessen.de

Hilfen für Menschen in der Ukraine will die kollek-
tive Kunstaktion „Art Against War“ sammeln. Die 
Darmstädterin Elena Brand initiierte das Projekt 
mit zwei weiteren Studierenden. Gemeinsam laden 
sie Kunstschaffende jeder Disziplin und jeden 
Alters zum Mitmachen ein. Mehr Infos:  
instagram.com/art.against.war_das.kolletiv

In Reaktion auf den Krieg in der Ukraine hat die 
Stadt Darmstadt einen entsprechenden Krisenstab 
einberufen. Im Fokus steht die Unterstützung der 
ukrainischen Schwesterstadt Ushgorod als auch 
Aufnahme, Unterbringung und Betreuung der nach 
Darmstadt Geflüchteten. Für Anfragen und An-
gebote zu Unterkünften ist das Amt für Soziales 
und Prävention zuständig, erreichbar unter den 
Darmstädter Rufnummern 13 32 77 und 13 27 45 
sowie per Mail: fluechtlinge@darmstadt.de

„Unsere Gesellschaft tritt im dritten Jahr der Pan
demie in eine Phase der Erschöpfung ein. Das gilt 
besonders für Kulturschaffende und für Kreative“, 
konstatiert das Jazzinstitut Darmstadt und wirkt 
diesem Missstand unmittelbar entgegen. Um 
„kreatives Auftanken“ zu ermöglichen, denkt die 
Institution ihre Räume dieses Jahr mitunter als 
Rückzugsort und Raum für künstlerische Inspiration. 
An fünf Terminen ermöglicht das Institut 2022 
Kurzresidenzen für Musikerinnen und Musiker. Im 

Januar setzten bereits Ronny Graupe und Nicole 
Schneider neue Impulse. Im April wird die Band 
Quartertone erwartet, gefolgt von Angelika Niescier 
& OODT (Mai/Juni) und Sandrine Ramamonjisoas 
Appaloosa im August. Der letzte Slot im Novem-
ber ist noch nicht vergeben. Mehr zu „heimat@
jazzinstitut“ findet Ihr online unter: jazzinstitut.de.

806qm, Bedroomdisco und Centralstation machen 
wieder gemeinsame Sache: Das Endlich Open Air 
geht nach seiner gefeierten Premiere im Vorjahr 
diesen Sommer in Runde zwei. Auf dem Messplatz 
unweit des Bürgerparks soll vom 12. bis 17. Juli für 
eine Woche Festival-Stimmung einkehren. Bisher 
bestätigte Bands und Acts sind die ehrwürdigen  
Herren von Element Of Crime, Piano-Rapper Danger  
Dan sowie die Pop-Newcomer Lea und Aurora. 
Tickets gibt’s ab sofort im Online-Verkauf.  
endlichopenair.de 

„Glücksorte in Darmstadt“ haben Susanne Schi-
mek und Sigrid Stöckel gesucht und gefunden. Auf 
168 Seiten führen die beiden Autorinnen durch un-
sere Stadt und stellen 80 sehens- und erlebenswerte 
Ecken und Adressen vor. Von der Klause am Haupt-
bahnhof über das Oberfeld bis zum Uppercut-Club 
(„Darmstadts kleinster Tanzfläche“). Gibt’s überall 
im Buchhandel für 14,90 Euro. droste-verlag.de 
 
Never stop the rock! Meloi geben weiterhin Vollgas. 
Die Band mit dem kultigen Hard-Rock-Sound der 
80er zieht nach Release der Single „Rush Hour“ 
– das Musikvideo mit cineastischem Agentenfilm-
Flair ist geil! – direkt nach: Für den 08. April ist mit 
„I'm Coming Home“ der nächste Kracher angekün
digt. Alle, die von den aufheulenden Gitarren-Riffs 
à la Toto, Styx und Journey nicht genug bekommen, 
dürfen sich auch schon den 27. Mai im Kalender an-
streichen. Dann soll das Debütalbum erscheinen! 
instagram.com/meloi_band 



STADT KULTUR EVENTS

Fühle deine Stadt.Wiesbaden.
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Magizoologen, Wikinger 
und Osteuropäer

Unsere Kino-Tipps im April 
AUSWAHL + TEXTE: DIRK HENNINGER | FOTO: GOEAST FESTIVAL („PUPPE“)

 Sie wollen doch nur spielen


Das Centerpiece auf dem Fantasy Filmfest ist 
immer ein besonderes Werk. Beim letzten Mal 
stammte es von Eskil Vogt, einem der wichtigsten 
dänischen Drehbuch-Autoren. Er widmet sich dem 
Horror-Subgenre der bösen Kinder und legt auch 
gleich ein Prachtexemplar dieser Gattung vor. Das 
Grauen entsteht dabei aus dem Kontrast unschul-
dig wirkender Wesen und deren verstörenden 
Handlungen – konkret geht es um telepathische 
und telekinetische Fähigkeiten. Die hervorragen-
den kleinen Darsteller:innen machen das Ganze 
umso sehenswerter.
—
„The Innocents“
ab Do, 14.04.
Kinopolis 

	 Zoff in der Welt der Magie

„Harry Potter“- und Fantasy-Fans dürfen sich über 
den dritten Nebenreihen-Film aus der „Wizarding 
World“ nach Romanen von J. K. Rowling freuen. Der  
Magizoologe Newt Scamander (Eddie Redmayne) 
und seine befreundeten Hexer:innen werden von 
Professor Dumbledore (Jude Law) wieder auf den 
dunklen Zauberer Grindelwald (Johnny Depp fiel in 
Ungnade, Mads Mikkelsen sprang ein) angesetzt. 
Natürlich treten dabei auch jede Menge alte und 
neue fantastische Tierwesen auf sowie – oha! – 
sogar der deutsche Schauspieler Oliver Masucci.
—
„Phantastische Tierwesen: Dumbledores Geheimnisse“
ab Mi, 06.04.
Kinopolis + Helia (Originalversion) 

1 2

6
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5   Eine Mutter kämpft  
für ihren Sohn
 
Unser Bundespräsident genießt hohe Anerken
nung. Von 2001 bis 2006 hat er sich als Kanzler
amtschef und Außenminister in Sachen Frei- 
lassung des in dieser Zeit in Guantanamo ein-
sitzenden Deutschen Murat Kurnaz aber nicht 
sonderlich hervorgetan. Dessen Mutter (Meltem 
Kaptan) musste sich mithilfe eines Anwalts 
(Alexander Scheer) darum kümmern, indem sie 
den US-Präsidenten vor dem Supreme Court in 
Washington verklagte. Andreas Dresens Real- 
Life-Drama gewann auf der Berlinale zwei Bären 
für das Drehbuch und die Hauptdarstellerin.
—
„Rabiye Kurnaz gegen George W. Bush“
ab Do, 28.04.
Programmkino Rex 

    Aktueller Überblick zum 
osteuropäischen Kino
 
Beim „goEast“-Festival laufen nicht nur in Wies
baden zahlreiche Werke des mittel- und osteuro
päischen Films, sondern zudem in Darmstadt drei 
polnische Filme (alle mit Einführung und im Origi-
nal mit englischen Untertiteln): am 22. April, 20.15 
Uhr, die Holocaust-Aufarbeitung „Der Hochzeits-
tag“ von Wojciech Smarzowski, am 23. April, 17.30 
Uhr, das Doku-Sozialexperiment „Der Balkonfilm“ 
von Paweł Łoziński (in Anwesenheit) und am 24. 
April, 17.30 Uhr, das historische Filmporträt „Pup-
pe“ von Joanna Kos-Krauze und Krzysztof Krauze.
—
„goEast – Festival des mittel- und osteuropäischen 
Films“
Di, 19.04., bis Mo, 25.04.
Caligari Filmbühne Wiesbaden und weitere Kinos,  
in Darmstadt: Programmkino Rex 

	 Ein Wikinger sinnt  
auf Rache 
Wenn der Regisseur der gefeierten Ausnahme-
filme „The Witch“ und „Der Leuchtturm“ einen 
Wikingerfilm mit Starbesetzung inszeniert, sollten 
sowohl Action-Fans als auch Arthouse-Freunde  
aufmerken. In dem düsteren Rache-Epos von 
Robert Eggers wird ein König (Ethan Hawke) 
ermordet, und Jahre später erscheint dessen Sohn 
(Alexander Skarsgård), um seine Mutter (Nicole 
Kidman) zu retten und den Mörder (Claes Bang) 
zu finden. In dem Historiendrama mit dabei sind 
auch noch Anya Taylor-Joy, Willem Dafoe und 
Islands Kultmusikerin Björk.
—
„The Northman“
ab Do, 21.04.
Kinopolis + Helia (Originalversion) 

3 4   Lebenshungrige  
Großstadt-Singles
 
Der stilbewusste und vielseitige Franzose Jacques 
Audiard („Ein Prophet“, „The Sisters Brothers“) 
knüpft mit seinem neuen poetischen Liebesfilm 
an seinen Arthouse-Hit „Der Geschmack von Rost 
und Knochen“ (2012) an – aber anders: Es ist eine 
schwarzweiße Großstadtsinfonie über drei Mädchen 
(unter anderem Noémie Merlant aus „Porträt einer 
jungen Frau in Flammen“) und einen Jungen, die  
in der heutigen Zeit der Vereinzelung gleichzeitig 
Freunde und Liebende sind. Das Ganze gehorcht 
einer faszinierenden Choreografie des Zufalls.
—
„Wo in Paris die Sonne aufgeht“
ab Do, 07.04.
Programmkino Rex 

6
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Verschwundene  
und Erfundenes 

Das literarische Darmstadt im April 
 

TEXT: STEFFEN FALK 

Viel wird in diesem Monat vom ständigen Schei­
tern erzählt, was eigentlich kein Fehler ist:
 
 
Samstag, 02. April
In der „Amsterdamer Novelle“ begibt sich der por-
trätierte Roy von Köln aus nach Holland, um nach 
einem Motiv zu suchen, auf dem er noch gar nicht 
erscheinen konnte. Wie er dabei sogar in Todes-
gefahr gerät, erzählt Heinrich Steinfest in seinem 
neuen Roman, aus dem der Schriftsteller ab 19.30 
Uhr in der Stadtkirche liest.

Sonntag, 03. April
„Die erfundene Frau“ ist nur eine von vielen mögli-
chen und unmöglichen Figuren im neuen Erzäh-
lungsband von Daniel Wisser. Zweiundzwanzig 
Geschichten rund um scheiternde Flirts, Dates und 
Lieben sind in ihm versammelt, aus dem der Wiener 
Schriftsteller ab 19.30 Uhr in der Stadtkirche liest.

Montag, 04. April
„Indiskret“ widmet sich Tanja Leonhardt verschie-
denen in den Jahren nach 1933 von Nationalsozi-
alisten verfolgten Künstlerinnen. Für ihre Porträts 
druckte die Schrift-Künstlerin transparente Seiden-
bahnen aus und ergänzte sie mit Auszügen aus 
Tagebüchern, Briefen und anderen persönlichen 
Quellen. Aus diesen rezitiert die Schauspielerin 
Gabriele Drechsel ab 19.30 Uhr in der Stadtkirche 
und führt so in die aktuelle Ausstellung ein.

Dienstag, 05. April
Wie so viele Menschen seiner Generation lebt Daniel 
Schreiber „Allein“. Wie es sich zwischen Einsamkeit 
und Freundschaft, Suche nach Nähe und selbst ge-
wähltem Rückzug lebt, darüber hat er einen Essay 
geschrieben, den der Autor und Journalist ab 19.30 
Uhr im Gespräch mit Ulrich Sonnenschein in der 
Centralstation vorstellt.

Mittwoch, 06. April
Viele ehemalige Teilnehmer:innen präsentierten 
ihre Texte schon in renommierten Verlagen, ab 
19.30 Uhr feiert auch die „Edition Darmstädter 
Textwerkstatt“ Premiere. „Und zwischen uns das 
Meer“ heißt der erste Band mit Kurzgeschichten 
von Elke Barker, die sie im Gespräch mit Kursleiter 
Kurt Drawert und Verleger Axel Dielmann auf der 
Lesebühne im Literaturhaus präsentiert.

Sonntag, 10. April
Eine „Polnische Paartherapie“ erarbeitet sich Stef­
fen Möller in seiner eigenen Ehe. Die privaten wie 
professionellen Einblicke und Ratschläge erteilt der 
Journalist und Paartherapeut in seinem neuesten 
Buch über binationale Missverständnisse – und ab 
20 Uhr in der Centralstation.

Mittwoch, 20. April
„Wir wissen, wir könnten und fallen synchron“, 
stellt Yade Yasemin Önder fest und beschreibt 
die Flucht einer Tochter aus einer auseinanderge-
fallenen Familie. Wie der tote Vater sich auf einer 
rastlosen Suche immer wieder bemerkbar macht, 
davon erzählt die Autorin in ihrem Romandebüt – 
sowie ab 19.30 Uhr in der Stadtkirche.
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Freitag, 22. April
„Nebenan“ verschwindet eine Familie und die Nach
barn in der norddeutschen Kleinstadt rätseln zu-
dem über ein aus dem Nichts aufgetauchtes Kind. 
Aus ihrem Roman um Geheimnisse und ungewollte 
Annäherungen liest die Hamburger Autorin Kristine 
Bilkau ab 19.30 Uhr in der Stadtkirche.

Montag, 25. April
Die selbstständige Schriftstellerin, Journalistin und 
Übersetzerin Dora Benjamin ist im Unterschied zu 
ihrem Mann Walter Benjamin heutzutage kaum 
noch bekannt. Das zu ändern, ist das Vorhaben der 
Doppelbiografie „Das Echo deiner Fragen“, die die 
Sprach- und Musikwissenschaftlerin Eva Weiss­
weiler gemeinsam mit Schauspielerin Sonja Kargel 
ab 19 Uhr im Literaturhaus vorstellt.

„Der Erinnerungsfälscher“ Said reist von Berlin 
nach Bagdad und überprüft dabei seine eigenen 
Geschichten über Flucht, Rettung und Ankunft. Wie 
viel mögliche Wahrheit und nötige Fälschung sie 
enthalten, erfahren wir im neuen Roman von Abbas 
Khider – und ab 19.30 Uhr in der Stadtkirche.

Dienstag, 26. April
Ihre Lieblingstitel präsentieren – auch zum Frühjahr 
– die unabhängigen Buchhandlungen ab 19 Uhr 
im Literaturhaus. Passend zum dortigen Schwer-
punktthema geht es dann aber nicht um aktuelle 
Schätze, sondern um zeitlose Klassiker der Welt
literatur, die sich in jeder Saison zu lesen lohnen.

Das „Ende in Sicht“ scheitert die 16-jährige Juli 
bei ihrem Sturz von der Autobahnbrücke. Dass 
sie ausgerechnet von der lebensmüden, einstigen 
Schlagerikone Hella gerettet wird, ist der Start für 
einen Roadmovie-Roman über Depression und un-
erwartete Wege von Ronja von Rönne, aus dem  
die Autorin ab 19.30 Uhr in der Centralstation liest.

Donnerstag, 28. April
„Hast du uns endlich gefunden“, stellt die erträumte 
Mutter fest, und der aus seinem unruhigen Schlaf 
erwachte Edgar blickt fragend auf eine Kindheit 
zwischen musischer Bildung und väterlicher Gewalt 
zurück. Aus seinem viel beachteten Debütroman 
über ein zerrissenes Aufwachsen im Wirtschafts-
wunder der 1960er-Jahre liest der Schauspieler 
Edgar Selge ab 19.30 Uhr in der Centralstation. 

ANZEIGE
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Improvisation,  
Provokation, Revolution

Unsere Theater-Tipps im April 
AUSWAHL + TEXTE: LEA SPILL | FOTO: THEATER IM PÄDAGOG 

Wer wir sind. Nivendita, eine junge Düsseldorfer 
Studentin, hat sich lange nach Vorbildern gesehnt, 
die ihr ähnlich sind. Als Tochter eines Inders und 
einer Deutschen schien sie in ihrer Professorin 
Dr. Saraswati endlich eine Identifikationsfigur 
gefunden zu haben. Diese ist nach eigener Aus-
sage eine Person of Colour und war der Star von 
Debatten über Identität. Als sich herausstellt, dass 
Frau Saraswati weiß ist, bricht ein Shitstorm über 
die Professorin los – und eine Welt für Nivendita 
zusammen. Saraswati wird Mittelpunkt einer De-
batte über „echte“ Zugehörigkeit und Identität. Die 
Welt wendet sich von ihr ab, nur Nivendita bleibt 
im Kontakt mit Saraswati und versucht, mithilfe 
intimer Fragen ihr Verhältnis zu verstehen. Die 
Bühnenversion des neuesten Buches von Mithu 
Sanyal begibt sich auf eine gnadenlose Identitäts-
suche, die niemanden verschont.

Wen wir lieben. Die Capulets und die Montagues 
verbindet eine tiefe Feindschaft. Geboren aus 

dieser Feindschaft wird eine Leidenschaft, die 
Liebe zwischen Romeo und Julia. Eine Beziehung, 
deren Existenz im Diesseits unmöglich ist, kann 
eine Begegnung mit dem Jenseits schaffen. Ist es 
gerade dieser schmale Grat des Unmöglichen, der 
das Feuer der Liebe höher lodern lässt, als die Re-
alität es könnte? Macht uns die Berührung mit dem 
Verbotenen zu Seiltänzern zwischen Leben und 
Tod? Shakespeares Tragödie nimmt ihren Lauf.
—
„Identitti“ Premiere am Fr, 01.04. sowie Sa, 02.04. + 
Sa, 09.04. + Fr, 29.04., jeweils um 19.30 Uhr in den 
Kammerspielen

„Romeo und Julia“ So, 03.04., 18 Uhr und Sa, 09.04. 
sowie Fr, 22. + 29.04., jeweils um 19.30 Uhr im Großen 
Haus 

Staatstheater Darmstadt, Georg-Büchner-Platz 1 
staatstheater-darmstadt.de

1  	Identitätssuche, Verrat und Zugehörigkeit im Staatstheater

5
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Orte der Sicherheit haben wir oder müssen sie uns 
schaffen. Es werden Häuser gebaut und Grenzen 
gezogen. Und ist sie erst einmal da, die Sicherheit, 
kommt auch die Angst, diese wieder zu verlieren. 
Das undefinierte Tier in Kafkas Romanfragment 
„Der Bau“ errichtet sich einen Ort, in dem es 
Schutz sucht. Ein unbestimmter Feind bedroht das 
Tier und dieses verfällt in einen Wahn. Mit Perfek
tionismus und blindem Aktionismus errichtet es 
Verteidigungsmechanismen und labyrinthische 
Tunnelsysteme. Während der Feind zischt und das  
Tier zu verfolgen scheint, schläft dieses nicht mehr 
und wacht wie besessen um sein Leben. Inszeniert  
wird Kafkas Klassiker mit Elementen des Puppen-
spiels, einer Live-Kamera, Live-Musik und dem 
Text an sich.
—
„Der Bau (von Franz Kafka)“ Premiere am Fr, 22.04. 
um 20 Uhr + Sa, 23.04. um 20 Uhr + So, 24.04. um  
18 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10
theatermollerhaus.de + theaterinc.de 

4  	Ab in den Bau!

Strullern, Pullern, Pinkeln, Urinieren – nichts, 
wofür man sich genieren müsste. Nicht umsonst 
heißt es: „Ich muss mal.“ Aber was, wenn aus dem  
„mal Müssen“ ein „nicht Dürfen“ wird? Das Musi-
cal „Pinkelstadt“ – inszeniert von der Musischen 
Gruppe Auerbach – erzählt von einer Stadt, in der  
aufgrund einer ökologischen Katastrophe Wasser 
rationiert werden muss. Stille Örtchen werden öffent
liche Orte und Wasserlassen im privaten Badezim-
mer strengstens untersagt. Für das Benutzen der 
Toiletten wird eine hohe Gebühr erhoben, die einer 
geldgeilen Betreiberfirma in die Taschen fließt. 
Das schreit nach einer Revolution – und so lehnt 
sich eine Gruppe Aufständischer auf und fordert: 
„Freies Pinkeln für alle!“
—
„Pinkelstadt“ Premiere am Sa, 23.04., um 19.30 Uhr 
sowie So, 24.04., um 17 Uhr und Fr, 29.04. +  
Sa, 30.04., jeweils um 19.30 Uhr
Musische Gruppe Auerbach, Riedlingerstraße 3
musische-gruppe-auerbach.de 

3 	 Pullern als Privileg

Für das Impro-Ensemble „Alles auf Anfang“ ist 
ein Skript höchstens schmückendes Beiwerk wie 
ein alter Hut. Zum 10-jährigen Bestehen zeigt die 
Gruppe erlesene Klassiker des Improvisationsthe-
aters. Professionelle musikalische Untermalung 
inklusive. Was genau auf der Bühne zu sehen ist, 
entscheidet auch das Publikum. Der Moment lässt 
Abenteuer beginnen, erschafft schräge Figuren, 
romantische Beziehungen und Kavaliersdelikte. 
Er bringt die Menschen zum Heulen, zum Lachen 
oder verursacht dramatischste Bühnentode. Von 
einer Szene zur anderen können sich Darsteller:in-
nen, die sich eben noch knutschend in den Armen 
lagen, plötzlich spinnefeind sein und sich mit 
Schuhen bewerfen – herrlich! 
—
„Klassiker – die Improvisationstheater-Show“ 
am Sa, 02.04., um 20 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10
theatermollerhaus.de + allesaufanfang.eu  

2 	 Atemberaubendes aus  
dem Stegreif

Mit dem Ableben von Mikis Theodorakis hat eine  
große Persönlichkeit die irdische Bühne der Schaf-
fenden und Wirkenden verlassen. Der Schriftsteller, 
Komponist und Politiker wird in seiner Heimat 
Griechenland als Volksheld gefeiert. Beim Kom-
ponieren zeigte er sein Talent, beim politischen 
Widerstand seinen unerschütterlichen ethischen  
Anspruch. Wie würde er im Jenseits weiter agieren? 
Mikis Theodorakis gründet im Himmel eine kom-
munistische Partei und sendet seinen Geist zurück 
auf irdischen Boden, um von ihm zu erzählen. 
Klaus Lavies und Maria Wincierz zeigen in Geden-
ken an sein Werk ihr neustes Stück, in dem sie 
eben jenen Geist verkörpern. Es werden Lebens-
stationen Theodorakis' beleuchtet und gezeigt, die 
nicht jedermensch bekannt sind.
—
„Alle Menschen werden Brüder ... eine biografische 
Theaterperformance über Mikis Theodorakis“  
am Sa, 30.04. um 20 Uhr
Theater im Pädagog, Pädagogstraße 5
paedagogtheater.de

5 	 Die Seele des Mikis  
Theodorakis
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Natur, Tiere, Konsum,  
Dekonstruktion

Unsere Kunst-Highlights für April 
AUSWAHL + TEXTE: JULIA HICHI | ABBILDUNGEN: ROSILENE LUDUVICO, FOTO: ACHIM KUKULIES (1) + NIELS SCHRÖDER/HLMD (2) + 

 GROSSHERZOGLICH-HESSISCHE PORZELLANSAMMLUNG (3) + GÜNTER SCHRECKENBERG (4) + NEDE (5) + NICOLLE BUSSIEN (6)  
 

 Tastende Annäherung 
Assoziativ und subjektiv setzt die Malerin Rosilene 
Luduvico ihre umliegende Umgebung malerisch 
um. Inspirationen sammelt sie insbesondere auf 
ihren Reisen durch Europa, Südamerika und Japan 
und reflektiert dabei nicht nur die unberührte 
Natur, sondern auch kunsthistorische Vorbilder 
und die vom Menschen gemachte Welt. In ihrer 
Malerei gehen Figuration und Ungegenständlich-
keit fließend ineinander über. Die Besonderheit 
dieser Einzelschau: Eigens für die Ausstellung in 
der Kunsthalle arbeitete die Künstlerin an dem 
temporären Wandbild „Un amico delle acque“ und 
der zwölfteiligen Serie „Hermerocallis“. 
—
bis 27.11. (Mi bis So: 11 bis 17 Uhr)
Kunsthalle Darmstadt, Steubenplatz 1
kunsthalle-darmstadt.de

	 Endlich wieder Kunst
 
Nach langen fünf Jahren Ausstellungspause eröffnet 
das Kulturdenkmal Wasserturm am Hauptbahnhof 
eine Ausstellung mit dem Titel „Rendez-vous im 
Wasserturm 22“. Annette Bischoff (Malerei), Günter 
Schreckenberg (Fotografie) und Marvin Nickel (Male-
rei) bestücken die architektonisch herausfordernden 
Ebenen mit ihren Werken und möchten den Blick 
fürs Detail schärfen. Besonderes Highlight: Ein 
Gemeinschaftswerk – eine Animation von Günter 
Schreckenberg und Malerei von Annette Bischoff mit 
Musik von „OBO“ –, das als Projektion im „Hohen 
Raum“ uraufgeführt wird.
—
Sa, 02.04. + So, 03.04. + Sa, 09.04. + So, 10.04. + Sa, 
16.04. + So, 17.04. + So, 18.04. (jeweils 14 bis 19 Uhr)
Wasserturm Darmstadt, Bismarckstraße 179
wasda.de

	 „Tierisch gut!“ 
Der Mensch lebt seit seinen Anfängen sehr eng  
mit der Tierwelt zusammen. In ihrem vielfältigen 
Habitus sind unsere irdischen Mitwesen immer 
auch zentrales Motiv für Künstler:innen. Die Aus
stellung im Porzellanmuseum, die anlässlich des  
300. Geburtstages von Prinz Georg Wilhelm von 
Hessen-Darmstadt eingerichtet wurde, stellt ne
ben naturalistischen Darstellungen auch dekor- 
und fantasiereiche Tier-Keramiken des 18., 19.  
und frühen 20. Jahrhunderts aus.
—
01.04. bis 17.07. (Fr bis So: 10 bis 17 Uhr)
Prinz-Georg-Palais, Schlossgartenstraße 10
schlossmuseum-darmstadt.de

2	 American Heiner is back! 
In unseren heimischen Fotoalben kleben sicher 
zahlreiche Fotos aus Kinder- (oder Erwachsenen-) 
Tagen, auf denen wir ganz staunend vor dem rie-
sigen Mastodon im HLMD in die Kamera lächeln. 
Seit 150 Jahren befindet sich das Skelett eines 
fossilen Elefanten aus Nordamerika in Darmstadt. 
Ganz klar, dass das Mammut americanum als 
Wahrzeichen der Heiner:innen angesehen wird. 
Nun ist es von seiner langen Amerika-Reise wie-
der back in town und das HLMD widmet sich mit 
einer umfangreichen Ausstellung der Geschichte 
des imposanten „Urheiners“.
—
bis 19.06. (Di, Do + Fr: 10 bis 18 Uhr, Mi: 10 bis 20 
Uhr, Sa + So: 11 bis 17 Uhr)
Hessisches Landesmuseum (HLMD), Friedensplatz 1
hlmd.de
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	 Konsum als provokative 
Macht 
Der Überfluss unserer Konsumgesellschaft ist für 
uns überall sichtbar: Ob in der Stadt oder Natur, 
Verpackungen und Abfall finden sich an jedem 
Wegesrand. Der Künstler „NEDE“ alias Peter Debusi 
thematisiert diesen Überfluss, indem er in seine Ar-
beiten Verpackungsmüll einfügt und diese zu sa-
kral überhöhten Bildern zusammensetzt. Angelegt 
als „Konsum-Andachts-Raum“ verwandelt sich der 
Raum 6 in eine raumübergreifende Installation, die 
dazu aufruft, unser aller Konsumverhalten kritisch 
zu hinterfragen.
—
15.04. bis 15.05. (Fr bis So: 14 bis 18 Uhr)
Raum 6 im Atelierhaus, Riedeselstraße 15
atelierhaus-darmstadt.de

	 Stereotypen aufheben 
Als Teil der Internationalen Wochen gegen Rassis
mus setzt das G10 mit seiner Ausstellung „Divi-
ding Structures“ ein Zeichen gegen gesellschaft-
liche Ausgrenzung und Diskriminierung. Mit ihrer 
raumgreifenden, performativen Videoinstallation 
„Réviser les Legnes“ untersucht die Schweizer 
Künstlerin Nicolle Bussien die Parallelen von Mar
kierungslinien auf Fußballfeldern zu den Ausgren-
zungsmechanismen der Gesellschaft und bietet 
Vorschläge, um diese zu dekonstruieren.
—
bis 22.04.
24/7 (Rundgang für Studierende: Di, 05.04., 19 Uhr + 
Rundgang: Di, 12.04., 19 Uhr + Finissage: Fr, 22.04., 
19 Uhr)
G10 Projektraum, Grafenstraße 10 (Ecke Rheinstraße)
g10.biz

5

6
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Dar stadt

Paul Hirsch >< Ivan Nebesnyk

Helmut Werres >< Ruslan Tremba

Elke Emmy Laubner >< Volodymyr Uljanov

Sëping >< Vasil Kadar

Karen Schahverdyan >< Olexij Dinnik

Thomas Schneider >< Vlad Gabda

Johanna Krimmel >< Victor Meljnichuk

Volkmar Hoppe >< Beata Korn

Sabine Hunecke >< Michajlo Hodanich

Michaela Schrabeck >< Nata Popova

Kurt Wilhelm Hofmann >< Robert Dovganich

Claudia Söding >< Taras Tabaka

Peter Zuppa >< Vitus Saloshanka

Vernissage am Donnerstag
28. April, 19:00 Uhr

Designhaus Darmstadt
Eugen-Bracht-Weg 6

Ausstellungsdauer 29.4. bis 15.5.2022
Eintritt frei.
Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag und Sonntag 14:00 – 18:00 Uhr

Kunst Мистецтво
i Dialog в дiалозi

ANZEIGE



PEACE!  PEACE!  
NOW!NOW!

Friedenstauben fliegen von Darmstadt in die Welt
FOTO: CEM TEVETO ĞLU | INSPIRATION: MASHUSTIC.COM/3D-PAPER-DOVE-2
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Bastel-Anleitung:
1. Friedenstaubenkorpus und Flügel an den äuße-
ren durchgezogenen Linien ausschneiden.
2. Vorsichtig an den gestrichelten Linien falzen.
3. Friedenstaubenkorpus mit Tesa-Streifen am 
Kopf und am Bauch zusammenkleben.
4. Gestrichelten Dreiecksbereich zwischen Rücken 
und Schwanz mit etwas Kleber bestreichen und 
nach oben zusammendrücken.
5. Flügel auf Rücken kleben.

6. Die durchgezogenen Linien an Flügeln und 
Schwanz bis zum Ende der Linien einschneiden.
7. Friedenstaube auf Besenstiel befestigen – und 
ab auf die nächste Anti-Kriegs-Demo!

Diese Friedensbotschaft wird unterstützt von:
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> Gwen Dolyn & Toyboys.

 02

> The Killing Popes in der BKS.

 03

> Karl Ivar Refseth live!

 01

Kalender April 2022
ACHTUNG!: Je nach gesetzlichen Vorgaben können Veranstaltungen auch kurzfristig untersagt 
werden. Alle Angaben ohne Gewähr. Updates: partyamt.de
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FREITAG, 01.04.2022

Theater: Kasimir und Karoline 20:00 h Neue Bühne

Live!Jazz: Karl Ivar Refseth Trio 19:30 h Stadtkirche

Konzert: Laura Lee & Jettes + Shybits + Gwen Dolyn 20:00 h Oetinger Villa

Konzert: Heiner Herchenröder - Eigenes & Cover 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke mit Stritti 20:30 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 21:00 h Goldene Krone

Garage Sabotage mit The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

90er & Nullerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: The Killing Popes 20:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Comedy: Theisen Total - Ein Tollpatsch gibt ... 20:30 h HalbNeun Theater

Theater: Identitti 19:30 h Staatstheater (Kammersp.)

Redrum IV - Local Heros 23:00 h Galerie Kurzweil

Live: Shocking Elfriede + Support: Peter Franke 20:00 h Kulturbahnhof Weiterstadt

Ladies Night 22:00 h Musikpark A5

Circle Of Doom mit DJ Doom 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

1. Cover Jam-Session 20:00 h Sumpf

Klassentreffen mit DJ Ufuk & DJ Rosh Rakete 20:00 h Lilienschänke SportsBar

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SAMSTAG, 02.04.2022

Theater: Kasimir und Karoline 20:00 h Neue Bühne

Ausstellungseröffnung: Rendez-vous im Wasserturm Wasserturm

Impro-Theater: Alles auf Anfang - Klassiker 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 21:00 h Goldene Krone

Konzert: Chippy8 (Classic Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Hopscotch + Four Monkeys (Rock'n'Roll) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Café Mondial mit Katz Records 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Partynight mit DJ Baris (Hip-Hop, R&B, Reggaeton) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Megahits: 80er, 90er, 00er & Charts 22:30 h Centralstation (Halle) LE
JL

A
’S

SAVE
THE DATE
SA 2.4.
10– 18UHR

*Das Angebot bezieht sich nur auf die
Vintagebekleidung. Die Vintageaccesoires
und Möbel im Store kannst du an diesem
Tag natürlich auch erwerben.

Liebfrauenstr. 59 | Darmstadt Martinsviertel
www.vintage-darmstadt.de

/lejlasvintage /lejlas.de

VINTAGE
KILO SALE
AUSGEWÄHLTE, AUTHENTISCHE VINTAGEPIECES

FÜR HER/HIM/DIV IN XS-XL AM SA 2.4. NUR 35€/KILO*

  > 04

  > 04

  > 38

  > 36



> Kabarett im HalbNeun.

 04

ANZEIGE

> Lesung mit Daniel Schreiber.

 05

Tanzsalon mit Two Men Show 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Comedy: Hans Gerzlich - Das bisschen Haushalt 20:30 h HalbNeun Theater

Kirschblütenfest 15:00 h Aikido Dojo, Hochstraße 7

Forever in Daze mit Roman Flügel 23:00 h Galerie Kurzweil

Club Night & Oso-Disi-Doso Party 22:00 h Musikpark A5

90er Party mit DJ Jukebaka 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SONNTAG, 03.04.2022

Kabarett: Urban Priol - Im Fluss 19:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Selva Negra 19:30 h Il Salone, Ludwigshöhstr. 7

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

MONTAG, 04.04.2022

Konzert: Heiner Herchenröder - Eigenes & Cover 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

AuBaStu-TV - Auroras Babbelstunde 20:15 h Online (WorldWideWeb)

DIENSTAG, 05.04.2022

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Lesung: Daniel Schreiber - Allein 19:30 h Centralstation (Saal)

Filmkreis-Kino: Aline - The Voice of Love (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

LE
JL

A
’S

SAVE
THE DATE
SA 2.4.
10– 18UHR

*Das Angebot bezieht sich nur auf die
Vintagebekleidung. Die Vintageaccesoires
und Möbel im Store kannst du an diesem
Tag natürlich auch erwerben.

Liebfrauenstr. 59 | Darmstadt Martinsviertel
www.vintage-darmstadt.de

/lejlasvintage /lejlas.de

VINTAGE
KILO SALE
AUSGEWÄHLTE, AUTHENTISCHE VINTAGEPIECES

FÜR HER/HIM/DIV IN XS-XL AM SA 2.4. NUR 35€/KILO*

  > 34



> NFT-Kunst im HUB31.

> Marianne et les Garçons.

ANZEIGE
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E-Paper inklusive
Top-Tablet

HIER IST FÜR JEDEN WAS DABEI

Mit dem Vorabend-E-Paper lesen Sie schon
heute die Zeitung von morgen auf Ihrem
neuen Wunsch-Tablet. Ganz neu: der
Newsticker mit Nachrichten in Echtzeit und
mit nur einem Abo können Sie ab sofort
alle E-Paper-Lokalausgaben lesen!

Ihr sicherer Einkauf im
Internet - mit Käuferschutz

Top-Tablet
Mit dem Vorabend-E-Paper lesen Sie schon 
heute die Zeitung von morgen auf Ihrem 

Ganz neu:
Newsticker mit Nach richten in Echtzeit und 
mit nur einem Abo können Sie ab sofort 
alle E-Paper-Lokalausgaben lesen!

E-Paper inklusive 

Mit dem Vorabend-E-Paper lesen Sie schon 
heute die Zeitung von morgen auf Ihrem 

Ganz neu: der 
Newsticker mit Nach richten in Echtzeit und 
mit nur einem Abo können Sie ab sofort 
alle E-Paper-Lokalausgaben lesen!

HEUTE

WETTER

www.echo-online.de

Auch Bremen
verpasst Auftaktsieg
Auf die Absteiger wartet in derrtet in derZweiten Fußball-Liga noch vielga noch vielArbeit: Nach dem 1:3 von
Schalke gegen den Hamburgeregen den HamburgerSV kam Werder Bremen nur zuerder Bremen nur zum Werder Bremen nur zum W
einem 1:1 gegen Hannover 96.6.
. SPORT

Wetterkapriolen
treffen die Landwirtschaft
treffen die Landwirtschaft
Was bedeutet der Klimawandelndelmit Dürrejahren und Regen-gen-sommern für Landwirte und
sommern für Landwirte undWinzer? So mancher wird sd seinSortiment umstellen müssen.
Sortiment umstellen müssen.

. FERNSEHEN/WETTER

27°
13°

Gewitterschauer bilden sich

Südwestwind

Der Mensch verlässt
gerade dengerade deng
klimatischen
Wohlfühlbereich, jetzt
wird es gwird es gwir efd es gefd es g ährlich.efährlich.ef
Ozeanforscher Mojib Latifvom Geomar Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung
Zentrum für Ozeanforschungin Kiel über den Klimawandelndel
. POLITIK

Lichtblicke fürfür
Der LandkreisLandkreis profitiert vom Trem Trem T ndzum Urlaub inin Deutschland. . SEITE 17

den Tourismus

Neben der Darmstädter Künstlerkolonie stehen nun auch die KurstädteBaden-Baden, Bad Ems und Bad Kissingen auf der Unesco-Liste. . KULTUR UND LOKALES

Mathildenhöhe ist Welterbe
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Für Verbraucherr Verbraucherr V wird’s klar teurerInflation klettert erstmals seit fast 30 Jahren über Vier-Prozent-Marke / Rohöl-Nachfrage treibt Preise nach oben
WIESBADEN (dpa/wom). Hö-here Energiepreise belasten dieHaushalte zunehmend. Die In-flation in Deutschland über-sprang erstmalsstmals seitseit knapp 28knapp 28

Nachfrage unter anderem nachRohöl ist angesichts der Kon-junkturerholung nach dem Ein-bruch in der Corona-Krise groß.InIn DeutschlandDeutschland sindsind zudem seitzudem seit

einige Cent teurer, der, der och die Ab-stände schrumpfen zusehends.Wichtigster Treiber sind lautADAC und Mineralölwirt-schaftschaftsverband die Rohölpreise.

nicht betroffen. Das Vergleichs-portal Verivox hat die erstenAuswirkungen der Preissprün-ge ausgerechnet. Die bisher vonden Versorgern angekündigten

. Die Bundesregierung plant kei-ne zusätzlichen Maßnahmengegen die steigenden Energie-

REGIERUNG

Ampel – Freitag
fällt Entscheidung
BERLIN (dpa). SPD, FDP undGrüne steuern bei den Gesprä-chen über die Bildung einer Am-pel-Koalition auf eine entschei-dende Weichenstellung zu. AmMittwoch wurde in kleineremKreis beraten. SPD-Generalse-kretär Lars Klingbeil sagte: „Frei-tag ist der nächste Zeitpunkt, andem wir in der großen Runde zu-sammenkommen.“ Ziel ist es,sich bis Freitag auf eine Entschei-

Opel-Jobs
nach Marokko?
RÜSSELSHEIM (hei). Der Opel-Mutterkonzern Stellantis willoffenbar hoch qualifizierteArbeitsplätze aus dem Opel-Entwicklungszentrum in Rüs-selsheim an einen Standort imBilliglohn-Land Marokko ver-lagern. Das geht aus einer in-ternen Mitteilung des Opel-Be-triebsrats an die Belegschafthervor, dhervor, dhervor er dieser Zeitung vor-liegt. Demnach berichten Be-schäftigte des Entwicklungs-zentrums der Arbeitnehmer-vertretung, dass ihnen in Per-sonalgesprächen mitgeteiltworden sei, dass sie zu teuerseien und ihre Tätigkeitennach Marokko verlagert wer-den sollten. Stellantis schafftin der marokkanischen StadtKenitra im kommenden JahrHunderte Top-Jobs für Ingee Top-Jobs für Ingee T -nieure und Techniker.

Glamour und Intrigen
Lady Gaga spielt in Ridley Scotts„House of Gucci“. . KULTUR

Zweifel an Expertise
Naturschutzbund kritisiert
das Gutachten.  . SEITE 9

TABLET
ab 0,-€*

Stichwort: Tablet inklusive

06151 3872950

Sicher und schnell online bestellen:

echo-online.de/tablet-inklusiveecho-online.de/tablet-inklusiveecho-online.de/tablet-inklusiveecho-online.de/tablet-inklusiveecho-online.de/tablet-inklusiveecho-online.de/tablet-inklusiveecho-online.de/tablet-inklusive

*Mehr Infos unter echo-online.de/tablet-inklusive.
Ein Angebot der Echo Zeitungen GmbH, Berliner Allee 65,
64295 Darmstadt.

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

MITTWOCH, 06.04.2022

Konzert: Marian Kleebaum (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Ad Astra - Zu den Sternen 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

DONNERSTAG, 07.04.2022

NFT-Kunst, Eintagsfliege oder Kunst der Zukunft? 18:30 h HUB31, Hilpertstr.31

Partynight mit DJ Baris (Hip-Hop, R&B, Reggaeton) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Krone Young Stars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Der Club - Partyhits mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Bargeflüster - der Live-Talk mit Markus Philipp 20:00 h Centralstation (Saal)

Ostermarkt 13:30 h Johannesplatz

Filmkreis-Kino: First Cow (OV) 20:00 h Audimax / TUD

Vortrag: Systemisches Konsensieren 19:30 h Online (WorldWideWeb)

Konzert: Marianne et les Garçons 20:00 h Jagdhofkeller

Marla & David Celia mit Band + Support: Ryder Salt 20:00 h Oetinger Villa



> Comedy mit Tan Caglar in der CS.

> Voodoo Jürgens in concert.
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E-Paper inklusive
Top-Tablet

HIER IST FÜR JEDEN WAS DABEI

Mit dem Vorabend-E-Paper lesen Sie schon
heute die Zeitung von morgen auf Ihrem
neuen Wunsch-Tablet. Ganz neu: der
Newsticker mit Nachrichten in Echtzeit und
mit nur einem Abo können Sie ab sofort
alle E-Paper-Lokalausgaben lesen!

Ihr sicherer Einkauf im
Internet - mit Käuferschutz
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Mit dem Vorabend-E-Paper lesen Sie schon 
heute die Zeitung von morgen auf Ihrem 

Ganz neu:
Newsticker mit Nach richten in Echtzeit und 
mit nur einem Abo können Sie ab sofort 
alle E-Paper-Lokalausgaben lesen!
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Was bedeutet der Klimawandelndelmit Dürrejahren und Regen-gen-sommern für Landwirte und
sommern für Landwirte undWinzer? So mancher wird sd seinSortiment umstellen müssen.
Sortiment umstellen müssen.

. FERNSEHEN/WETTER
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Gewitterschauer bilden sich

Südwestwind

Der Mensch verlässt
gerade dengerade deng
klimatischen
Wohlfühlbereich, jetzt
wird es gwird es gwir efd es gefd es g ährlich.efährlich.ef
Ozeanforscher Mojib Latifvom Geomar Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung
Zentrum für Ozeanforschungin Kiel über den Klimawandelndel
. POLITIK

Lichtblicke fürfür
Der LandkreisLandkreis profitiert vom Trem Trem T ndzum Urlaub inin Deutschland. . SEITE 17

den Tourismus

Neben der Darmstädter Künstlerkolonie stehen nun auch die KurstädteBaden-Baden, Bad Ems und Bad Kissingen auf der Unesco-Liste. . KULTUR UND LOKALES
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Für Verbraucherr Verbraucherr V wird’s klar teurerInflation klettert erstmals seit fast 30 Jahren über Vier-Prozent-Marke / Rohöl-Nachfrage treibt Preise nach oben
WIESBADEN (dpa/wom). Hö-here Energiepreise belasten dieHaushalte zunehmend. Die In-flation in Deutschland über-sprang erstmalsstmals seitseit knapp 28knapp 28

Nachfrage unter anderem nachRohöl ist angesichts der Kon-junkturerholung nach dem Ein-bruch in der Corona-Krise groß.InIn DeutschlandDeutschland sindsind zudem seitzudem seit

einige Cent teurer, der, der och die Ab-stände schrumpfen zusehends.Wichtigster Treiber sind lautADAC und Mineralölwirt-schaftschaftsverband die Rohölpreise.

nicht betroffen. Das Vergleichs-portal Verivox hat die erstenAuswirkungen der Preissprün-ge ausgerechnet. Die bisher vonden Versorgern angekündigten

. Die Bundesregierung plant kei-ne zusätzlichen Maßnahmengegen die steigenden Energie-

REGIERUNG

Ampel – Freitag
fällt Entscheidung
BERLIN (dpa). SPD, FDP undGrüne steuern bei den Gesprä-chen über die Bildung einer Am-pel-Koalition auf eine entschei-dende Weichenstellung zu. AmMittwoch wurde in kleineremKreis beraten. SPD-Generalse-kretär Lars Klingbeil sagte: „Frei-tag ist der nächste Zeitpunkt, andem wir in der großen Runde zu-sammenkommen.“ Ziel ist es,sich bis Freitag auf eine Entschei-

Opel-Jobs
nach Marokko?
RÜSSELSHEIM (hei). Der Opel-Mutterkonzern Stellantis willoffenbar hoch qualifizierteArbeitsplätze aus dem Opel-Entwicklungszentrum in Rüs-selsheim an einen Standort imBilliglohn-Land Marokko ver-lagern. Das geht aus einer in-ternen Mitteilung des Opel-Be-triebsrats an die Belegschafthervor, dhervor, dhervor er dieser Zeitung vor-liegt. Demnach berichten Be-schäftigte des Entwicklungs-zentrums der Arbeitnehmer-vertretung, dass ihnen in Per-sonalgesprächen mitgeteiltworden sei, dass sie zu teuerseien und ihre Tätigkeitennach Marokko verlagert wer-den sollten. Stellantis schafftin der marokkanischen StadtKenitra im kommenden JahrHunderte Top-Jobs für Ingee Top-Jobs für Ingee T -nieure und Techniker.

Glamour und Intrigen
Lady Gaga spielt in Ridley Scotts„House of Gucci“. . KULTUR

Zweifel an Expertise
Naturschutzbund kritisiert
das Gutachten.  . SEITE 9
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Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

BeerBaller Beer Pong Night 19:00 h Checkpoint

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

FREITAG, 08.04.2022

Comedy: Tan Caglar 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Voodoo Jürgens 20:00 h 806qm

Theater: Kasimir und Karoline 20:00 h Neue Bühne

Konzert: 32/20 Blues Band (Blues & Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Krone-Quiz mit Antje 20:00 h Goldene Krone (Saal)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kommerzdisko - Aktuelles und Altbewährtes 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Quartertone 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Konzert: Somethingski Trio 21:00 h Bessunger Knabenschule

Konzert: Die miserablen Husos - Zappa uff hessisch 21:30 h Sumpf

Comedy: Jens Neutag - Allein - ein Gruppenerlebnis 20:30 h HalbNeun Theater
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  > 04



> Konzert im HalbNeun Theater.

 11

> „What We Are Made Of“.

 10

Theater: What We Are Made Of 19:30 h Staatstheater (Großes Haus)

Wir Sind Anders mit Anna Reusch + Chris Hartwig 23:00 h Ponyhof

Ladies Night & Sponsor Party 22:00 h Musikpark A5

Casual Rock Friday 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SAMSTAG, 09.04.2022

Konzert: Ass-Dur - Quint-Essenz 20:00 h Centralstation (Saal)

Theater: Kasimir und Karoline 20:00 h Neue Bühne

Konzert: Gloria Adé + Villa Viktoria (Indie-Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Bushfire (Stoner & Blues) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Strictly British mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Clubnight mit dem Enhace DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Disco)

2000er Party mit DJ Danny Groove & D-Zero 22:30 h Centralstation (Halle)

Das Blumen mit Chinaski & Michael Satter 22:00 h Weststadtcafé

Konzert: Spark + Tides Denies + Suspect + Reflex 20:00 h Oetinger Villa

Konzert: The Keep Quiet Blues Brothers Band 20:30 h HalbNeun Theater

Elektroladen 23:00 h 806qm

Pfungstädter Doppeldecker Nacht 22:00 h Musikpark A5

House Of Wolves mit DJ Paul Blackrain 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Soulaboration Winter Season Closing 23:00 h Galerie Kurzweil

Konzert: Uli Partheils Latin Experience 20:30 h Hoffart Theater
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ANZEIGE

> Doom-Folk in der Krone.

13

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SONNTAG, 10.04.2022

Konzert: The 12 Tenors 19:00 h Darmstadtium

Comedy: Steffen Möller - Polnische Paartherapie 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Irith Gabriely & Peter Przystaniak 18:00 h Haus der Deutsch-Balten

Liederabend - Unerhört! - Cécile Chaminade 18:00 h Staatstheater (Kammerspiele)

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

MONTAG, 11.04.2022

Live!Jazz: Carl Wittigs Aurora Oktett 19:30 h Stadtkirche

Konzert: Three For Silver (Doom-Folk) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

AuBaStu-TV - Auroras Babbelstunde 20:15 h Online (WorldWideWeb)

DIENSTAG, 12.04.2022

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Spider-Man - No Way Home (OV) 20:00 h Audimax / TUD

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

MITTWOCH, 13.04.2022

Rolf Miller: Obacht Miller - Se Return Of Se ... 19:00 h Centralstation (Saal)

> Live!Jazz in der Stadtkirche.

 12
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> Karfreitagskonzert.

 15

Konzert: Thom And The Wolves 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Das Mädchen und die Spinne 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

DONNERSTAG, 14.04.2022

Eisprung - die coverfreie Akustikjamsession 20:00 h Sumpf

Partynight mit DJ Baris (Hip-Hop, R&B, Reggaeton) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Der Club - Partyhits mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

70/80er Party mit D-Zero und Katz Records 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Krone Young Stars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis: Beyond the Infinite Two Minutes (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

Go Wild For A While 22:00 h Musikpark A5

Die Große Grün-Donnerstagsparty 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

BeerBaller Beer Pong Night 19:00 h Checkpoint

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

FREITAG, 15.04.2022

Karfreitagskonzert - Messias (G.F. Händel) 17:00 h Darmstadtium

Konzert: Richard Koch Quartett 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Ausstellungseröffnung: Nede Konsum-Andachts-Raum 14:00 h Atelierhaus

Konzert: Heiner Herchenröder - Eigenes & Cover 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke mit Stritti 20:30 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 21:00 h Goldene Krone

> Kickern in der Krone.

 14
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ANZEIGE

> Ab in die Wessi!

16

> Haroun legt auf für Best Ager.

 17

Partynight mit DJ Baris (Hip-Hop, R&B, Reggaeton) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Topo Chico mit Max Blissé + Lorenz 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Ladies Bunny Night 22:00 h Musikpark A5

Total 80s mit DJ Fire 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SAMSTAG, 16.04.2022

Theater: Kasimir und Karoline 20:00 h Neue Bühne

Diggin‘ In The Crates - Season Opening mit Phonk D 22:00 h Weststadtcafé

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 21:00 h Goldene Krone

Konzert: Urban Fox (Songwriter) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Live: Pentastone + Mess Up Your DNA + Monosphere 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Rehab: Back to the 50s & 60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Trashpop Party 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Very Best of: 90s & Today mit Leo & Leo 22:30 h Centralstation (Halle)

Clubnight & 90er Party 22:00 h Musikpark A5

Konzert: UglySpecies - Galactus + Phoenix 21:00 h Sumpf

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SONNTAG, 17.04.2022

Haroun's Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager 20:30 h Centralstation (Halle)



> Lesung mit Yade Yasemin Önder.

 19

> The Clockworks im 806qm.

 20

> Live!Jazz in der Stadtkirche.

 18
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Forstlove Café Saisonstart 12:00 h Jugendhof Bessunger Forst

Bunny Party 22:00 h Musikpark A5

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

MONTAG, 18.04.2022

Konzert: Gnome (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

AuBaStu-TV - Auroras Babbelstunde 20:15 h Online (WorldWideWeb)

DIENSTAG, 19.04.2022

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Made in Bangladesh (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

Live!Jazz: Nathan Ott Quartett 20:30 h Stadtkirche

Ausstellung: Schaufensterpuppen Weltladen, Elisabethenstr. 51

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

MITTWOCH, 20.04.2022

Dinnershow: Heinz Erhardt Erlebnis Schmaus 18:00 h Hotel Oberwaldhaus

Konzert: Tobias Vorwerk (Folk & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: The Skatalites + Ska Trek 20:00 h Centralstation (Halle)

Filmkreis-Kino: Borga 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Literarisches Frühjahr: Yade Yasemin Önder 19:30 h Stadtkirche

Ausstellung: Schaufensterpuppen Weltladen, Elisabethenstr. 51

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

DONNERSTAG, 21.04.2022

Partynight mit DJ Baris (Hip-Hop, R&B, Reggaeton) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Krone Young Stars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Better Call Soul mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Filmkreis-Kino: Last Night in Soho (OV) 20:00 h Audimax / TUD

Vortrag: Irreversibel oder große Revolution? 19:30 h Agora

Ausstellung: Schaufensterpuppen Weltladen, Elisabethenstr. 51

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

BeerBaller Beer Pong Night 19:00 h Checkpoint

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)
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ANZEIGE

> Comedy mit Mathias Tretter.

> Gelächter im Gewölbe.

 22

 21

FREITAG, 22.04.2022

Dinnershow: Geisterjäger John Sinclair 19:00 h Burg Frankenstein (Restaurant)

Finissage: Nicolle Bussien 19:00 h G10 - Projektraum

Theater: Der Bau (Premiere) 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Beni Fahr (Pop) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Der Club - Partyhits mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Aljosha Konter (Liedermacher-Pop) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Beatküche: Hip Hop, House & 90s mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: William Fitzsimmons (Support: Romie) 20:00 h Centralstation (Saal)

Lesung: Rainer Maria Rilke 16:00 h Atelier & Galerie Trautmann

Konzert: The Clockworks 19:00 h 806qm

Konzert: Hysterese + Choke Boy 20:00 h Oetinger Villa

Comedy: Mathias Tretter - Sittenstrolch 20:30 h HalbNeun Theater

GiG Gelächter im Gewölbe: „Es jrünt so jrün… 20:30 h Jagdhofkeller

Make Me Boom! mit DJ Doom + DJ Oli 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Literarisches Frühjahr: Kristine Bilkau 19:30 h Stadtkirche

Ausstellung: Schaufensterpuppen Weltladen, Elisabethenstr. 51

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SAMSTAG, 23.04.2022

Konzert: Les Brünettes - 4 20:00 h Centralstation (Saal)

Comedy: Der Winzer Bu - Ja wo sinn se donn? 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt
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> V.B. Kühl im Bessunger Forst.

 24

> Abbas Khider liest.

 25

> Konzert in der Weinspirale.

 23
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Theater: Kasimir und Karoline 20:00 h Neue Bühne

Theater: Der Bau 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Under The Radar - In The Shadows 18:00 h Weinspirale im Hundertwasserh.

Hits in the Mix: 80s & 90s mit der Two-Men-Show 22:30 h Centralstation (Halle)

Depeche Mode Party - 101 One Night in Griesheim 22:00 h Linie Neun, Griesheim

Konzert: Halleluja Singers 20:00 h Agora

Bessunger Frühlingserwachen 2022 21:00 h Bessungen 

Kabbaratz: Ich würde alles für mich tun... 20:30 h HalbNeun Theater

Intergalactic Discotheque 23:00 h 806qm

Konzert: The Enfys (Pop & Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Live: Colored Surge + Pulswerk + Unknown Voyage 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Rock’n’Roll Rumble mit Katz Records 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Come As You Are mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Gothic Club 2000 mit DJ Fire 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Offene Ateliers 14:00 h Atelierhaus

Ausstellung: Schaufensterpuppen Weltladen, Elisabethenstr. 51

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SONNTAG, 24.04.2022

NightWash Live - Comedy Mixed Show 20:00 h Centralstation (Saal)

Theater: Kasimir und Karoline 18:00 h Neue Bühne

Theater: Der Bau 18:00 h Theater Moller Haus

Ausstellungseröffnung: VielFalt Papier 11:30 h Künstlerhaus Ziegelhütte

Forstlove Café mit V.B. Kühl 12:00 h Jugendhof Bessunger Forst

Offene Ateliers 14:00 h Atelierhaus

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

MONTAG, 25.04.2022

Konsumkritischer Stadtrundgang 17:00 h Marktplatz

Live: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Literarisches Frühjahr: Abbas Khider 19:30 h Stadtkirche

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

AuBaStu-TV - Auroras Babbelstunde 20:15 h Online (WorldWideWeb)

DIENSTAG, 26.04.2022

Lieblingsbücher von DA unabhängigen Buchhandlungen 19:00 h Literaturhaus
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ANZEIGE

> Lesung mit Ronja von Rönne.

> Edgar Selge liest in der CS.

 27

HO F G U T
K R A N I C H S T E I N

29. Apr i l – 1 . Mai 2022
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www. g a r t e n f e s t . d e
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Lesung: Ronja von Rönne - Ende in Sicht 19:30 h Centralstation (Saal)

Filmkreis-Kino: Pleasure (OV) 20:00 h Audimax / TUD

Live: Krone Old Stars Orchestra (Jazz, Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

MITTWOCH, 27.04.2022

Konzert: Ásgeir 20:00 h Centralstation (Halle)

Filmkreis-Kino: Blinddate (Arthouse-Sneak) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Live: Halfblind Henry (70s Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

DONNERSTAG, 28.04.2022

Rise Up Singin' - Ein musikalischer Vortragsabend 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Eisprung - die coverfreie Akustikjamsession 20:00 h Sumpf

Theater: Die meisten Afrikaner können nicht ... 20:00 h Theater Moller Haus

Lecture Perfomance  Huc et Nunc 19:30 h Kunsthalle

Lesung: Edgar Selge - Hast du uns endlich gefunden 19:30 h Centralstation (Saal)

Filmkreis-Kino: Nightmare Alley 20:00 h Audimax / TUD

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight: Hip-Hop, R&B, Reggaeton mit DJ Baris 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Better call Soul mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

BeerBaller Beer Pong Night 19:00 h Checkpoint

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)
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> Lui Hill in concert <3.

> Comedy im HalbNeun Theater.

> Gregor McEwan live.

28

 29

 30

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit	
 | FeierAbendKultur in Darmstadt.

Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im P Stadtkulturmagazin.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

Bildnachweise Veranstaltungskalender: 01: Stefanie Marcus | 02: Gwen Dolyn & Toyboys | 03: Rüdiger Kusserow | 04: Hans Gerzlich | 05: Christian Werner | 06: Dieter Hanf   
07: Marianne et les Garçons | 8: Angela Wulf | 09: Voodoo Jürgens | 10: Ingo Schäfer | 11: The Keep Quiet Blues Brothers Band | 12: Florian Fries | 13: Three For Silver | 14: Pixabay  
15: Helmut Schwarz | 16: Nouki Ehlers, nouki.co | 17: Haroun | 18: Uli Frank | 19: Carolin Saage | 20: The Clockworks | 21: Mathias Tretter | 22: Aurora DeMeehl | 23: Ronald Born  
24: Lêmrich | 25: Andreas Hassiepen | 26: Mehran Djojan | 27: Muriel Liebmann | 28: Christoph Varga | 29: Maria Vollmer | 30: Kati von Schwerin
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FREITAG, 29.04.2022

Theater: Kasimir und Karoline 20:00 h Neue Bühne

Theater: Die meisten Afrikaner können nicht ... 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Pogendroblem + HC Baxxter 20:00 h Oetinger Villa

Konzert: Outline 22 by Uli Partheil 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Konzert: Lui Hill 19:00 h 806qm

Comedy: Maria Vollmer - Tantra, Tupper & Tequila 20:30 h HalbNeun Theater

Vernissage: Seitenblicke! von Christoph Grundmann 20:30 h Künstlerkeller im Schloss

Konzert: Bluesrange (Blues) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

House of Wolves mit DJ Paul Blackrain 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Greatest Hits of the 80´s mit Katz Records 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Der Club mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 21:00 h Goldene Krone

Das Fürstliche Gartenfest 10:00 h Hofgut Kranichstein

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SAMSTAG, 30.04.2022

Theater: Kasimir und Karoline 18:00 h Neue Bühne

Live: Gregor McEwan - Spring Forward Autumn Falls 20:30 h Künstlerkeller im Schloss

Kräuter und Pflanzen im Prinz-Emil-Garten 16:00 h Prinz-Emil-Garten

Konzert: Hellectric Circus 21:00 h Kessel

Lambrusco-Fest mit The Art of Jazztainment (live) 18:00 h Vinocentral

Tanz in den Mai - 80er, 90er, 00er & Charts 22:30 h Centralstation (Halle)

Alors on Danse 21:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Comedy: Özgür Cebe - Ghettos Faust 20:30 h HalbNeun Theater

Tango in den Mai 20:00 h Linie Neun, Griesheim

Cadillac Ranch (A Tribute to Bruce Springsteen) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 21:00 h Goldene Krone

Walpurgisnacht & Stilbruch Schwarz 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Das Fürstliche Gartenfest 10:00 h Hofgut Kranichstein

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Verrückte (App-basierte) Stadttour mit Rätselspaß Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

  > 10

  > 10

  > 10
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ANZEIGEN

APRIL
KONZERTE
SA 02.04 AGATHODAIMON (+ PENTARIUM)

Dark Metal, Black Metal

DI 05.04 LAURA LEE & THE JETTES (+ SHYBITS)

Indie-Rock

FR 08.04  RETROGOTT & HULK HODN

Hip-Hop

SA 09.04 GOOD MORNING YESTERDAY

Indie-Folk, Pop

DI 12.04 M.BYRD

Indie-Rock, Pop

DI 19.04 LAST DAYS OF APRIL (+ CITIZEN TIM)

Indie

MI 20.04 JEB LOY NICHOLS

Folk, Soul, Singer-Songwriter

DO 21.04 BETTEROV - AUSVERKAUFT!

Indie

SA 23.04 TUVABAND

Singer-Songwriter, Post-Rock

DI 26.04 TBA

DO 28.04 HI! SPENCER 

Punk, Indie

FR 29.04 THE MAGIC MUMBLE JUMBLE

Indie, Folk

TICKETS: www.schon-schoen.de
Montag und Dienstag: Eintritt frei!

gefördert von:

PARTIES
JEDEN MITTWOCH:

ES IST MITTWOCH! 

2000er und mehr mit DJ bÄrt

FR 01.04 IT‘S A MATCH 

Die 2010er Party mit Andreas Mrogenda und Jonas Jeuck

SA 02.04 90s BABY 

Die epische Megahit-Safari

DO 07.04 MEDINETZ BENEFIZ-PARTY

Hip-Hop, Pop, Indie, Electro

FR 08.04 OLDSCHOOL IS THE 

NEW NEWSCHOOL

90s Hip-Hop & RnB mit Uppercut Club

SA 09.04 EXTRAORDINARY

Indie, Soul, Hip-Hop, Trash, Gitarre

SO 17.04 NUR DIE 00ER WAREN DULLER 

2000er Party mit DJ bÄrt

DO 21.04 HIP-HOP THURSDAY

Hip-Hop, R&B und Deutschrap mit DJ O.T

FR 22.04 80s BABY

The Music is geil!

SA 23.04 FICK DICH INS KNIE, MELANCHOLIE!

Gutelaunelieder & Alles, was schön ist

DO 28.04 HIP-HOP THURSDAY

Hip-Hop, R&B und Deutschrap mit DJ O.T

FR 29.04 KING KONG KICKS

Indie-Pop & Abseitiges, Hits & Hidden Treasures

SA 30.04 TANZ IN DEN MAI

MIT DJ MALIBU STEFFEN

Pop, Indie, Disco, House, hauptsache es knallt!

KULTURCLUB SCHON SCHÖN
Große Bleiche 60-62

55116 Mainz

APRL20
22

————————————————————————
KONZERT

Fr 08
VOODOO JÜRGENS
SUPPORT: EUROTEURO
————————————————————————
ELEKTROLADEN

Sa 09
JUELITO SCHLOM
FREISINN/ENTROPIE-
FESTIVAL
PARTU HEINERAUDIO
& ANNA REINHARD
WANDERLUST
————————————————————————
KONZERT

Fr 22
THE CLOCKWORKS
————————————————————————
INTERGALACTIC DISCOTHEQUE

Sa 23
DISCO SOUR —
KEVIN GÖ HEINERAUDIO
LAURENT KERGUENNE,
DAWIT CIEO KOLLEKTIV
LINIE 36 & CARMEN
————————————————————————
KONZERT

Fr 29
LUI HILL
SUPPORT: LLUCID/METTY
————————————————————————

UNSERE BAR IST
DONNERSTAGS BIS
SAMSTAGS AB 19 UHR
FÜR EUCH GEÖFFNET!
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Terra Verde Darmstadt
Dieburger Str. 77

terraverde.bio

ANDERS LECKER

C O U P O N
FÜR EIN GLAS
ALLOS BROT-
AUFSTR ICH
AUSSCHNEIDEN +MITBRINGEN!

Anzeige P Magazin Allos April.qxp_Layo
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SA 09.04.

DO 07.04.

DO 07.04.

FR 01.04.

FR 29.04.

mittwochs

SA 23.04.

POGENDPROBLEM / HC BAXXTER

ANTIFASCHISTISCHER KNEIPENABEND

LULU & DIE EINHORNFARM

Punk/Electro Konzert

Punk Konzert

Hardcore Konzert

Vortrag/Info

Folk Konzert

Indie/Rock Konzert

Post-Punk/Punk Konzert

Singer-Songwriter Konzert

HYSTERESE / CHOKE BOY

MY SISTER GRENADINE

SPARK / TIDES DENIED / SUSPECT / REFLEX

COMMUNITY FOR ALL: „THEMENWEG
FLUCHT“

MARLA & DAVID CELIA / RYDER SALT

LAURA LEE & THE JETS / SHYBITS / GWEN
DOLYN & TOYBOYS

FR 22.04.

MI 20.04.

oetingervilla.de
Das selbstverwaltete Jugend- und Kulturzentrum

Jagd
hof

keller

Sa 23.04.2022
Bessunger Frühlingserwachen
mit den „Belleville Cats“ aus Paris Eintritt frei

21:00 19:30EINLASS

FR 22.04.2022
GIG GELÄCHTER IM GEWÖLBE
Aurora DeMeehl ab 25€

20:30 19:30EINLASS

DO 07.04.2022
Marianne et les Garçons
Reservierung nötig Eintritt frei

20:00 18:00EINLASS

DARMSTADT
BESSUNGER STRASSE 84
M PROGRAMM PROGRAMM PROGRAMM PROGRAMM

Restaurant Belleville *
Ticketshop Luisencenter
jadghofkeller.com

06151 66 40 91

TICKETS

* Tickets ohne VVK-Gebühren
nur im Restaurant Belleville

Kkulturzentrum in darmstadt

BESSUNGER
KNABENSCHULE

April 2022

DA | Ludwigshöhstraße 42 | Fon 06151-61650
Mehr auf www.knabenschule.de

Do 28.04. | 20 Uhr | Americana-Konzertreihe
Rise Up Singin‘ New Deal in den USA

Fr 01.04. | 20 Uhr | Dtsch.-brit. Jazzband
Oli Steidle‘s Killing Popes

Sa 23.04. | 21 Uhr | Latin Music & Cocktails
Frühlingserwachen: Mama Limón

Sa 30.04. | 21 Uhr | Dtsch.-franz. Disco
Alors On Danse...

Fr 08.04. | 21 Uhr | Folkpunk aus Polen
Somethingski Trio

Sa 02.04.
Klassiker – die Improtheater-Show
Alles auf Anfang
Sa 16.04.
Das Ende der Zeit
Die Offenbarung des Johannes
Christian Klischat
Fr 22.04. Premiere
Der Bau von Franz Kafka
theater INC. Darmstadt
Fr 29.04.
Diemeisten Afrikaner
können nicht schwimmen
Theater Curioso
Das vollständige Programm finden Sie online.

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151 26540

www.theatermollerhaus.de

Der Bau Franz Kafka

theater INC. Darmstadt

ANZEIGEN

WWW.KELLER-KLUB.DE

KÜNSTLERKELLER

April + Mai 
2022

29.04. | 20:30 Uhr 
Vernissage: Ausstellung  

von Graphiken von  
Christoph Grundmann.

Samstag, 30.04.  
Konzert: Gregor McEwan 

Donnerstag, 05.05.  
Lesung: Stefan Benz  
Donnerstag, 12.05. 
Comedy Keller Vol. 2

Veganes
Catering für
jedenAnlass

Mehr Infos
auf dem Blog,
Insta & Facebook
Billas Catering

Billas Catering & Kuchen
Schulstraße 6 - Hinterhof

Mobil 0179 5276656
info@billas-catering.de
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Lauteschläger Str.28a
in 64289 Darmstadt

→ hoffart-theater.de
→ hoffarttheater@gmx.de
→ 06151 4923014

9.4.– 20.30Uhr
LAZARA CACHAO
(Worldmusic)

30.4.– 20.30Uhr
GUT GEGEN
NORDWIND
(Gastschauspiel)

A P R I L

TIP
THEATER IM PÄDAGOG

TIP Programm im April 2022

08.04. 20:00 Uhr
„No Go“ Ein Herrenabend, Comedy
30.04. 20:00 Uhr
„Alle Menschen werden Brüder...“
EinebiografischeTheaterperformance
zumGedenkenanMikisTheodorakis

Onlinekartenverkauf: www.ztix.de
Vorverkauf: Darmstadtshop
06151-134513

ANZEIGEN

Kuchen, Cupcakes & Torten
Bi as

vegan · glutenfrei · lecker

Billas Catering & Kuchen
Schulstraße 6 - Hinterhof

Mobil 0179 5276656
info@billas-catering.de

Hochzeitstorten,
Kuchen, Kekse &mehr!
Nurmit Vorbestellung
vegan.glutenfrei.le

cker

SURFIN’  
DARMSTADT!

Lilien-Krise

Klettern im Wald

Untergrundkunst

Frühling in der Botanik

Funky: The Lovemachines

Veranstaltungskalender
Stadtkulturmagazin

Ausgabe 02 
April 2008

gratis

   Die besten Public Viewings der Stadt 

   Alternativen zur EM 

   Zwei neue Clubs in Darmstadt 

   Schulterblick mit Bruno Labbadia 

   Veranstaltungskalender   Stadtkulturmagazin     

  Ausgabe 04         

  Juni 2008             

  gratis          

Schwimmbad-Report

Festivals im Juli

Kino unter Sternen

Des Fürsten und des Herrn Garten

Mehr Autonomie für Darmstadt?

Veranstaltungskalender

Ausgabe 05

Juli 2008

gratis

Stadtkulturmagazin

Cover 
Contest 
Winner

Ausgabe 08

Oktober 2008

gratis

Stadtkulturmagazin

Ausgabe 09

November 2008

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Afro-Hesse bleibt!

Kiosk-Test, Teil 2

Hospizarbeit in Darmstadt

Stadtteil Eberstadt

Black Box mit The Disco Boys

Architektursommer

Festivals im August

Filme im Tännchen

Prinz-Georgs-Garten

Veranstaltungskalender

Ausgabe 06

August 2008

gratis

Stadtkulturmagazin

Gewässerkunde

Ausgabe 11

Februar 2009

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Kron(e)juwelen

Hunger in der Nacht

Tschüss, Hochschulstadion!

Hörspiel mit Tornado Stoolgang

Mode made in Darmstadt

Cover 
Contest 
Winner

Ausgabe 12

März 2009

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Lilien auf Rekordjagd

Centralstation wird 10!

Darmstadts Unterwelt

Überwachung vs. Web 2.0

Stadtteil Martinsviertel

besonders ... Gedenkstätte

Flohmärkte vor der Tür

Neuer Club: das „Neutral”

Darmstädter Tage der Fotografie

Made in Darmstadt: antipreneur.de

Ausgabe 13

April 2009

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Ausgabe 14

Mai 2009

gratis

Stadtkulturmagazin

 20. Mai 2009 

 603qm 

Stadtkulturmagazin

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Veranstaltungskalender

Straßenmusik in Darmstadt

Am 6.6.: 6 Jahre 603qm

Keinen Bock auf Nazis!

The Grillinger Escape Plan

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 16

Juli / August 2009

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Ein Sommer voller Sprungbretter

Musikfestivals in der Region

Black Box mit der BI ONO

Kubbst Du noch oder slackst Du schon?

Hörspiel mit „Little” Klein

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 17

September 2009

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Vintaagge-HHochburg Darmmstadtt

MMarathhonn durrchh DDarmsstadtt

Soolarr DDeecatthloon 20099

Albbert MManngelssdoorff unnd ichh

KKarrolinne sooll leeben!!

25 JJaahhre „Summpf““

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 18

Oktober 2009

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Bookcrossing in Darmstadt

Ami went home!

EM-Boxkampf im Darmstadtium

Schulterblick mit Prof. Johann-Dietrich Wörner

10 Jahre Knabencore

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 19

Novemver 2009

gratis

Ausgabe 20

Dezember 2009 
 Januar 2010

gratis

Stadtkulturmagazin

Schöne P-escherung!

Musikflohmarkt

Allein im Tierheim

Black Box mit Frieder Wittich

Gutes Design im INTEF

Veranstaltungskalender

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 21

Februar 2010

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Illustre Gestalten

Stadtteil Woogsviertel

Überwintern im Odenwald

1. rischdisches Kreuzworträtsel

Black Box mit Fatih Akin

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 31

Februar 2011

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Iss was! Hühnersupp 

Waldkindergärten

besonders ... unwutbürgerlich 

DA it yourself! „Lilien-Set”

Schöner Sprayen in Darmstadt 

Mit 
Theater-

Kunst- und
Literatur-
Übersicht 

P_Februar_2011_Master.indd   1 25.01.11   00:05

gratis

Ausgabe 32

März 2011

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Suche und finde 

besonders ... oberbürgermeisterlich

Der wertvolle „Heiner“ 

Hotel neben der „Krone“?

Darmstadt hat die Wahl! 

Mit 
Theater-

Kunst- und
Literatur-
Vorschau 

gratis

Ausgabe 33

April 2011

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Das „Blumen“ macht weiter!

Fahrradstation verlost Auto

Stadtteil Heimstättensiedlung

Schlagloch-Ausweitung jetzt!

Krieg – Medien – Kunst

gratis

Ausgabe 34

Mai 2011

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Kampfsport in Darmstadt, Teil 1

Black Box mit Tino Hanekamp

Weltnaturerbe Grube Messel

Huch, ein Buch!

Japan und das Öko-Institut

Mit 
Theater-

Kunst- und
Literatur-
Vorschau 

gratis

Ausgabe 35

Juni 2011

gratis

StadtkulturmagazinVeranstaltungskalender

Kampfsport in Darmstadt, Teil 2

Schöne neue Mediale-Welt 

Darmstädter Duplikate 

Tour de Mobilität 

Freiluftoasen, Teil 1 

Cover
Contest
Winner!

gratis

Ausgabe 36

Juli / August 2011

gratis

StadtkulturmagazinVeranstaltungskalender

Made in Darmstadt: Radar

Im Spielzeugmuseum

Black Box mit den Centralstation-Machern

Freiluftoasen, Teil 2

Musikfestivals in der Region

gratis

Ausgabe 37

September 2011

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Kampfsport in Darmstadt, Teil 3

Besonders ... tierisch

Gelbe Tauben über Darmstadt

Nachhaltig Feiern

The Art of Deafman

Mit 
Theater-,

Kunst- und
Literatur-
Vorschau 

gratis

Ausgabe 38

Oktober 2011

gratis

StadtkulturmagazinVeranstaltungskalender

Schöner Döner

Hessisch zum Wegrenne

Hörspiel mit den Messer Brüdern

Der Siegeszug der Do-It-Yourself-Kultur

besonders ... epochal

gratis

Ausgabe 39

November 2011

gratis

StadtkulturmagazinVeranstaltungskalender

Parole P! mit Andrea Petkovic & Phil Fill

Neue Rubrik: Kommen und Gehen

Hörspiel mit Kitty, Daisy & Lewis

Reichspogromnacht und Liberale Synagoge

Brandneu: die P-Fotostory

Mit 
Theater-,

Kunst- und
Literatur-
Vorschau 

Parole P! mit Petkovic, Phil Fill, Partsch + Partheil

Ausgabe 40

gratis

StadtkulturmagazinVeranstaltungskalender

Black Box mit Roman Flügel

Hörspiel mit Bormuth

Yoga erobert Darmstadt

Schöne P-scherung!

Mit 
Theater-,

Kunst- und
Literatur-
Vorschau 

Dezember 2011
Januar 2012

Streetworking P

Ausgabe 41

gratis

Stadtkulturmagazin Veranstaltungskalender

Hörspiel mit Zimmermann & Zimmerman (SV 98)

Lecker Kulturhäppchen!

Ungewissheit auf 603qm

besonders ... maskenhaft

Februar 2012

Stadtkulturmagazin

Hol Dir den  
P-Sampler Vol. 2!

Exklusiv vom  
29.02. bis 07.03. in 

der Innenstadt!

Ausgabe 42

gratis

März 2012

P-Sampler Vol. 2 • Streetworking P• Angeschimmelt Youth Crew 
Blackbox mit der Rockformation Diskokugel • Veranstaltungskalender

P Magazin

ausgabe 43

gratis

april 2012

Mit 
Theater-,

Kunst- und
Literatur-
Vorschau 

Blackbox mit Trixie Whitley

Stadtkulturmagazin Veranstaltungskalender

Das Kunst Archiv Darmstadt

besonders ... dolce vita!

Hörspiel mit Jochen Partsch

Flohmarkten!

P Magazin

ausgabe 46

gratis

Juli / august 2012

Mit 
Theater-,Kunst- undLiteratur-
Vorschau 

Stadtkulturmagazin

Blackbox mit Ralf Beil

Veranstaltungskalender

Musik- und Filmfestivals

Pfand in Sicht

Hauptbahnhof 100 & Cage 100

Darmstadt bloggt

P Magazin

ausgabe 45

gratis

Juni 2012

Mit 
Theater-,

Kunst- und
Literatur-
Vorschau 

Stadtkulturmagazin

Mathilda Longboards

Veranstaltungskalender

EM glotzen in Darmstadt

A House Full Of Music

Der große Pils-Test

Dinba Music in Heinertown

P Magazin

ausgabe 47

gratis

September 2012

Mit 
Theater-,

Kunst- und
Literatur-
Vorschau 

Stadtkulturmagazin

Iss was: Falafel

Veranstaltungskalender

Unorte

Reunion Rocks!

Mädchenbiertest

Hörspiel mit The Barbers

P Magazin

ausgabe 48

gratis

Oktober 2012

Jetzt schon vormerken:„4 Jahre P“- Party am 10.11.2012 in der Krone!

Stadtkulturmagazin

Hörspiel mit Snerft

Veranstaltungskalender

20 Jahre Sk8 & BMX Darmstadt

Darmstadt 2047

Vegan heavy

Global sozial

P Magazin

Stadtkulturmagazin

ausgabe     

gratis

Dezember 2012
Januar 2013

Heinermusik

Veranstaltungskalender

besonders ... kunstvoll

Blackbox mit Rebelion Soundsystem

Nacht der Clubs

P-scherung!

50

P Magazin

ausgabe 49

gratis

november 2012

Stadtkulturmagazin

PPPP-arty!
4 Jahre Stadtkulturmagazin P 

Sa, 10.11.12 Goldene Krone

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 22

März 2010

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Auf P-atrouille mit der Schlosspolizei 

Darmstadts schönster Keller 

Lilien-Kolumne: Unter Pappeln

Iss was! 

Made in Darmstadt: Schlaglöcher 

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 23

April 2010

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Organic Disco

Flohmarkten mit Karoline  

Hörspiel mit den Stinkenden Socken 

Freiheit für Skateistan! 

Guerilla Gardening 

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 25

Juni 2010

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Public Viewing in Darmstadt

Alternativen zur WM

Junges Theaterlabor

Stadtrundfahrt auf Schienen

60 Jahre Heinerfest

Ball auf Gras
Liz Monet, 2010
Acryl auf Leinwand

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Musikfestivals in der Region

Iss was! Grillspecial

Nackt in Darmstadt

Plädoyer für Neue Musik

Radkuriere im Dauereinsatz

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 26

Juli / August 2010

gratis

Mix Dir den P-Sommer-cocktail!

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 27

September 2010

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Das Drama ums Museum Sander

10 Jahre Partyamt!

Im Kaufhaus der Gelegenheiten

besonders ... Extremwohnen

Neue Rubrik: Aufgeschnappt!

Ausgabe 15

Juni 2009

gratis

Ausgabe 28

Oktober 2010

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Mit dem Rolli durch DA Nacht

Hausbesetzung reloaded

In die Pilze!

Kultur im Neuwiesenweg

Karoline lebt!

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

P-Sampler, Vol. 1 

Burgern in Darmstadt, Teil 2 

Black Box mit Mädness

Darmstädter Anne-Frank-Tage 

10 Jahre „Linie Neun“ 

Die Welt der Papiertheater 

Ausgabe 15

Juni 2009

Ausgabe 30

Dezember 2010
Januar 2011

gratis

Mit 
Theater-

Kunst- und
Literatur-
Übersicht 

Ausgabe 51

gratis

Februar 2013

Stadtkulturmagazin

Kommen und Gehen

Veranstaltungskalender

1. Restaurant Day in Darmstadt

Hörspiel mit der 12-Volt-Disko

besonders ... Ludwigshöhe

Darmstadt bloggt: Kickschuh

Ausgabe 53

gratis

April 2013

Stadtkulturmagazin

Hörspiel mit Alberto Colucci

Veranstaltungskalender

Flohmarkt-Übersicht 2013

Neue Darmstädter Nachtkultur

Kommen und Gehen

besonders ... Georg-Büchner-Platz

Ausgabe 54

gratis

Mai 2013

Stadtkulturmagazin

Kommen und Gehen

Veranstaltungskalender

Blackbox mit Linus Volkmann

Urbanes Landwirtschaften

Iss was!
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Cosmic Cine Filmfestival – Build a Bridge Beltracchi – Die Kunst der Fälschung Lauf Junge lauf 

Nymphomaniac 2 Yves Saint Laurant 

A Long Way Down Dom Hemingway 

Zwischen Welten Super-Hypochonder

Her Spuren Gabrielle – (K)eine ganz normale Liebe 

Der Hundertjährige go East – 14. Festival des Osteuropäischen Films Miss Sixty 

rexFamilienfilm: Amazonia

Programmübersicht

Sonderveranstaltungen

Filmhighlights

A Long Way Down
Komödie, Großbritannien, Deutschland 2014  Buchvorlage: Nick Hornby  Regie: Pascal  
Chaumeil  Darsteller: Pierce Brosnan, Toni Collette, Imogen Poots  Filmstart: 03. April 2014

In der Silvesternacht treffen vier Lebensmüde auf dem Dach eines Londoner Hochhauses aufein-
ander. Die vier, zwei Männer und zwei Frauen, sind verschieden alt und entstammen unterschied-
lichen Milieus - entsprechend gegensätzlich sind die Gründe für ihren Freitod. Langsam kommen 
sie miteinander ins Gespräch und erzählen sich von ihren Sorgen und Nöten. Am Ende der Nacht 
schließen sie einen Pakt: Vor dem Valentinstag darf keiner Selbstmord begehen. So bleibt dem 
Quartett sechs Wochen, um ihre Situation und Absicht zu überdenken.

 zu diesen Filmen läuft ein KurzVorFilm.

Gabrielle – (K)eine ganz normale Liebe
Drama, Kanada 2013  Regie: Louise Archambault  Darsteller: Gabrielle Marion-Rivard,  
Alexandre Landry, Mélissa Désormeaux-Poulin  Filmstart: 24. April 2014

Die 22jährige, musikalisch hoch begabte Gabrielle leidet unter dem Williams-Beuren-Syndrom 
(WBS). Im Chor der Therapiegruppe lernt sie einen ebenfalls unter WBS leidenden jungen Mann 
kennen. Die beiden verlieben sich und möchten zusammen ziehen. Aber diese naive und fast 
unschuldige Liebe wird von ihrer Umgebung, vor allem von der Mutter des Jungen, nicht geduldet. 
Gegen alle familiären Widerstände und gesellschaftlichen Vorurteile versucht das Paar seine  
Gefühle auszuleben und pocht auf Akzeptanz.
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Darmstädter Kultur-Update

Hessisch for runaways

Blackbox mit den Rollergirls

Babbeln unter Pappeln mit Benny Gorka
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Fatimas P-scherung

Friss das!

Balsam für die Seele

Darmstadt hilft Syrien

Blackbox mit Hammann und Janson
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gratis

Dezember 2013 
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Blackbox mit Chris Kotze

Literarischer März

Stadtflucht

Sozial global
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Born To Skate

100 Jahre Frauenstudium

Nordostumgehung

1. Darmstädter Kickertest

Nacht der Clubs
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Made in Darmstadt: Radar

Im Spielzeugmuseum

Black Box mit den Centralstation-Machern

Freiluftoasen, Teil 2

Musikfestivals in der Region
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Wir möchten das 
Sprachbewusstsein

 stärken!

Selbstbewusst: Jolly Goods

Subkultur unter der Lupe

Dem Jazz verfallen

In Jugendstil baden

Veranstaltungskalender

www.p-stadtkultur.de



Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar
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Qual (Athen)
90er-EBM, Industrial, Techno. 
Mit seinem Soloprojekt liefert 
William Maybelline (sonst Teil 
des Cold-Wave-Duos Lebanon 
Hanover) quasi den Soundtrack 
zur Postapokalypse. Düster, rau, 
pulsierend.
Das Rind, Rüsselsheim  
Mi, 06.04. | 20 Uhr | 17 €

Mighty Oaks (Berlin)
Gefeiertes Folkpop-Trio mit kos-
mopolitischer Besetzung. Aufge-
führt wird der weiterhin aktuelle 
Langspieler „Mexico“. Schön!
Union Halle, Frankfurt  
Mi, 06.04. | 20 Uhr | ab 30 € 

Ätna (Dresden)
Opulent treffen hier Genres 
aufeinander. Schlagzeug und 
Tasteninstrumente flankie-

AUSWAHL + TEXTE: MATIN NAWABI  
FOTOS: MARIA ROUSSO MORRIS (QUAL) + TANZHAUS WEST (ANIKA) + JOHANNES MARIA HASLINGER (THE NOTWIST) 

ren die Musiker mit analogen 
Effektgeräten. Minimalistischer 
Kammer-Pop trifft auf EBM- 
Beats und Electronica.
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Mi, 06.04. | 20 Uhr | 20 €

Retrogott & Hulk Hodn (Köln)
Deutsch-Rap-Koryphäen aus 
dem Underground, die auch im 
Jahr 2022 keinen Fuß in die 
Mainstream-Tür kriegen werden. 
Müssen und wollen sie auch gar 
nicht. Boom-Bap-Sound vom 
Allerfeinsten. Kommen mit ak
tueller Platte „Land und Leute“.
Schon Schön, Mainz  
Fr, 08.04. | 20 Uhr | ab 22 €

Rauchen (Hamburg)
Hardcore, Punk und Powervio-
lence mit dem Label Zeitstrafe 
(Captain Planet, Les Trucs) im 

Rücken. Ballert! Plus: Post-Punk 
von Smile und Mathrock-Screamo 
aus Rodgau von La Petite Mort 
Little Death.
Galerie Ono 2, Frankfurt  
Fr, 15.04. | 20 Uhr | 10 €

Giant Rooks (Hamm)
Die Indie-Popper räumen weiter-
hin alles ab und spielten schon 
lange vor Veröffentlichung ihres  
Debüts in ausverkauften Hallen.  
Jetzt auch live mit dem Chart- 
Erfolg „Rookery“ im Repertoire!
Maimarktclub Mannheim  
So, 17.04. | 20 Uhr | ab 36,55 €

The Sisters Of Mercy (Leeds)
Mit nur drei Alben haben die 
1980 gegründeten und bis heute  
fast durchgehend aktiven Post- 
Punks Musikgeschichte ge
schrieben. Die wohl größte 
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schlagzeugerfreie Rock-Band des 
Planeten!
Batschkapp, Frankfurt  
Mi, 20.04. | 20 Uhr | ab 36,80 €

Dexter (Stuttgart)
HipHop-Deutschland ohne 
Dexter? Kaum vorzustellen. Ob 
Audio88 & Yassin, Casper, Cro 
oder Haftbefehl: Alle schwören 
auf die Beats des Schwaben, der 
jetzt selbst das Mic in die Hand 
nimmt und eine Rap-Konzerttour 
spielt. Wie das klingt? Chilly, 
wavy, oldschool!
Zoom, Frankfurt  
Do, 21.04. | 19 Uhr | ab 18 €

The War On Drugs  
(Philadelphia)
Eine der Bands der letzten 
Jahre endlich live. Sänger Adam 
Granduciel hat sich mit dem 
neuesten Album „I Don't Live 
Here Anymore“ wieder mal 
selbst übertroffen. Americana, 
Kraut, Folk, Rock in Perfektion.
Schlachthof Wiesbaden (Halle)  
Do, 21.04. | 20 Uhr | ab 37 € 

Pöbel MC (Rostock)
Maximal stabiler Rap aus dem  
Hause Audiolith. Auf der aktu
ellen Platte „Backpfeife Auf 
Endlosschleife“ werden mit 
Battlerap-Attitüde szenige Spie-
ßigkeit, politische Verwirrtheit 
und soziale Ungleichheit zerlegt.
Zoom, Frankfurt  
Sa, 23.04. | 20 Uhr | ab 17 €

Tuvaband (Oslo)
Sängerin und Gitarristin Tuva 
Hellum Marschhäuser ist es ge
lungen, einen faszinierend düs-
teren und gleichzeitig irgendwie 
schillernden Klangkosmos zu 
erschaffen. Auf „I Entered The 
Void“ treffen Dream-Pop-Melo
dien, majestätische Post-Rock- 
Momente und Melancholie auf-
einander.
Schon Schön, Mainz  
Sa, 23.04. | 20 Uhr | ab 12 €

The Notwist (Weilheim)
Pflichttermin! Die Acher-Brüder  
haben sich für das neueste 
Album sechs Jahre Zeit gelassen. 
„Vertigo Days“ strotzt vor Ideen 
und Spiellust. Dream-Pop, fun-
kelnde Elektronik, hypnotischer 
Krautrock. Genial!
Schlachthof Wiesbaden (Halle) 
Sa, 23.04. | 20 Uhr | 34 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf 
p-stadtkultur.de 

Anika (Berlin)
Schon mit ihrer alten Post-Punk- 
Band Exploded View räumte 
Anika Henderson alles ab. Mehr 
Kraut und Electro gibt's bei ihrer 
neuen Band, die beim Mega-La-
bel Sacred Bones veröffentlicht.  
Irre gut!
Tanzhaus West (Milchsackfabrik) 
Frankfurt | Mi, 27.04. | 20 Uhr 
16,40 €

Get Well Soon (Mannheim)
Das Genie des Deutschen Pop ist 
zurück. Sucht Konstantin Grop-
per nach den Platten „Love“ und 
„The Horror“ einen Abschluss? 
Im März erschien das neueste 
Album „Amen“, auf dem der 
Multi-Instrumentalist nicht an 
großen musikalischen Gesten 
gespart hat.
Zoom, Frankfurt  
Fr, 29.04. | 20 Uhr | ab 30 €

Hundreds (Hamburg)
Die Indie-Electro-Pop-Band 
beeindruckt mit reduzierten 
Stücken voll punktierter Beats, 
sanfter Stimme und Klängen 
aus allerlei Keyboards, Laptops 
und Samplern. Große Tour, die 
sowohl dem 10-jährigen Band
jubiläum als auch dem neuen  
Album „The Current“ gewidmet 
ist.
Karlstorbahnhof, Heidelberg  
Sa, 30.04. | 21 Uhr | 30 €
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Draußen, unterm Baum
Kunst & Performance Rhein-Main im April

AUSWAHL + TEXTE: ANDREA SCHÄFER-LAZOS 
ABBILDUNGEN: SEBASTIÁN DÍAZ MORALES / THE ARTIST AND CARLIER / GEBAUER, BERLIN/MADRID (1) + CARLOS BUNGA, FOTO: MARC KRAUSE (2) + 

ANDREAS MÜHE „UNTERM BAUM, 2008“, VG BILD-KUNST BONN, 2022 (3) + IAN WHALE, DRESDEN FRANKFURT DANCE COMPANY (4)

 	Gehen ist Kunst! 
„Vom Eise befreit sind Strom und Bäche ...“, heißt 
es in Goethes Osterspaziergang. Die Schirn widmet 
dem Gehen und der Kunst, die quasi en passant 
beim Spazieren, Flanieren, Sich-Treiben-Lassen,  
entsteht, gleich eine ganze Ausstellung. Die Grup-
penschau „WALK!“ zeigt Arbeiten von über 40 
internationalen Künstler:innen, deren Foto- und 
Videoarbeiten, Collagen, Zeichnungen, Performan-
ces und Projekte im öffentlichen Raum den Akt 
des Gehens ästhetisch mit Themen wie Globalisie-
rung und Klimawandel oder politisch mit Formen 
von Protest und Demonstration verknüpfen. 
—
bis 22.05.  
Schirn, Frankfurt  
schirn.de

	 Getanzter Expressionismus 
Das Projekt „#AlterEgo/Ich bin Deutscher Expres-
sionismus“ der Dresden Frankfurt Dance Company 
geht in die nächste Runde. Im Lockdown vor 
einem Jahr ließen sich die Performer:innen unter 
der künstlerischen Leitung von Jacopo Godani von 
Filmklassikern des Expressionismus wie Fritz Langs 
„Metropolis“ und Friedrich Wilhelm Murnaus „Nos-
feratu“ inspirieren. Das Ergebnis waren Kurzvideos, 
die die Company online zugänglich machte. Jetzt 
nimmt das Projekt um die kreative Umdeutung des 
Ichs neue Gestalt an und erobert als Live-Ereignis 
mit echten Zuschauer:innen und einer gehörigen 
Portion skurrilem Grusel die Bühne.
—
01. + 02.04. und 07. bis 09.04. um 20 Uhr  
sowie am 03. + 10.04. um 16 Uhr
Bockenheimer Depot, Frankfurt
dresdenfrankfurtdancecompany.de

	 Fotogeschichte(n)
Andreas Mühe, 1979 im heutigen Chemnitz geboren, 
befasst sich in seinen Fotoarbeiten mit gesellschaft-
lichen, politischen und historischen Themen, die er 
mit aufwendigen Lichtkontrasten in Szene setzt. 
Das Städel zeigt mit der Einzelausstellung „Stories 
of Conflict“ 45 Arbeiten des Fotokünstlers, darunter 
Porträts von Angela Merkel, die Mühe in ihrer Zeit 
als Bundeskanzlerin auf mehreren Reisen begleitete. 
Diesen ikonischen Merkel-Porträts stellt er eine 
weitere Reihe „Kanzlerinnenbilder“ gegenüber, auf 
denen die Mutter des Künstlers als Double zu sehen 
ist. So entsteht ein spannungsgeladener Dialog zwi-
schen Authentizität, Kopie und Inszenierung.
—
bis 19.06.
Städel Museum, Frankfurt
staedelmuseum.de 

2	 Nomadische Installation
Carlos Bunga, 1976 in Porto geboren, hat die Rotunde 
vor dem Eingangsbereich der Schirn zu einer archi-
tektonischen Installation umgestaltet. In „I always 
tried to imagine my home“ bilden Möbelstücke die  
Grundmauern einer bis unter die Glaskuppel der 
Rotunde wachsenden Kartonarchitektur. Für Bun
ga, der sich selbst als Nomade bezeichnet, sind Pro-
visorien und Instabilitäten – wie sie zwangsläufig 
aus Erfahrungen mit Flucht, Vertreibung und Migra-
tion entstehen – charakteristische Aspekte seiner 
künstlerischen Arbeit. Dabei werden Vorstellungen 
von Sicherheit, Geborgenheit und materieller Exis-
tenz auf die Probe gestellt.
—
bis 22.05.
Öffentlich zugängliche Rotunde vor der Schirn, 
Frankfurt
schirn.de
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Fast schon außerhalb der Stadt, kurz vor dem 
Jagdschloss Kranichstein die Parkstraße hin­
unter, am Lindgraben, befindet sich eine ganz 
besondere Reihenhausgruppe. Die Siedlung, die 
aus der Vogelperspektive einem WLAN-Symbol 
gleicht, wurde 1928 ursprünglich für Bedienstete 
der Bahn gebaut – geplant vom Architekten und 
Reichsbahnoberrat Hans Kleinschmidt. Viele 
Jahre wohnten hier ausschließlich Bahnan­
gestellte, bis die Siedlung Anfang der 2000er 
privatisiert wurde. Das Besondere: Die Reihen­

Darmstädter Wohnkultur, Folge 10: 
Wohnen in Rundhausen

TEXT + FOTOS: CORA TRINKAUS  | ILLUSTRATIONEN: LISA ZEISSLER
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STAY THE 
LOVE 

HOME!

haussiedlung, die auch „Rundhausen“ genannt 
wird, wurde auf Kreisausschnitten konstruiert. 
Die drei gebogenen und nach hinten propor­
tional wachsenden Häuserzeilen beinhalten 
insgesamt zehn Wohneinheiten und erinnern 
an Gartenstadtanlagen.

„Konzipiert wurden die Häuser für Großfamilien 
mehrerer Generationen“, erzählt Janina, die bereits 
seit drei Jahren mit ihrem Lebensgefährten Philipp 
in einem der Häuser der letzten Reihe wohnt. 
Die Häuser haben zwei Eingänge: Der eine führt 
durch den Garten, der andere über einen kleinen 
Privatweg, der die einzelnen Gebäude verbindet. „So 
konnten unten die Großeltern leben und oben die 
Kinder und Enkelkinder. Das einfache Bad im Keller 
wurde geteilt. Oben gab es nur eine kleine Toilette. 
Richtige Bäder gibt es erst seit den 1970er-Jahren,“ 
erzählt Janina weiter.

Die meisten Bewohner:innen von Rundhausen 
sind Eigentümer:innen – und wohnen schon seit 
mehreren Generationen hier. So war es ein echtes 
Glück für Janina und Philipp, hier zu landen. Nach-
dem das Paar zusammenziehen wollte und schon 
seit über einem Jahr erfolglos auf Wohnungssuche 
war, erfuhren ihre heutigen Nachbarn Marlena und 



Manuel von der Kernsanierung im Haus nebenan 
und vermittelten ihre Freunde. Marlena und Manuel 
leben seit vier Jahren mit ihrem Sohn Leander und 
ihrem Hund in der Siedlung.

Eine gut vernetzte Nachbarschaft
Mittlerweile kennt hier jeder jeden, man grüßt sich 
beim Vorbeigehen oder plaudert kurz miteinander. 
„Ich halte gerne Smalltalk, bin hier mit allen gut 
vernetzt“, sagt Janina unter zustimmenden Lachen 
ihrer Freunde. „Wenn es wärmer wird, werden die 
Gärten wieder mehr genutzt. Man kommt wieder 
mehr ins Gespräch, sitzt draußen zusammen und 
trinkt Aperol Spritz an den ersten schönen Früh-
lingstagen“, ergänzt Marlena. Auch Leute aus der 
Nachbarschaft, die mit ihren Hunden im nächst-
gelegenen Wald spazieren gehen wollen, kommen 
vorbei. Ein beliebter Treffpunkt ist der kleine Spiel-
platz, der aus Trampolin, Schaukel und Sitzgele-
genheiten für die Erwachsenen besteht. „Es ist eine 
schöne Möglichkeit, sich draußen zu treffen und 
dort einen neutralen Platz zu haben“, so Manuel.

Im letzten Sommer vor Corona veranstalteten die 
beiden befreundeten Paare ein Nachbarschaftsfest 
in Rundhausen. „Bis dahin, fanden wir, gab es recht 
wenig Vernetzung hier. Das wollten wir ändern“, 
so Marlena, die zusammen mit ihren Freund:innen 
selbst gemalte Flyer in den Briefkästen verteilte. 
Zum Fest wurden in den Privatwegen Bierbänke 
aufgestellt, „es wurde fleißig Wein mitgebracht und 
auch Schnaps“, erinnert sich Philipp. „Es sind wirk-
lich alle gekommen, das hätten wir nicht gedacht“, 
freut sich Janina. In den letzten beiden Sommern 
initiierten die beiden Paare auch einen Flohmarkt, 
der ebenfalls in den Privatwegen aufgebaut wurde.

Besonderer Charme auch im Inneren des Hauses: 
Im Erdgeschoss gehen Küche und Wohn-Ess-Be-
reich in einem großem Raum ineinander über. Eine 
steile Treppe, die auch „der Großmutterschreck“ 
genannt wird, da auf ihr schon viele gestürzt sind, 
führt hinauf zur zweiten Etage. Hier befinden sich 
das Bad und die beiden Arbeitszimmer von Janina 
und Philipp. Im Dachgeschoss, „dem schönsten 
Zimmer im Haus“, ist das Schlafzimmer. Durch die 
Dachschrägen und das Holzgebälk in den Ecken 
wirkt der große Raum mit Holzboden noch gemüt-
licher. Einige Pflanzen zieren den Raum – und zwei 
Chippendale-Sessel, die vorrangig von den beiden 
Katzen eingenommen werden.

Waldverbundenheit und Festivalfeeling
Direkt neben der Siedlung beginnt der Wald. Hier 
hat sich Janina eine kleine Oase geschaffen. >  
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Als sie zu Beginn der Corona-Pandemie die 
Festivals vermisste, baute sie sich im Wald ihren 
eigenen kleinen Rückzugsort inklusive Festivalfee-
ling. Aus umliegenden Ästen wurde ein kleines Tipi 
gebaut, die Bäume dekoriert mit Perlenschmuck, 
Traumfängern und Lichterketten. Meist feiert Jani-
na ihre Geburtstage im Wald und bittet ihre Gäste 
weiteren Baumschmuck mitzubringen, um die De-
koration nach und nach zu erweitern. Die Sommer-
nächte verbringt sie gerne hier in ihrer Hängematte 
mit ein paar Freunden und einem Gläschen Wein. 
Oft gesellen sich auch ihre beiden Katzen dazu.

„Die Waldverbundenheit ist auch etwas, was Rund-
hausen ausmacht. Alle Nachbarn gehen eigentlich 
gerne in den Wald. Ob mit dem Hund oder zum 
Eichhörnchen füttern“, so Janina. Ein Nachbar hat 
ein Vogelhäuschen im Wald aufgestellt. Hierher 
kommen gerne Eichhörnchen, Vögel und auch 
Janinas und Philipps Katze „Disco“, die – als das 
Vogelhäuschen noch etwas größer war – gerne dar-
in saß und darauf wartete, bis ein Vogel angeflogen 
kam, erinnert sich Janina.

Zur Sommersonnenwende erlebten die Freunde in 
der selbst geschaffenen Oase einen ganz besonde-
ren Moment: Zur Dämmerung stiegen „Tausende 
Glühwürmchen auf. Es war unglaublich schön“, 
erinnert sich Janina begeistert und Manuel fügt 
hinzu, er habe nirgends sonst so viele Glühwürm-
chen auf einmal gesehen. „Plötzlich raschelte 

es im Gebüsch und eine ältere Frau kam aus der 
Dunkelheit hervor mit den Worten: „Ihr habt es aber 
schön hier.“ „Wir haben uns zu Tode erschreckt“, 
erinnern sich die Freunde lachend. Sie hielt wohl 
auch Ausschau nach den Glühwürmchen.

Die unmittelbare Nähe zum Wald weiß Manuel 
heute auch zu schätzen: „Ich habe eigentlich immer 
innenstadtnah gewohnt und musste mich auch erst 
einmal damit arrangieren. Um mal kurz in die Stadt 
zu fahren, ist es dann doch etwas weit. Aber ich 
merke auch, wie mir die Nähe zur Natur gut tut.“ ❉

Wie wohnt Darmstadt? Bitte melden!
—
Möchtest Du Dein besonders schönes, gemüt-
liches oder extravagantes Zuhause mit den 
Lesern des P Magazins teilen (nur optisch, ver-
steht sich)? Oder kennst Du jemanden, der au-
ßergewöhnlich wohnt (was die Einrichtung, den 
Ort oder die Wohnform betrifft)? Dann schreib 
uns eine Mail an redaktion@p-verlag.de!
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Reden wir über Integration in Darmstadt, Folge 4: Safa aus Afghanistan
TEXT: MELANIE LIPINSKI | FOTO (LINKS IM BILD: MELANIE, RECHTS: SAFA): NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Kulturelle Vielfalt gehört zu Darmstadt wie 
der Jugendstil und DJ Kai in der Kronedisko. 
Laut Bevölkerungsstatistik 2019 haben 21,1 
Prozent der in Darmstadt lebenden Menschen 
eine nichtdeutsche Nationalität. Das P möchte 
wissen, wie Menschen, die aus unterschiedlichen 
Gründen nach Darmstadt gefunden haben, diese 
Stadt erleben. Also reden wir über Integration 
in Darmstadt – mit den Expert:innen für diese 
Thematik. Denjenigen, die schon lange ihr Leben 
„hier im Ausland“ navigieren, sich anpassen und 
Wege finden, ihren Horizont zu erweitern, um an 
mehreren Orten gleichzeitig dazuzugehören.

Folge 4: Safa aus Afghanistan
Ich bekam von der P-Redaktion die Anregung, in 
meinen Gesprächen über das Ausländer-Dasein 
in Darmstadt bitte nicht davor zu scheuen, auch 
kritische Aspekte dieser vielfältigen Erfahrungen 
anzureißen. Soll doch kein Problem sein, dachte ich. 
Schließlich finde ich selbst hier genug zu meckern.

Doch was meine bisherigen Gesprächspartner ver-
bindet, ist eine beinahe hartnäckige Lebensfreude. 
Indem sie auch über kritische Erfahrungen reden, 
schaffen sie es, eigene, grundsätzlich positive 
Narrative für sich daraus zu erschaffen. Ich glaube, 
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»DIE LEUTE  
VOM QUEEREN  

ZENTRUM WAREN  
EINE RIESEN- 

GROSSE HILFE«

diese robuste Fähigkeit, Abstand zu nehmen und 
sein Leben in etwas Größeres einzuordnen, ist eins 
der vielen Geschenke von Migrationserfahrungen.
Safa [Name von der Redaktion geändert] ist ein 
weiteres Beispiel. Ich lernte den stylischen 21-Jäh-
rigen auf einer Veranstaltung zu Toleranz kennen, 
wo er seine Erfahrung als „Rainbow Refugee“ 
schilderte. Mit umwerfendem Charisma und ju-
gendlichem Charme erzählt Safa von seiner Reise, 
die er bereits mit 14 Jahren antrat und die ihn 
nicht nur nach Darmstadt geführt hat, sondern zu 
mehr Selbsterkenntnis und einer Lebensweisheit, 
die weit über sein Alter hinausreicht.

Du hast erzählt, dass Du 2015 nach Deutschland ge-
kommen bist. Damals warst Du noch sehr jung ...
Genau. Meine Familie und ich haben illegal im 
Iran gelebt. Ich wollte immer was lernen, irgend-
was aus meinem Leben machen, und ich wusste, 
dass das im Iran für mich nicht möglich sein 
wird. Dann ging es 2015 los, dass immer mehr 
Leute nach Europa aufgebrochen sind. Ich habe 
als 14-jähriger Junge meine Eltern gefragt: „Wie 
sieht's aus? Ich möchte auch dort hingehen, seid 
Ihr dabei?“ Ihre Reaktion war: „Ja, ja, okay, super“ 
– die dachten, das wäre nur eine Phase und es 
geht zu Ende.
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Klar, Du warst ja noch ein kleiner Junge ...
Genau. Aber ich habe ständig gefragt: „Wie sieht's 
aus?“ Und sie meinten immer: „Lass uns noch 
warten.“ Irgendwann hat's mir gereicht und ich 
habe gesagt: „Hey, ich glaube, Ihr nehmt das nicht 
ernst. Ich möchte meine Zukunft aufbauen und ich 
möchte dort hingehen. Wenn ich hierbleibe, wird 
aus meiner Zukunft nichts – und Ihr seid schuld 
daran.“ Ich kann es immer noch nicht glauben, 
dass ich mit meinen Eltern so geredet habe. Aber 
ich konnte sie überzeugen. Und ja, damit ging es 
für mich los.

Du hast Deine Zukunft voll in die Hand genommen, 
krass. Und seitdem hat sich für Dich wohl sehr viel ge-
ändert. Für Dich war die Begegnung mit dem Queeren 
Zentrum Darmstadt ein wichtiger Punkt, richtig?
Das Queere Zentrum Darmstadt – wirklich, die 
sind super toll! Wo ich herkomme, ist Homose-
xualität tabu – man kann das einfach nicht sein. 
Ein großes Thema für mich war, dass ich mich 
selbst deswegen nicht akzeptieren konnte. Ich 
war irgendwann während der Ausbildung bei einer 
Lehrerin im Büro und hatte einen Nervenzusam-
menbruch. Ich habe ihr dann alles erzählt. Sie hat 
super reagiert und mir eine Nummer vom Queeren 
Zentrum herausgesucht. Ich habe denen eine 
Nachricht geschrieben und sofort eine Antwort 
erhalten. Das war eine riesengroße Hilfe. Dass sie 
einfach da waren. Dass sie mit mir gesprochen 
haben. Dass sie mir das Gefühl gegeben haben, 
dass ich nicht allein bin, dass es viele Menschen 
wie mich gibt. Die Person, die mich betreut hat, ist 
Soziologe und es war eine große Hilfe, wie er die 
Aspekte meiner Herkunft aufgegriffen hat. Am An-
fang habe ich diese Gespräche gebraucht und bin 
regelmäßig hingegangen. Und irgendwann habe 
ich mich akzeptieren können, wie ich bin.

Würdest Du sagen, Du hast viele kulturelle Aspekte 
hier angenommen?
Meine Familie und Freunde sagen mir, dass ich 
mich sehr geändert habe. Wenn man irgendwo 
hingeht und lebt, zum Beispiel in Deutschland, 
dann bekommt man die Kultur, wie die Menschen 
sich benehmen, das nimmt man einfach mit. Und 
das beeinflusst einen. Wie ich rede, wie ich mich 
verhalte und generell meine Werte und Normen 
– alles ist jetzt ganz anders. Ich habe mich mehr 
an die deutsche beziehungsweise an die westli-
che Kultur angepasst. Die Akzeptanz gegenüber 
anderen Ethnien und Kulturen zum Beispiel. Ich 
glaube durch die Meinungsfreiheit hier entsteht 
eine Offenheit. Bei uns kann man sich das nicht 
so stark erlauben.

Hast Du also das Gefühl, dass Du so richtig „integriert“ 
bist? Hast Du manchmal noch Außenseitermomente?
Ich hab's einfach akzeptiert. Ich merke ab und zu, 
dass ich ausgeschlossen bin in manchen Sachen. 
Aber das liegt nicht an den Menschen oder an 
der Kultur, sondern es geht darum, dass ich als 
Person nicht hier geboren und aufgewachsen bin. 
Es interessieren mich teilweise einfach andere 
Themen. Zum Beispiel, wenn ich mich mit anderen 
Leuten in meinem Alter treffe, die aus Deutschland 
sind: Wir haben halt verschiedene Vorstellungen, 
Einstellungen und Themen, worüber wir gern re-
den. Da komme ich mit etwas mehr erwachsenen 
Menschen besser klar!

Vielleicht, weil Du einfach bis jetzt mehr erlebt hast als 
die meisten Leute in Deinem Alter?
Das kann auch sein. Aber im Großen und Ganzen, 
wenn ich zu Hause bin und einfach in meinem 
Bett liege, da denke ich mir: „Ich bin so froh, hier 
zu sein.“ Ich bin so froh, dass ich nicht irgend-
wo anders bin. Dass ich meine eigene Wohnung 
habe. Dass es niemandem etwas angeht, was ich 
mache. Niemand mischt sich in mein Leben ein, 
aber wenn ich Hilfe brauche und das äußere, dann 
gibt es immer Menschen, die helfen. Das finde ich 
total super. Es kann ruhig so bleiben. Die beste 
Sache, die in meinem Leben passieren konnte, war, 
dass ich nach Deutschland gekommen bin – nach 
Darmstadt. ❉

Darmstadts kulturelle Vielfalt in  
Gesprächen
—
Manchmal hat man an einem Ort direkt das 
Gefühl, dass man willkommen ist. So war es 
für mich, als ich 2010 aus Kanada für ein Aus-
landssemester nach Darmstadt kam. Aus die-
sem einen Semester ist ein Studium geworden 
– und mittlerweile ist Darmstadt mein Zuhause. 
Als Ausländerin will ich mich in meiner Stadt 
zugehörig fühlen, unabhängig davon, wo ich 
herkomme oder wie lange ich vielleicht bleiben 
werde. Als Leiterin von Integrationskursen frage 
ich mich, was es eigentlich heißt, integriert zu 
sein. Integration ist schließlich kein Ziel, das 
erreicht werden kann, sondern vielmehr ein Pro-
zess – ein Prozess in Richtung einer vielfältige-
ren, multikulturellen Gesellschaft.

melanielipinski.com
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Die 2. Bundesliga läutet allmählich den Saison­
endspurt ein. Weiterhin in der Spitzengruppe 
dabei sind die Lilien aus Darmstadt. Schon im 
März hatten sie so viele Punkte gesammelt wie 
zuletzt häufig erst am Saisonende. Und auch 
„die Zwote“ liegt in der Kreisliga D Darmstadt 
weit vorne. Die Fanmannschaft will in ihrer 
ersten regulären Spielzeit weiter Druck auf die 
Tabellenspitze ausüben. 

Verkehrte Welt am Böllenfalltor. Der Herbst war 
in den letzten Jahren normalerweise eine überaus 
triste Angelegenheit. In der Regel hechelten die 
98er dem Großteil der Liga ordentlich hinterher, 
nur um im Frühjahr vehement zur Aufholjagd zu 
blasen. Starke Rückrunden führten dann wahlwei-
se zum Klassenerhalt oder zu einer Platzierung 
direkt hinter der Spitzengruppe. Ganz anders in 
dieser Saison. Coach Torsten Lieberknecht stand 
mit seinen Jungs zur Saisonhalbzeit überraschend 
auf Rang 2. Was, wenn die Lilien nun auch noch 
ihre gewohnt starke Frühjahrsform zeigen sollten? 
Dann wäre der Aufstieg wohl gewiss. Schließlich 
landeten die Blau-Weißen in den Rückrundenta-
bellen der vergangenen vier Jahre auf den Plätzen 
3, 2, 5 und 4. Gepaart mit der starken Hinrunde 
wäre der Aufstieg nur noch Formsache. 

Was ist da los? 
Der Start in die Rückrunde kühlte die Euphorie bei 

einigen Lilienfans dann jedoch etwas herunter. 
Insbesondere die Februar-Resultate ließen einige 
ernüchtert zurück. Da war die 0:5-Heimpleite 
gegen den HSV, gefolgt von zwei Unentschieden 
gegen Hannover und Rostock sowie der etwas 
glückliche Last-Second-Sieg in Dresden. Was war 
da nur los, fragte so manch einer damals in den 
Foren und sozialen Medien? Nun, streng genom-
men nicht viel. Die 98er standen tabellarisch wei-
terhin glänzend da und setzten mit dem 3:2-Erfolg 
nach 0:2-Rückstand gegen Heidenheim ein sehr 
starkes Zeichen. Der erste Heimsieg nach über 
drei Monaten hätte eindrucksvoller nicht ausfallen 
können. Erinnerungen wurden wach an die Saison 
2017/18, als die Lilien in Unterzahl ein 1:1 gegen 
just diese Heidenheimer ergatterten und ab da die 
erfolgreiche Mission Klassenerhalt starteten. Im 
Jubel über den Comeback-Erfolg von Anfang März 
fiel es nicht mehr ins Gewicht, dass der zwischen-
zeitliche Hurra-Fußball verloren gegangen war, 
dass die Tore nicht mehr so einfach fallen wollten, 
dass die Goalgetter Phillip Tietz und Luca Pfeiffer 
über drei Monate hinweg ohne Torerfolg geblieben 
waren, dass das Bölle kein Dreiergarant mehr war.

Alles kann, nichts muss, darf aber
Dennoch zeigt diese Aufzählung, dass sich die 
Zweitligateams zu Beginn der Rückrunde besser  
auf die Stärken der Darmstädter eingestellt hatten.  
Zudem konnte die SVD-Defensive Gegentreffer 

Unter Pappeln
     -Kolumne, Folge 95: Heiße Phase  
TEXT: MATTHIAS KNEIFL | PORTRÄT-ILLU: LISA ZEISSLER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 
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nicht mehr so souverän vermeiden wie noch in der 
Hinrunde. Wer im Februar jedoch die Felle davon- 
schwimmen sah, der musste nur mal genauer hin-
schauen. Davor und danach punktete das Team zu-
verlässig. Obwohl Tietz und Pfeiffer in dieser Phase 
nicht trafen, holte der SVD 15 Punkte aus acht Par-
tien. Andere Spieler sprangen in die Bresche. Sieben 
von ihnen trugen sich anstelle des Sturmduos in 
die Torschützenliste ein. Aaron Seydel zeigte seine 
Qualitäten als Stürmer Nummer 3. Die Breite des 
Kaders war ein Pluspunkt. Die Lilien, sie mochten 
ihre Gegner nicht mehr überrollen wie im Herbst – 
was auch das unglückliche 1:1 gegen Sandhausen 
unter Flutlicht am Bölle zeigte –, aber sie blieben 
weiter dran. Nach Bremen und Schalke suchen sie 
immer noch die meisten Abschlüsse aller Teams 
und sind die treffsicherste Mannschaft der Liga. 
Sie nehmen immer wieder gerne das Heft des 
Handelns in die Hand. Insofern gibt es vor Beginn 
der heißen Saisonphase Grund zur Hoffnung. Die 
anstehenden Partien gegen die anderen Topteams 
der Liga werden zeigen, wohin die Reise geht. Alles 
kann, nichts muss, darf aber. So ließe sich das 
Motto trefflich beschreiben. Coach Lieberknecht 
befeuert dieses Gefühl. Er will mit seinem Team so 
lange wie möglich mitmischen – und dann schauen 
wir mal, was am Ende rauskommt.

Auch die Zwote mischt vorne mit
Ähnlich lässt sich auch die Situation bei „der Zwo-
ten“ betrachten. Die aus Fans der Lilien zusammen-
gesetzte Mannschaft nimmt seit Sommer 2020 am 
Spielbetrieb teil. Ihre Heimat ist die Kreisliga D. Die 
erste Spielzeit konnte coronabedingt nicht zu Ende 
geführt werden. Nur sieben Spiele, darunter fünf 
Siege, waren dem neu formierten Team vergönnt, 
dann war schon wieder Schluss. Keine einfache 
Situation für eine Mannschaft, die sich gleich be-
weisen wollte. Und so hieß es eben ein Jahr später 
von Neuem angreifen. Wieder startete die Zwote 
gut in die Saison und hat sich konstant unter den 
stärksten drei Teams der 17er-Liga festgesetzt. Sie 
stellt die beste Defensive der Liga und auch die 
Offensive lässt sich alles andere als lumpen. Es ist 
nur eine Frage der Zeit, wann sie Tor Nummer 100 
erzielt. Und dennoch ist das Spitzenteam, der TSV 
Braunshardt, schon etwas enteilt.

Support your local team(s)!
Spätestens im nächsten Jahr würde das Team, das  
im Winter nach einem Sichtungstraining acht 
weitere Lilienfans in ihren Kader aufgenommen 
hat, gerne aufsteigen. Gar nicht so einfach in 
einer Liga, in der drei, vier weitere Mannschaften 
ordentlich kicken können und die ebenfalls auf-

steigen wollen. Vermutlich wird auch der Zweit-
platzierte in einer Relegation die Chance dazu 
erhalten. Und hier liegt das Fanteam nach wie 
vor gut im Rennen, wenngleich es Anfang März 
im Spitzenspiel beim Tabellendritten FC Frontal 
Darmstadt durch einen Ausgleichstreffer in der 
Schlussminute einen wichtigen Dreier liegen ließ. 
Wer Lust hat, die Jungs bei ihren Heimspielen 
in Pfungstadt und den Auswärtspartien in und 
um Darmstadt anzufeuern, der checkt kurz die 
Termine auf ihrer Facebook-Seite oder folgt dem 
Fufa-Account auf Twitter. Die verschworene Truppe 
macht Spaß, weiß eine engagierte, treue Orga-Crew 
hinter sich – und freut sich genauso wie die Profis 
über zahlreiche Unterstützung. Also: Support your 
local team(s)!  ❉

Wer solche Spiele gewinnt, ... 
— 
Sa, 02.04., 13.30 Uhr:  
SV Darmstadt 98 – Holstein Kiel

Sa, 09.04., 20.30 Uhr:  
1. FC Nürnberg – SV Darmstadt 98

So, 17.04., 13.30 Uhr:  
SV Darmstadt 98 – FC Schalke 04

Sa, 23.04., 20.30 Uhr:  
FC St. Pauli – SV Darmstadt 98

Sa, 30.04., 20.30 Uhr:  
SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue

Alle Spieltermine der „Zwoten“:  
facebook.com/sv98II 

Matthias und der Kickschuh 
— 
Seit Ende 2011 schreibt Kickschuh-Blogger 
Matthias Kneifl über den Fußball im Allgemeinen 
und die Lilien im Besonderen. Der Historiker und 
Redakteur steckt auch hinter dem Taschenbuch 
„111 Gründe, den SV Darmstadt 98“ zu lieben, 
das im Frühjahr 2019 in einer erweiterten Neu-
auflage erschienen ist. Zudem babbelt er noch 
beim Lilien-Podcast „Hoch & weit“ mit. Genau 
der richtige Mann also für unsere Rubrik „Unter 
Pappeln“!
 
kickschuh.blog
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Der Absturz ihrer Brauanlage und ein damit ver­
bundener Schaden von 85.000 Euro waren der 
Anfang der Frischebiermarke „BrauDich“ aus 
Pfungstadt bei Darmstadt. Doch auf den Schock 
reagierten die beiden Brauer und Mälzer Martin 
Walter (45) und Marcel Kopp (38) sowie Strate­
gieberater Tom Hill (56) mit „Jetzt erst recht!“. 
Keinem der drei schmeckte industriell herge­
stelltes Bier: zu uniform im Geschmack – auch, 
weil ihm zu wenig Zeit zum Reifen gegeben 
wird. „Das geht besser!“, dachten sich die drei 
Macher von „BrauDich“ – „man muss sich nur 
trauen!“. Ein Leitsatz, der die kleine Micro-
Brauerei seit ihrer Gründung 2020 begleitet.

Gestartet wurde mit dem heute ganzjährig verfüg-
baren „Hellen“. Dazu kamen inzwischen verschie-
dene Saisonbiere wie das Dunkle im Herbst und 
zu Weihnachten. Seit März 2022 gibt es zudem 
ein Bier nach Pilsener Brauart, im Sommer soll ein 
bayerisches Weizen folgen. Das Besondere am  
„BrauDich“-Bier: Erst wenn der gesamte Sud über  
Bestellungen verkauft ist, wird gebraut. Die Her-
stellung verläuft in der eigenen Brauerei, ebenso 
die Abfüllung und der Vertrieb an die Partner. 
So kommt das Bier frisch in die Flasche oder ins 
Fass – und anschließend zu Euch. Jede Flasche 
trägt vorne ein sogenanntes Frischedatum – „die 
perfekte 5“. „Unser Bier schmeckt fünf Wochen 
lang besonders frisch“, erklärt Tom Hill. Wer das 
Bier im Internet bestellt, bekommt es geliefert. Wer 
es extra eilig hat, findet „BrauDich“ in Herbert's 
Hofladen in Pfungstadt, in weiteren Hofläden sowie 
bei Edeka Winkler in Griesheim und Weiterstadt.

„BrauDich ist ein Bier für alle, die gerne jeden Tag  
etwas Besonderes trinken“, erklärt Marketing- 
Fachmann Tom. Für spezielle Anlässe gibt es das 
„TrauDich“-Bier: Hier wird jede Flasche mit einem 
individuellen Etikett versehen, auf dem zum Bei-
spiel der Name des Brautpaars und der Hochzeits-
tag steht. „Das ist auf jeder Hochzeit der absolute 
Burner.“ Dass das Frischebier nicht nur eine tolle 
Idee ist, sondern auch gut schmeckt, zeigt die Be-
wertung des Gourmet-Magazins „Falstaff“: Dessen 
Leser:innen wählten „BrauDich“ zur beliebtesten 
Micro-Brauerei Hessens – und das gerade mal vier 
Monate nach dem Start der freshen Marke. ❉ 

braudich.beer

Made in Darmstadt 
Folge 77: „BrauDich“ Frischebier 

TEXT: FRANZISKA NEUNER | FOTO: BRAUDICH 
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Wir bemühen uns stets, so
nachhaltig wie möglich zu
arbeiten. Mit Schnitthaaren

unterstützen wir die Organisation HAIR
HELP the Oceans, die mit geschnittenen
Haaren Gewässer rettet.

Jährlich werden Tonnen an Haarresten von
ca. 83.000 Friseursalons in Deutschland im
Restmüll entsorgt, da nur wenige Haare für
Perücken geeignet sind. Auch nach dem
Schneiden verlieren die Haare ihre
Eigenschaft nicht, besonders
fettaufsaugend zu sein. Somit eignen sie
sich hervorragend als natürliches
Reinigungsmittel gegen Verschmutzungen
wie Öl, Benzin und Sonnenmilchreste in
Gewässern wie Seen, Meere und Flüssen.

Wir sammeln die Schnitthaare, die
regelmäßig abgeholt und anschließend
weiterverarbeitet werden. Mit den Haaren
werden alte Nylonstrümpfe gefüllt, zu
Rollen gebunden und als Haarfilter
eingesetzt. Die Saugfunktion des Haarfilters
zieht das Öl aus dem Wasser, wird
anschließend gereinigt und kann bis zu
achtmal wiederverwendet werden.
Die Haarfilter werden weltweit in Seen und
Gewässer eingesetzt, um Öle,
Treibstoffreste und Sonnenmilch aus dem
Wasser zu filtern.

Mit Haarabschnitten die
Meere retten

Rheinstr. 41
64283 Darmstadt

06151 - 6018308
info@n2friseure.de
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TEXTE: LISA MATTIS (LM) + MATIN NAWABI (MN) + ANNA SCHÜTZ (AS) +  
CEM TEVETOǦLU (CT) | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

„Kleine Füße im Glück“: Der Name  
ist Programm in Bessungens 
neuestem Einzelhandelszuwachs. 
Vor allem aber die Eltern dürften 
glücklich sein über den Anfang 
März eröffneten Kinderschuh-
laden im ehemaligen „Nuss & 
Maus“. Hell, luftig, modern und 
freundlich wirken die frisch 
renovierten Räume, ein entspan-
nendes Salbeigrün setzt farbliche 
Akzente – sowie natürlich die 
zahlreichen Kinderschuhe in 
den Größen 19 bis 34, die in den 
aufgeräumten Regalen auf klei-
ne Füße warten. Inhaberin Pia 

Brückmann ist selbst Mutter und 
weiß, worauf es bei der Suche 
nach dem richtigen Schuhwerk 
ankommt. Sie setzt aus Überzeu-
gung häufig auf Barfußschuhe, 
also Schuhe mit extra weicher 
Sohle ohne künstliches Fußbett 
und mit viel Platz für die Zehen 
– weshalb diese rund die Hälfte 
des Sortiments ausmachen. Mar-
ken wie Naturino, Koel, Leguano, 
Vado, Ricosta Pepino, Blifestyle 
und Froddo gehören dazu, aber 
auch die beliebten Stiefeletten 
von Blue Heeler. Letztere bietet 
Pia (neben einigen Barfußschu-

hen für Damen) übrigens auch 
durchgehend bis Größe 42 an. 
Ganz neu im Sortiment: vegane 
Gummistiefel aus Naturkaut-
schuk! Besonders wichtig für 
Pia und ihre erfahrene Mitar-
beiterin Birgit Pross-Karl: Dass 
sich Kinder und Eltern im Laden 
wohlfühlen und in Ruhe so lange 
Schuhe anprobieren, bis der rich-
tige dabei ist. (lm)
—
Ludwigshöhstraße 37a, Bessungen 
kinderschuhladen-darmstadt.de

Kleine Füße im Glück
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Potpourri 
 
„Wir reden zu viel und machen 
zu wenig“, findet Judith Händel. 
Nicht nur in ihrer Arbeit als Sozi-
alpädagogin bei der Jugendhilfe 
stellt die Darmstädterin immer 
wieder fest, dass Menschen 
häufig sowieso die Worte fehlen 
für das, was sie tief im Inneren 
beschäftigt. Im „Potpourri“, ihrem 
hellen Mal- und Möglichkeits-
raum in einem freundlichen 
Hinterhof in der Schulstraße, lädt 
die ausgebildete Maltherapeutin 
deshalb Erwachsene und Kinder 
dazu ein, sich durchs Malen aus-
zudrücken – oder auch einfach 
nur kreativ zu sein. Ob freitags 
beim „After Work Painting“ oder 
nach Vereinbarung beim beglei-
teten Malen in der Gruppe: An 
neun Malplätzen – bald kommt 
ein zehnter Malplatz für Men-
schen mit Rollstuhl hinzu – kön-
nen die Malenden so viel Farbe 

Salvo Restaurant 
 
Der exzellente Ruf seiner hand-
gemachten Pasta lockt seit 
Jahrzehnten Genießer:innen ins 
Souterrain der Galeria Kaufhof. 
Knapp 28 Jahre nach Eröffnung 
seiner Nudelbar „La Romagno-
la“ hat Placido Salvo jetzt die 
Darmstädter Innenstadt hinter 
sich gelassen – und kocht ab so-
fort im Grünen. Gemeinsam mit 
seiner Ehefrau Güner leitet der 
gebürtige Sizilianer seit Mitte 
März das Restaurant des Golf-
clubs Traisa. Serviert wird einfa-
che, gute italienische Küche, am 
Herd steht der Chef persönlich 
– mitsamt seiner fast 30 Jahre 
alten Nudelmaschine. „Wir freu-
en uns auf diese neue Heraus-
forderung – und über viel Tages-
licht“, sagt Placido verschmitzt. 
Hell und freundlich ist es im 
Salvo Restaurant, die großzügige 
Terrasse blickt direkt auf den 
Golfkurs. Auf der Karte findet Ihr 

benutzen, wie sie möchten. Am 
liebsten ganz ohne Pinsel, nur 
mit den Händen. Wer über das 
Malen ein Thema entdeckt, bei 
dem er/sie genauer hingucken 
will, findet in Judith als syste-
mische Beraterin die perfekte 
Gesprächspartnerin. Aber es darf 

allerlei Klassiker, darunter: Vitel-
lo Tonnato, Antipasto all'italiana, 
Spaghetti al pecorino, Lasagne, 
Saltimbocca alla romana sowie 
natürlich Placidos sündhaft-sü-
ßes Tiramisù. Geöffnet ist (fürs 
Erste) täglich von 11.30 bis 22.30 
Uhr. Alle Pasta-Fans, die um die 
Institution im Kaufhof-Keller 

auch „nur“ ums Malen gehen: 
„Es entsteht schon mal ein Bild, 
das aussieht wie Kunst“, sagt Ju-
dith. „Aber es geht hier nicht um 
Kunst. Wir malen hier.“ (lm)
—
Schulstraße 9, Innenstadt  
potpourri-darmstadt.de

bangen, dürfen unbesorgt sein: 
Das kleine Lokal mit den köstli-
chen Teigwaren läuft dank Pla-
cidos Mitarbeiter Diego weiter. 
(mn)
—
Am Dippelshof 19, Mühltal  
facebook.com/Salvo.Restaurant



Weitere Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel  
und Gastronomie:

P | 76

Vinocentral 
 
Ab 02. April, 17 Uhr präsentiert 
das Vinocentral ein neues Innen-
raum-Konzept mit thematischer 
Trennung: Rechts vom Eingang 
kauft Ihr frische Antipasti, Sa-
lami, Schinken, Käse, Foccacia 
und verweilt dann gemütlich an 
den Tischen an der Fensterfront. 
Links dreht sich alles um die 
edlen Tropfen. Dort ist nun viel 
Platz für den „Meilenstein in der 
Entwicklung: Wir sind jetzt noch 
mehr Vinothek als jemals zuvor“, 
freut sich Michi Bode-Böcken-
hauer, einer der Gründer und 
Geschäftsführer. Im Vino-Be-
reich könnt Ihr Wein kaufen, an 
der neuen Bar verkosten und 
alles über die geschmacklichen 
Auswirkungen von Klima und 
Boden erfahren (die hauseigene 
Kaffee-Röstmaschine musste 
dafür weichen und ins Weinlager 
in der Wittichstraße umziehen). 

Im gesamten Laden ist das Inte-
rieur neu oder verbessert, behält 
dabei aber den Charme der alten 
Einrichtung. Die Möbel sind keine 
Stangenware, sie wurden zusam-
men mit Entedimension Einrich-
tungen und Liquid Architekten 
entworfen und gebaut. Neben der 
neuen und längeren Theke, die 
den Verkauf aus den historischen 

Fenstern heraus vereinfacht, gibt 
es noch etwas ganz Besonderes: 
Abends werden aus den Regalen 
ganz einfach Stehtische und 
schaffen so noch mehr Raum für 
den Genuss der rund 1.500 Weine. 
(as)
—
Platz der Deutschen Einheit 21,  
am Hauptbahnhof | vinocentral.de

❉ Endlich wieder „Betreutes Trinken“! Die Bar des 
806qm hat seit Mitte März donnerstags bis sonn-
tags ab 19 Uhr geöffnet. (ct)

❉ Das Atelier Aufschnitt wurde am 01. März 2022 
neun Jahre alt. Eine große Party gibt es zwar auch 
im April nicht, auf den Jahrestag angestoßen wird 
aber nachträglich: am Samstag, 02. April, von 
14 bis 19 Uhr, mit Sekt – dazu: frisch gebackene 
Waffeln. Happy belated Birthday, liebes Auf-
schnitt-Team! (ct)

❉ Das wunderbare Café Menschenskinder in 
Kranichstein – für manchen Szenekenner „bester 
Mittagstisch der Stadt“ – bietet seit Ende März 
endlich wieder seine vegetarischen und veganen 
Köstlichkeiten an. Zudem steigt der erste Kneipen-
abend seit Monaten am Freitag, 29. April, von 19 
bis 23 Uhr. (ct)

❉ Der Darmstädter Wochenmarkt hat es in den 
vergangenen Monaten – auch dank der endlich 
modernisierten Marktordnung – geschafft, von 
Woche zu Woche sinnlicher und einladender zu 
werden. Danke, liebe Leute von Darmstadt (City-)
Marketing, für Eure Beharrlichkeit und Euer 
Engagement! Seit Mitte März gibt es am Haupt-
markttag, dem Samstag (mit gut 30 Ständen), 
sogar eine sonnenverwöhnte, eigene Gastrono-
mie-Ecke. Dort, wo früher einmal die Wunderbar 
stand (musste sie auch deshalb in die Elisa-
bethenstraße umziehen?), können Kaffee- und 
Weinbars nun auch nach Marktschluss (14 Uhr) 
bis in den Abend hinein ausschenken. Tische und 
Stühle laden zum Verweilen ein. Zudem ist diese 
Ecke des Platzes mit den unterirdisch gelegenen 
Sanitäranlagen frisch saniert. (ct)

❉ Das Fürstliche Gartenfest hat einen neuen 



Veranstaltungsort: das Hofgut Kranichstein in 
Darmstadt. Dort findet die etablierte „internationa-
le Verkaufsausstellung für Gartenkultur“ 2022 zum 
ersten Mal statt: Von Freitag, 29. April, bis Sonntag, 
01. Mai, jeweils von 10 bis 18 Uhr präsentieren rund 
80 Aussteller ihre Produkte rund um die Themen 
Garten, Natur und Country Living: außergewöhn-
liche Pflanzen, hochwertige Gartenmöbel und 
-geräte, feines Kunsthandwerk, schicke Mode und 
Accessoires sowie erlesene Kulinarik. Der Eintritt 
kostet 15 € (Tageskarte), eine Dauerkarte für alle 
drei Tage: 30 €. (ct)

❉ Lejla's First Vintage & Second Hand in der 
Liebfrauenstraße 59 startet in den April mit einer 
neuen Ausgabe des beliebten „Vintage Kilo Sale“. 
Dieses Mal wird es ein Tagesevent: am Samstag, 
02. April, von 10 bis 18 Uhr. Wie immer: mit hippen 
Vintagepieces, angesagten Drinks und Musik. 
Der „Kilo Sale“ gilt für alle Klamotten im Laden. 
Accessoires, Vintagemöbel und Leuchten können 
regulär erworben werden. (ct)

❉ Das Bürger- und Ordnungsamt findet ihr seit An
fang März im Luisencenter. In den Stockwerken 
zwei bis fünf des Einkaufszentrums hat sich die 
Stadt Darmstadt auf fast 5.000 Quadratmetern in 

hellen, modernen Räumen eingerichtet. Umgezogen 
vom alten Standort in der Grafenstraße ist unter  
anderem das Einwohnermeldeamt und der Service- 
Bereich der Ausländerbehörde. darmstadt.de

❉ Vor knapp 45 Jahren – genau: am 01. Septem-
ber 1977 – wurde das Luisencenter eröffnet. Seit 
März bis Ende September 2022 feiert Darmstadts 
zentral gelegene Mall „45 Jahre Shoppen in der 
Innenstadt“ – mit einem fetten Geburtstagsge-
winnspiel: Verlost werden 45 Geburtstagsboxen, 
45 Centergutscheine, vier Erlebnis-Gutscheine im 
Wert von 500 € und als Hauptgewinn zwei E-Bi-
kes von Cucuma im Wert von je 5.000 €. Dabei 
setzt das Team des Centermanagements auf lokale 
und nachhaltige Kooperationen mit der Bäckerei 
Bormuth, „LieferadDA“ – und eben Cucuma. (ct)

❉ „Osterhasen fordern: Schokolade muss fair sein!“ 
Dem schließt sich die Werkstatt „Globales Lernen“ 
– die Bildungsgruppe des Weltladens – an und in-
formiert am Samstag, 02. April, ab 11 Uhr auf dem 
Ludwigsplatz im Rahmen der bundesweiten Kam-
pagne „Make Chocolate Fair!“ der entwicklungs-
politischen Organisation INKOTA über die bittere 
Wahrheit hinter dem süßen Schokogenuss. Was 
kann jede:r Einzelne tun, damit der Handel > 

ANZEIGE



mit Schokolade fairer wird – vor allem für die Ka-
kaobäuer:innen, die nur einen Bruchteil des Geldes 
sehen, das wir für Schokolade ausgeben? Welche 
Alternativen gibt es? (lm)

❉ Die Initiative Johannesplatz e. V. veranstaltet am 
Donnerstag, 07. April, parallel zum Bauernmarkt 
von 13.30 bis 18.30 Uhr einen kleinen, feinen  
Ostermarkt auf dem Johannesplatz. Angeboten 
werden „Inspirationen für das Osterfest“ wie De-
ko-Artikel und Kunsthandwerkliches. Unterhal-
tung für die kleinen Marktbesucher:innen sowie 
kulinarische Köstlichkeiten gibt es außerdem. (ct)

❉ Große Ehre und Auszeichnung für das Casual- 
Fine-Dining-Restaurant Ox in der Mauerstraße. 
Anfang März wurden die Kochkünste von Küchen
chef David Rink und seines Teams mit einem 
Michelin-Stern geadelt. Wir haben gleich per SMS 
gratuliert. Davids prompte Reaktion: „Herzlichen 
Dank! Sind auch noch baff?????“. Das nennt man 
dann wohl: verdientermaßen geflasht. (ct)

❉ Das Schummeltag Street Food Festival gastiert 
zum zweiten Mal in Darmstadt: Am Freitag. 08. Ap-
ril von 16 bis 20 Uhr, am Samstag, 09. April, von 12 
bis 20 Uhr und am Sonntag, 10. April, von 11 bis 19 

Uhr erwarten Euch auf dem Karolinenplatz diverse 
Food Trucks – auch mit vegetarischen, veganen 
und auch glutenfreien Spezialitäten. (ct)

❉ Darmstadt finest T6-Camping-Ausbauer Space­
camper in der Haasstraße 4 veranstaltet am 
Samstag, 02. April, von 10 bis 17 Uhr eine Haus-
messe – und lädt bereits am Abend zuvor (von 17 
bis 21 Uhr) zu einem „kleinen Camper-Event bei 
uns aufm Hof“ ein. Beim „Tag der offenen Schie-
betür“ präsentieren die Spacecamper und ihre 
Kund:innen die eigene Bussen „und zeigen, wie 
wir in ihnen hausen.“ Vanlife-Kultur! (ct)

❉ Unweit des Ludwigsplatzes, in der Schützenstraße 
10 (im ehemaligen „Der Felger“), hat mit We Say 
Vogue ein Atelier für Modeberatung, individuelle 
Designkreationen und Maßanfertigungen eröffnet. 
Auch Änderungsaufträge nimmt Designerin Sayeh 
Zahmatkesh gerne an. Mehr dazu im Mai-P! (lm)

❉ Und noch ein Schmankerl zum Schluss: Endlich 
wieder Weinsalon im Carree! Ab dem 14. April wird 
immer am zweiten Donnerstag im Monat (bis inklu-
sive August) ab 17 Uhr zum After-Work-Schobbe mit 
rheinhessischen Jungwinzer:innen geladen. Natürlich 
mit Live-Musik und leckeren Snacks. Cheers! (lm)

E-Mail: Buch@lesezeichen-darmstadt.de
oder auf: www.lesezeichen-darmstadt.de

Tel.: 06151 – 9677957 und mobil: 0151 – 74128577

Abholen oder liefern lassen,
in darmstadt, auf rechnung, frei haus.
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Wrede und Antwort
Was ist mit dem Rost? 
TEXT: GERALD WREDE | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

In den 70ern und 80ern bauten 
sich Reiche Atombunker. Sind 
die eigentlich noch dicht? Die 
Bunker, meine ich. Über die 
Leute hatten wir eine ähnliche 
Meinung. 

Damals Neid auf deren Kohle, 
momentan Neid auf die Butze. 
Aber nach 40 Jahren Leerstand: 
Sind die Bunker da überhaupt 
noch strahlungssicher? Ich den-
ke mir, dass die damals nicht 
nur für ein, zwei Jahre gebaut 
wurden, die Dauer eines Fallouts 
war ja schon bekannt. Trotzdem  
frage ich mich, ob da nicht 
wichtige Teile marode werden 
können. Tja, solche Gedanken 
macht man sich momentan. 

Aber auch diese: Ob neben dem 

Airplay für „Imagine“, „War“ und 
„Ein bisschen Frieden“ gerade 
auch Klassiker wie „Russians“ 
von Sting oder „Two Tribes“ 
von Frankie Goes To Hollywood 
zu Ehren kommen? Und wie 
sieht es überhaupt mit „Wind of 
Change“ aus? Wie sieht es aus 
im Sendeplan-Land? Gibt es da 
Verbote für diese Titel, wie einst 
kurz nach dem 11. September 
(also dem zweiten, in den USA, 
nicht unserem in Darmstadt), 
als „Burning Down the House“ 
ebenso nicht gespielt werden 
durfte wie „In The Air Tonight“ 
oder „Another One Bites the 
Dust“? Was ist mit uns Udo 
Lindenberg? Ich sach' nur „In 
15 Minuten sind die Russen auf 
dem Kurfürstendamm“. Hatter 
gesungen. Aber der Text war an 

sich versöhnlich – ebenso wie 
der von Sting, dem laut einer Er-
hebung von 2007 „schlechtesten 
Texter unter allen zeitgenössi-
schen Musikern“. Cooles Voting.

Es ist aber sowieso scheißegal, 
was für eine Musik im Radio 
gesendet wird. Als meine Mutter 
einst aus Königsberg fliehen 
musste, hätten ihr keine Klänge 
Trost gespendet – und hätte es  
„Atemlos durch die Nacht“ damals 
schon gegeben, so hätte sie auch 
nicht schneller flüchten können, 
als sie es tat! Ihre, also auch 
meine Familie versteckte sich 
erst mal an der Bergstraße. Ich 
hoffe, die „Schnelle 6“ fährt lang 
genug. Und schnell genug! ❉
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In Darmstadt kennt man Heiner Herchenröder 
als Musiker, Sozialarbeiter und Hausmeister der 
Oetinger Villa. Der 60-Jährige ist in der Stadt 
geboren – ein „eschde Heiner“ also – und fühlt 
sich hier bis heute „richtig wohl“. Beim Stich­
wort Darmstadt erzählt er, wie er als Kind in der 
Straßenbahn mit offenen Türen ans Oberwald­
haus gefahren ist oder auf dem verwilderten 
Gelände des heutigen Karlshof gespielt hat. Bis 
auf ein Jahr, in dem er als Entwicklungshelfer in 
Nicaragua war, hat er immer in Darmstadt gelebt 
und schätzt: „Das wird auch so bleiben.“ 

Der Familienvater wohnt ungewöhnlich: Ein Heim 
haben er, seine beiden Kinder und seine Frau, die  
Künstlerin Lucie Novy-Herchenröder, in der Haus-
meisterdienstwohnung der Oetinger Villa gefunden. 
Seit fast 30 Jahren arbeitet Heiner hier. „An den 
Posten kam ich durch Zufall. Vor meinem Sozial-
pädagogikstudium habe ich eine handwerkliche 
Ausbildung absolviert mit dem Ziel, in die Entwick-
lungshilfe zu gehen. Als ich Anfang der Neunziger 
aus Nicaragua zurückkam, bekam ich als JuKuZ–
Mitglied schnell mit, dass der alte Hausmeister in 
Pension geht und habe mich beworben.“ Seitdem 
ist Heiner in der Villa für alles zuständig, was  

kaputt geht – und das ist bei einem alten Haus so 
einiges, wie er sagt. Neben handwerklichem Ge-
schick brauche man gute Nerven, denn: „Das Leben 
dort ist laut. Aber wir haben uns damit arrangiert.“

Häufig findet man Heiner auch auf der Bühne der 
Krone-Kneipe. Hier hat er vor 20 Jahren seine Frau 
kennengelernt und lebt bis heute seine Leiden-
schaft: die Musik. Neben selbst geschriebenen 
Texten, die sich mit satirischem Unterton um all-
tägliche Situationskomik oder Beziehungen drehen, 
covert der 60-Jährige am liebsten Musiker, die ihn 
inspirieren, wie die Beatles. „Auch Udo Lindenberg 
finde ich toll“, bekennt er und erzählt von seiner 
Udo-Lindenberg-Hitparade, bei der das Publikum 
voten durfte und die „Top 10“ von Heiner im pas-
senden Outfit live performed wurden. Die beiden 
Musiker kennen sich mittlerweile auch persönlich, 
Heiners Vater war mit Udo befreundet und ist sogar 
auf einem Plattencover von Lindenberg zu sehen.

In der Krone-Kneipe tritt Heiner noch immer jeden 
ersten Freitag im Monat auf – das nächste Mal am 
01. April mit Country Rhythm and Blues und zwei 
tschechischen Gästen – man darf gespannt sein. ❉

Heiner Herchenröder 
Darmstädter Typ

TEXT: MIRIAM GARTLGRUBER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 
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Darmstädter Fakten
RECHERCHE + TEXT: CEM TEVETOǦLU

>	Das bundesweit etablierte Semesterticket für Studierende ist ursprünglich  
	 eine Innovation made in Darmstadt: Vor 30 Jahren, zum Wintersemester  
	 1992/93, schlossen die ASten von TH und FH Darmstadt einen Vertrag mit  
	 der HEAG. Das Studierendenparlament der TH hatte dem Start des Pilotprojekts  
	 bereits ein Jahr zuvor zugestimmt.

>	Am 14. April 1648 beenden Landgraf Georg II. von Hessen-Darmstadt und  
	 Landgräfin Amalie Elisabeth von Hessen-Kassel den Hessenkrieg. Hessen- 
	 Darmstadt muss die Hälfte des Marburger Erbes an Hessen-Kassel abgeben. 
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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches.

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.

WEIL STADTKULTUR LEBENSRELEVANT IST.
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